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Der Südetcndeubdre Io9 1963 lindet zu Dfingrten in Stuttgort slott.

Liebe Landsleute!
Ostem ist nah€, das Fest aller Fete, der HeEpunkt des Kir-
drenjahres, der größle Tö9 für alle, die da glauben.lD Deuer
UmgebuDg, in die wi. üns eingelebt oder wenigsteN einge-
wöhnr haben, erleben wir die Zeit des Leidens und Ster-
bens ünseles Hern und das Hoöiest de. Chrisienbelt,
Osiern. Wir hdben unsere religiöse ligena.t und P.ögung
aus der alten Heimat nitq€braöt und müssen nun in der
leu€n Dleibe danit zuredrtkonden. Es geht von Jahr zu
Jdhr l€iö1€r. da die Kinder in die ncue Ungebung sdtnell
ein*'ndseD und diese N€uh€il audr in der .eligiöse! Sphlre
üit in die Fnnilie tragen. Sdwerer war und ist es noö für
utrs EMachsene. Aber vir vollen ganz ehrlidr seir: ist es
uhs niöt vj€lerorts gelungen, die im Osten ge$ohrte Chris!
mette um Mitt.r.a.üt zum Duröbrudr z! brilgen? Und
schö!€s Bmu.htum der Weinnachtszeit lebt hier rn Westan
weiter oder steht vor einer helen !.tfdltunq. Denken wi!
Dur z, B. atr unsere heimatliden Weihnachtskrilpen, die si.h
lanqsam auö hier im Westen vielerorts einbüqern.
Aber wie isl €s nun zu Oslern? Trdue( nidt nander d€m
hl- Grabe nödr, dds wir im Osten so sdrön g€staltelen? Odcr
deD nädUichen Anbetugen und gar der feierlidren AufeF
stehungsprozcssion, an der buöstabliö die ganze G.meiDd€
sid beteiligte, audr jener Teil, der löu und absrändig gewor-
den war? Dazu no.h die vielen Oste.bräude wie Oste.sin-
gen, Oste.reiten usw,
Viele dleser liebge*orhenen linrichtungen aus der alten
Heiüat slnd nun gefauen, si.herli.h zun sdlnerz vieler.
Aler sird wir dod! wieder gälz ehrlidr Papst Pius XIL hat
die liturgie der Ka.wo.üe uDd de.OsterDadrt erneue.t, W€nn
sr sip Eit ganzem Hczen milferem, werden wir spuren,
vie sie uns bereidert ud b€qlüd.t. Mande daheim hatte
doah nu Doch eine äußere Form und keiDe redle ilnere
Tiete nehr, Die KarwodreDli turgie galr einigeD sehr wenigen,
füt die gtoß€ Masse der Gläubigen war sie einlaö nidrt
agänglich An d€n drei Kallag€n teierte matr sie an den
Vo.nitlageni an denen nur wenige Mens.iren siö lreimaöen
ko"nren. Nun rsi d-r C.undonnelsraS ".n- hLnderbdre
Abendfere!, wo dre Terlndhre des Volles dm Abe"dmdhls-
lisö siö leidrter als lrüher et6ö9lidrt. De. Ka reitag be-
geht die Erinnerung an detr Tod d€s Hern eben zur Tode$
iunde ön Na.hmrrrdge. weld qgr.rlende Lirurgiet Und dre
Oslemddrt der Urt"dre wr.d vieder lebendrq. Atten 

'st et
m6gli.h, zu dieser Sthde an näötli.h€n ceschehen teilzu-

Du wih mrr sagen. ddß dds aues so gdDz dnders, so kuhl
und qeiühllos geworden r5r. Du mdqst teilweice re.hr haben,
dber bedenke doch ddo wi dur<h die beutioe Forn deh
wFsentlröen nähe,qpLomnen r1d Uno uh ai",e, wesenr.
liden willeD. d.s wir 

'n 
unseren Tagen. da es aur eine edrle

Glaubenshaltuns eines jeden ankonmt, wollen wir auf mandr
Liebgeko.denes veEidrten. das uns nu. allzuleidrt von
Weseniliöen ablcnkrc. Es rst aber qarn'.br dcgescblossen,
ddß s,ö Eil der Zeit noch d'"ser od;r jenes enr;,delr, was
usereh EnpfiDden hehr entspridt - Braü.ütum und ce-
wohnheit haben dabei aul WuDsch des Hl. Vare.s €inen
Spielraun bekommen, Es wäre denkbar, da! ejn autge-
sdlossen€. Seelsorger hier in Westen nan.üe Dinse b;t

behält oder einlührt. di€ der rcligiösen Haltung des I't.n-
sdren aus dem Oslen nehr entgegeltonn€n.
Nactr dem Willen unserer Mutter Ki!öe soll€n wir die neue
Liturqie oit auer Hinqabe müerleben und nitvollziehen,
Den Palnsorntag in rote. Farbe als das Fesr Chlisti
des Köniqs. Es ist der Her!, sonsl niedand. - Den G rü D -
donnerstag als d€n Tag der GroDlalen des Heün tü!
uns: Eudraristie urd das Gebot der Liebc. - Den K a ! fte i -
ta g als die eindrucksvolle Feier des Stcrbens unseres Herm.

Und s.hließli.h d€n Karsamslag als den Tag des
neuen Lidltes, das Chrirlus ist,
Darn emeuern wir in de. Nacüt bei brennender Kerze !n-
sere TauJgelübte, uns€.en Clauben, unsere Hollnung lnd
Lnsere Lreb€ und schLLßen nr dem Orerdnre
Als neue Menschen sdrr€iten wir in den 

^lltaglAllen Feinden zun Trolz halten wi. es mit jenen, dje viel-
iei.ht verstohlen und ängstiid!, nb€r dodr mit der ganzen
hnigkeit ihrer iDneren Ubepeugüng sidr tmam€n und sich
zunnsrem .Chrbrüs lst aderstanden, Er l.t rlrklldt autet-
slatrden." So sar es seit jehe. Braud! in d.r östliden Ch.i'
stenheit. Cb.islus hat deh Tod besiegl. die HöUe, den Teul€l
und das Böse. Er wird zuletzt de. Sieger sein und wir Ei!
ihm. Denn dds ist der Sieg, de. die Well überwird€t, ünser

Mit Ost€rn erhält audr usere Hollnung neue Klaft, De!
Aurer" "ndene brinql ein neuas Lpben, es rst sein eigenes
Leben, das er den Seinen nitteiu. Der Tod verlie.t deD
Staöel, deu er wird da6 Tor zuD Leben. Horren dürlen die
Hoffnungslose!. di€ Heimatlosen, die Gefangenen, die Lei-
denden. . . aud die Sünder und Söwaöen. Denn das ist
die Osterhottnutg, daß der Her uns, die wir ihm yertrau€!,
trorz unse.es versagens und unserer Fehler glückliah heim-
blinqt. Der Aulersrandere isl eir Cort der Llebe. Heißt es
dodr im Sölußgebete der Osternesse: Cieße uns o He.r
den Geist Deiner Liebe ein, damii alle, die Du nit den Ost€r-
geheinnissen ge3üttigt hast, durdr Deine Vaterliebe eines

Die Lieb€ des Auießlandene! verzeiht, denn sie ist eiDe
dien€Dde Liebe. Und das neue G€bot tür uns: DaB wir alle
eins seien d!rö seine Vatergüte. Gort li€bt unsl Wel.h große
beglückende Wahrheitl Er sdenkt uns zu Osleh sein€ Liebe,
arl daß wir sie weitergeben an Brude. und Sdr€ster neben

Glaule, Hollnunq und Liebe werden neu für jeden, der nil
der Mutter Kirche Ostern feiert, So qehen wir neugeslärkt in
dpn A lrdg. den qrduen. orr dllzu'!rauen All äd dbcr im
Schein des OrFrlr.n ps wrrd pr erl!ÄSlich. Mll dcm .lt" mrssd
esl" begi.nt dre Messe unse-es LFbens, die Bawdhtug, dbe!
zu Ostern singen wi. hit der Kirde bei dies€n Sdrritt i! den
Alltag ein doppeltes Alleluja.
Reidsle Ostergnaden für €iDe gottgewollte Bepältigbg des
Alltags wnnsöt all€n lieben Landsleuten und Söidrsdls-
gelnh en aul den Wege der Vertreibung

Euer Prol. A. Klnde@öu
KöDigstein/Taunüs

0sk* 1968

Der lange und harte Winter hdr in diesen Jah.e die Sehn.
su.hr nödr deD Frühlinq rh uns.ren HFrlen bcsonders 9e-ndhrl: selbsl dre Ki-de! h.rFn d-n Winter sd-o- re(ht sätt.
Sctrn€lle!, als man glaubte, war de. S.nnee versdlwunden und
diF eriel FruhlingsblLm.n"l rred<en rhre Koptdren pnpor
Mit dam F'u\lin9 png \"rbunden ßt ber uns Ost"'n, dds Fest
der Aut€rstehung des Herm.

grt

Das (onzil in Rom b€taßle sidr bei s€inem Bedinn mii dem
liturgisden Sciema, hit der Feier des coltesdi;nstes. So ist
es auch anqezeigl, deh Sirn und Inhalt des Osterlestes nach,
/uoehFn Dds drflsrl.cnp O"re'te"' "rnhr in inniqs,an Zur.m.
m;nhcnghi dem OslertFsr dpsAl enBundes oie,eswdrdds
Fest deaBelreiung des israelitisdreD Volkes aus der Kneör
sdalt der Agypte., Doch wäs b€deutere diese l<nedtsdtafl
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ir Vergleich zu jene., rtr dre dre gdnze Melsöieil durö dre
Sütrde gerdlen wdr: Ktc.btsdtalt des Teulels, der HoUe, ewi_
qan Verdeftens, Aus dieseh Elend belrerte uns Jesus Ch'r-
slus, de! Heiland der welr Am Kreuz€ hal er sein ,Es ist
vollbraÖtl in die Welr hineinqe.ulen - öm Oste.norgen
besletigte er reiD Erloshgswetk durdr seine glo Fich. Aul-
erslehuq. Dds isr dcr Glduben\inhdlt des Oslerlesles des

Die Frohbotsöaft dei Erlösung und de! Früdrte derselb€n
soll die von Ch.istus qestiftele heilige Kiröe vetküDden
und mitieilen bis ans Ende d€r Zeiten. wie gro! und söwer
ist diese Adqabe gerade in uDserer Zeit ge*ordenl Sie zu
erfüll.n, hat der derzeitige Stellve.trete! des Herm, de.
Heilioe Vd e, Johanncr XXIIL dre Konzrlvd e, e,ngeladen
und b;ruler. Cewr0 hdb-- s.' im valsongcncn Jd\re unse'eD
Blid. nadr Rom gerichtet und dit Inieresse und Gebet dieses
qroße Alliegen vcrlolgt uDd begleit€t- Den Gioßteil der
Mensöheit ist das Erlösugswerk des Gortessohnes nod
niör verkündet. Wievielen söeint es, obgl€idt sie es ketr_
nenlernt€n, nidrt melr die Bedeutug zu haben, die ibü
auch in unserer zeii zukommt, So oollen wir den H€rh iE
diesen Tao€tr bitten, ddß wrr es wieder erkenn.n und rmoer
b€sser kr-hehlemeD So sollon cu.b wir den Verlöuf dcs
lL V6iikanischen Konzils audr weiter verlolgen und zu u!se-
.em Gebelsönliegen m.den.
Die Gesdridte der Heiligen der Kir.he zeigt uns, was der
Glaube für den Menschen led€lten kdnn und nuß. Uns Hei_
matverFiebeDen aus den sudelenländem steht ein t.eudig6
Ereiqni. bevor. die ah 23- Juni d. J. in Roh sraltfindend€
Seliqsp.echung des ehtrüidigen DieDers Gottes Johahn6
\eD, Neumänn, des Sohne' au3 dem Bohmerwald ud Bischots
vo; Philddelphid in Ameflka. Berei s /un z\eilen Male rl
diesem Jah.hunderr wird die heilige Kir.he der Well kund-
tüD, da6 au.ü auf sudetod€uscheD Boden Heilige gew.ahsen
sind: der heiliqe Klenens Maria Hofbauer aus südmähren

r' vdr en ordusamer wrnler'wre haben wir dlle uns d'"
Jdhre her n;dr ernem heimo idran wrnrer qcsehnr, ernem
Wirrer wie 

'm 
Riesengebirgel Wer nidrt das Clü& hat, iE

Allqäu oder in Schwauwald oder im Bayerisöen Wald zu
leb€n, sondern in der Ebene, der hal hier noö keinen riöti
gen Sdrn€ewinter erlebt,
Heuer aber hat der Winter alle Reqister gezogen. 105 lrost_
klirende Tage mit Minustemperdturen von 15 bis 28 Grad
haben das lelzte Oltaß geleert und dem letzt€o Kohlenrest im
K€llerwinkel den Garaus q€madrt. Dod wi. können üns niaht
b€klagen, im letzteD Moment ist jede. Haushalt wiedet
irgendwie mit Brennmalerial versorgt *oldeD und nienand

Daß es dem Geldbeutel aD den X.ngen sing,l'at jeder irgend-
!r€ \.rqunden dls er$ds uoabdnde'lides, Fur einc wdm.
Slube nußte €ben etwas anderes geoPfert werden.
.,. mit llotzigen Gebärden..,, ja, nari!äd{ig war er -uld trotzig. S€inc Bundesgenossi!, Frau Holle, bestärkte ihn
da n. Sie sdüttelte Myriaden votr Flod(en aus, daß es eift
Fr€ud. war Zunäöst wä. man begeisiert. Aber dann nicLt
mehr. D.s Sdräülelns und Räunens war kcin End€. Die Ge-
Iahr.n ho.kten aüI eisigen Straße!, in jeder Windswehe, auf
rielverscnnoiten Rahletra8en xd als LarvineD in den B€r-
gen. Dje häusli.h.rn Miser€n wie Einf.ierungen, Wasse.not
und Rohrbrü.ü€ in Gds- und Wasserleitungen waren unab-
sehbar, Und es wird wohl so kommen, daß dies€r Winter
einnal im hundertjährigen Kalender stehen wird - rot än-
gestri.hen 

- und daß män ihn ladr Jahlen nodr nenhen
ud 6eibe la en Auswirkungen vernerken wird.
Do.h auö s€ine Schönheit€n lvird han riöt vergessen, Wir
stöndcn millen in der Donau im übereinande. getnrmleD Eis-
stau, Flu0duf ud -abwärts eine vezauberle .welt 

voD e.-

und nun der sehde Johane3 N. NeuDtnn. Iß VereiD Eil den
Kathol,ken Am.rikas wollen w'r d,esen Töq erleben ud be-
gehe.. wir erinnern uns an jeDe geneinsane Beklunde mit
ihie! in Ron am Abend vor der Heiligspied'ung Papst
Pius X.; vir derken an di€ Feie.stunde in Königstein aus Atr-
laß des Beginnes des "JohaDles Nep.-Jahres' und an j@e,
dm Vortage des Eudaristisöen Weltkongresses in Mü!-
den 1360. Nun hat der beöuftragte Spreöer der sudete!-
deurs.üen Pricster und (atholiken Prälat P.of, Dr. Kinder-
mann, dess€D ganze Söaif€trsLräft seit der Vertreibung aus
der HeiDat, den Heimatv€rtriebeneD gehörte, seine Lands-
leute aufserulen zur sroßen Roow.Ulah.t und Teilhalüe
aD der Seligspledung Bisdrofs Joh, Nep. Neunanns @
23. Juni 1963.

Hiereit gebe ich diese Ejnladung an Eud, liebe landsleute
aus dem Ries€ngebirge und seineb Vorlande, ja aus den
ganzen G€biet des ehemaligen Trauterauer Genelalvikanat€s
weiter mit der Bitte, dn dieser Romwöluahn recht zahlreidl
IeilzunehneD. Die Walllahrt soll eine Waltfahrt des Dalkes
sein, d€s Dankes an Gott, den Hetn, für Seine Hilfe 

'rndseinen segen in deD Jahr€n seit dem Verluste der HeiEat
DäDken wollen wir auch d€m jetzigen Heiligen Vater Joho-
nes XXII für seine väterlide Liebe ud Sorge für öUe I€id-
tr.qeldd, danken d Grabe den verstorben€n Papst
Pius XlL, den großen Freunde unseres Volkes utrd Wohlt6-
ters - dies lesonders zu einer Zeit, wo siö deutsöe Med-
schen finden, die seine Ehre und sein r'nsehen * und di€s
noö in seinem geliebteD Berlin hil FuBer üeten. - Die
Walltahrt soll auö usere Bitten durdr die Fürspradle der
vielen Heiligen ünd S.lgeo zu Gott ded Herrn tragen.
llcrciten wir uns nu vor durdr eine gute Beidrte auf eine
würdige heilrge OsterkommunioD: danD wnd der SegeD der
Auf€rstandenen uns reidrlichst besöiedeD sein.
Dies wühschr allen aus ganzeE HeEen

Euer Ptäner Josel Kubet.

Und dräut der Vinter noch so sehr. ..
1/on OLGA BRAÜNER

starrten wellen, iDeinander gesöohen€n Eisuöd<en, klistal-
letr sdimoerod, gleißend, tuDkelDd im Tagesliöt udd mär-
denhalt stionungsvoU in der btergehenda Sonne, Bei-
n.he unheinlid! wi.Lte die Ruhe de! Eßta.runq, KeiD 

,wel-

lensdrlag, tein glu&sendes Gleiten, nur Stille über der wei-
ßen weiten Donau. Seltsamerweise wa.en audr die Men-
schen stitl, Nidrt einnal Kinder Iämten. Es gidg €twas lde
Ehrlurdt aus voD den hehren w'bder der Natür,
,was die Skifahrer in den B€ryen an Winrerfreuden €rlebt
haben, kä.n ha! sid - weD man an die eigene Jugend
denkt wohl vorsiellen.
. . , es mnß do.h Frühling we.d€nl Und plörzlidr geht der
SchDe€ wie aul leis€n Sohlen, unnerklich und do.h siötbar.
Bädrc schvellen an und die Donau nit deD belreiten Was-
sern rauscht einen gewaltigen Aultakt zur Frühlingssym-

Und ha! nan sidr in Winte! so gesorgt um die kleine. Sä!-
ge! des Waldes sie kanen so selten ans Futterhäusöen -so hört nan jetzl voll Freude da und do.r eiDen VogelruJ,
Hottenlliah hdt der böse Gesell ihre geliederten ReiheD nidt
allzus€hr gelichlet. Ebenso die Waldtiere, die Fis.he uDd
nles. \ds dd neudrL und rr€udrL in cotter Natrr'
Um vier bis sechs Wodren werden die Sdn€eglöd<öe! spä-
ler läuten, dic Krokusse und V€ilöen blühen, de. S€id€lbast
dulten und die Butlerblunen leu.hten. Vereilzelt uod spär-
lidr bieten die Weiden ihre PaIDLätzöeD de! früiliDgshug-

Aber dia sdönc Osterzeit wird diesnal hitten im Frühlidg
stehen. Die Auierstehung der Natur wi.d mit der Aufer-
slehung des Herrn zusanmenlallen! Und die Gle.glodeu
werden uns den überaus hörten Winter vergesser l.ssert

EtDe herzllde Bltl. är ällel

Für die 15. Aunage uns€r€s Riesengebirgs-Bildtarende.s 1964
müssen wir im Monat April die Bildauswahl heff€n.
Wer über gute Foiomotive, an besten Hodglanzbilder, aus
der alten Heinat verfüqt, und sie qeme in neüen Kalende.

ve.öIlenuiahr hÄrte, der möge bs diese tür Lwe Zeit leiher.
Audr die 15. Ausgabe soll sidr aller bisherigen wiltdig aa-
schließe!, Für ZuseDdunq€n von Bildern siDd wir bls Mitt€
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llis Gsschidite

der Kirdre

von f,ennersdorf

Das Best€hen dc. Henno.sdorler Ki.che greirt weit zutii.h
und wie der berühmtc Jcsuil Bohusldv Bdlüin schreibl, vdr
in Ort schon in 14. Jdhrhundert eine {ir(he gostdnden.
Im 15. Jahrhund.rt (1490) r'urdc die Kirche nodrmals von
Waldstein n€u gcg.ündet, 

'nit 
d.n no.h in detr l.tzt€n Jdhr.n

dazu gehörige. Stola uDd Kirdreng nd bes.henkr ud d.r
Gotresdienst rür alle Sonn- und Ferertdge iesrgelegt.
1167 Jdhrc spät€., 1357 \'urde nrit dea Umbau der alren KiF
.he begonnen und der Grundslcin zlr j€lziger Kird€ ge-

Die hölzerne VorhaLle vor den Seilentor wurdc dügetragen
tlc. Turh er}öht, beide Sejlensdilfe, Ierne. das P.esbt-

'.rium und drF q,k'i{ei n,. d aet"ur uno.t.- I 1-re f'n-
ncnlunq gdnzri.h (rne r-rr D,. drr, Al'ijre der Ifuun'"lrdr
Jos€t- und Mari.altar, dic seinerz.il äu.i neu erstcllr \ruF
den, haben si(n na.h eirer Aurnahrhe aus jüngskx zeil gur
arhilten
\n 2. Okloh.r I8b0 rond drc rrnse'huno der Krr(ne sla .
Drc,'.rr Tumuhr \LU'da ron Joset vi.t ron,t"r'r nu,\r. 14 In Jöhro 1d61 qF ilenl . \d.ho' . nnllr lnbl \i.n I .rc>
PlJ ho'r. .-D"u_ röro.n w.r, \ rl- n lq.r 18b5.IH
Kirde in cine selbsländig. ungervandelt, naödem dieselbc
zuvor !nter Palronat gestanden rva!.
Der nlte Fricdhof, der si(n rrnd nnr die KirCnc betand, wulde
drer J"hru -pc -r rufq. drseh Lnd,l.p To'nn dn neu-r l- cd.
hol sudlö der Schule beerdi{rt.
Am Tuin wa.en dr.i Clocten. D ie Große I ,Diese Clo.ke
ist gegossen im.,dhre Cotles tausend vierhündert neunzi(
netn dom dllnä.htigen und he'ligcn ceorg' (1499).
Die kl.rne'F (:lo.kc. rrägr dic Jöhres/dhl I7l7 nDr
d.r Un -<ir fr: ..Vo n Bl rz uno I nqFq r i ! be , ', un\ Jp. .r

Die Sänktusglocke hat dic Aursörift: "Anno DonI,

Diese drei Clo.ke! wurden im erslen Wcltkrieg abmonlierl
und Iür K.iegszsccke v€rwend.t, Dürd fieiwjtiise Sannel-
und Opterwilligkeit de. OrlsöevölkeruDg wurde es mögliö,
wied€r drei neu€ Glod(en zu bes(haflen und im Sonner 1922
lönd unter großer Bcteiljgung dar Einwohrer die Weihe srdtt.
Wöhren.l dds Inncre d€r Ki.de bis zum hcutigen Tag lalb-
wegs in Ordnunq geht, läßt das Aeuß€re viel zu vünsrheD
übriq. Den Friedhor r€hlt wie meist die pfleqende tland.

Nicderhof, Mars.tren'

alljäh.li.n dre erslcn

Die Reitsdrul is dol
C"rn q'rehen rn uny 

'er 
Lebcn d.rFn Riesenq.brrg(hFimdt,

in dllen Orrsdrdflcn, Dör,em, Stddlen des T'duleniuer, Ho.
henelber Bezirkes bei Kirdrweihen und Kirchenlesten atler
Art war ihner das Ankonnen de. Famille Jos.r peilzger
mi! Luftsrhaukel, (arussel und Sdrießballe. Dd gab es ein
Hdlloh bei junq uDd dll "Dpr Peirzqer ist ddr dia Rertsdrul
r\' ddl Die Kinder \prdn4cn vo! r rpudFn \un mußle sre
die Mure' "sl übprdll tcd-n At.eno \om q"tebrpn R nget-
spielpldrz El dcr Ru,p holetr. Fdmile P.rlz:qcr , . s:c hletl
Ordnung . mdchie kcinp Sdruldcn . . . hrFI drc Ptatze
überall sauber und sorqte aud! naö dem Abbruö tür o€!ei-
n,s.e P.drz.. Deshdlb wuldF Pei zger duts ".," rmn"iw,.
de' gcrn gF\ehFn. Uod immF' nobct bezaltte pr dre Fuhr.
rerker, die ihn da nbersiedelteD. Dabei sah er idhe. daraur.
doß gu gepfleote und ges'hnü.fue PtF-de sarnF Wdgen zo-
gen Ein kir.ncnlerr ohne Pe rzger wdre rn v,a.-n o' en nur
ein ndlbes Fest gpwesenl ErD Ki'dcDtesr ohne Söduket.
Rpilsdrule. ohne Sd'ipßbude ... dds qehdrte pben wre erne
telerl..h gerdrnücil. Krrche , Fr-" reime Fps df" , ,
in den Kreislauf eines Jahres . . . und wie treule sich ddnats
.lo.h dlles, *enn es hie0: -Dpr Peitzqcr lomml . . der peirz-

Seine jährliihe Rundreise linq gewöhlltö an Palnsonntdg
rn Trdutenau Sdrladrtholpldiz trrn Unbrh.h:
hen dulbaurF und m"rslen\ 3-4 wochcn tur Untcrhdtr nq
sorgte. Zum Kirchenf€st tnhr er zuersr nach Wildsöürz, Kjr:
drenpalron war dort der hl. Adalberr. In volksnund sagte
Dan dahein: "Man geht 2h Füllana.*r nddr Wildsöüü,,.

Dc! nä.hsle ort vdr Niedcr-Wölsdo.f, ddnn folqle Mdrschen-
dorf I, ans.hließend Freiheit, von dort nddr Ldmpersdo.f,
Wekelsdorl, Croßaupa, zu Peier rnd Päul nach Spindel-
nühle. 

^uö 
id Ho!€nclber Schülz.nhausgarten blieb er oft

2 3 \vodr€n, dann 9in9 es hinaul nacb Hd.kelsdort zum
Kirchenfesr. von dort na.h Niederlangenau zum Jakobusfest
und s€lb5tverstäldlid leim Portiunkaldlest in Arnau durftc
er nichi lehlen. Die nächsten Orte waren dann Mastig, MaF
s.h€ndorf IV, B€.Dsdort, Goldenöls, Teid,wässer {](höweih),
Schwarz€ntal, Gradlitz, Deursdrprausniiz, Siaudenz (Knö-
weih), Alüognitz, daln noö z!. Ki..üweih naö Bausnitz,
Raatsch, Qudlisch, Nieder-Adersbadr uld im Novenber {ar
Saisonsdrl!ß. In nande Orle han er nur aUe 2 Jahrc, weil
er weös€lte, so z. B. nadr Forslbad, Pelsdorf, Niederpraus-
tritz Klein- und Großborowitz, Ols, Döberney, Niederöls,
Kottwitz, Herndnnseifen, TsdrerDna, Mohren-

Daß seiD U.ternehmen in allen ceneinden um TraureDau
hertn bekönnt wör, dalan werden si.n noch selr viele er-

Am lreb'lon tuhr er mit deb CespdDn von Musrerldndwirl
Ferdinind Fronz dus der Kriebliu, d.r id ou.h nodr den Trdu-
tenduer! als Höchzeilslahrer in 9uler Erinrenng ist, Und
wehn wir heute zurü&denken an unsere schönen Kir.hen
und Kröweihfestcn, da.n denkeD wir aucn än daD ehe rrr-
gen Sdraustelle. Josel P€irzker, .ler aus IV.itdersladi Kreis
L.onbFrg w,'t . dltp, d.. .hn -odl n .' I v",q"."en h,bcn
redr herzlidr qrußr.

Ar alle E€ziehe! unser€s lleiDatbtattst
Im HeiDatbtatt vom Mondt Marz, aui Seite ?1, haben wir alle
Bezjeher ve.ständigt, daß de. monatliöe Bezugspreis uh
l0 Pf. ab April erfiöht vird.
wir LJb.n lp.1c! mirqa'crlr, dcß $,' rur c.t.. dr< die BrlJ.
beirdge bpz.eFen. mil M-ndl Apnl dp" Iro-rbFzuq ernru.r.h
Bi\ ?um 20. Vdrz hdü"n.l,cr;''t qcq.D |OOO tsezrahcr dre
b.igelegten Posttsr,pn zurucdq.\andt
wrr bitlcn d le arc Alrqo tkd c urqehp,,l einT-.enden
dcErr vir drc Vo,be cr(unqen iur Jpn-Po{tersand Lctteh
köDner Au\ dem bishcngetr Eingdnq i\t ?u prehen, ddß ein
gutes Drittel weit€rhir wie bishe., Verldqsbe2ieher bleiben

wollen. Eln Croßteil will die Bezugsgebührcn riber ihre ei!*
nen Sparkonten überweisen tassen. Ca. rt00/o haben si.h lür
den Poslb.züg enls.hieden.
Für dds 2 Quartal 1963 lieat diesem Hert für dlle di. übtich"
Zahlkarrc h.i
Wir danken öllen, die sdon in Vorhinein die BezugsgebührpntldrrFr hcben. brllpn drc Rü.krdnd,qen um B.dteidung
und d lF um ph"{o UbF wci,u.q dcs 2 "Qudrr"l,.
Der Posrbezug trltt erst iilr atle ceDeldeten ou den r. Jutl
!90i' ir (rall. l,vlr biateD, .tle Mtatettürse! zur Xenntds zu
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Die sieben Wort€l Langsam sehr und leis.
U.endlich I-iebes noö in solder Stundel
Denn imm.r enger, slrenger wi.d der Kreis,
der SCnwerqen anbehehlt .uch dresen Munde
Sie trälken ihn nit Essig, da er heiß
un Labunq biltet, Durst quält jede Wunde -Dursr nach Erlösung jetzt um jeden Preis.
Gleidoütig gehn die wä.üter ihre Runde,
Dös Söweigen brütct tieier. Höffnungslos,
Und allc Erde ist von Cüte btoß
UDd ohne Ste.no Fie Novembernadrt.
Da !o.h ei! Flüsterr . . . vie ein Wind im Strauch
Eio Lä.hcln tast, ein Staunen uDd ein Hauö
de!Worle siebentes: es,,. isr,., vollbraöt!

Ernst Redli'h

ApriI
Der {elrftwcndis.hp Mondt April, der zwischen Winte. und
Frühl,ng srphl. r. 9e^ennzc.d)nct durd den Pdlmsonnrdg,
dic K"rwo.n. dr, 

^uler'phunq 
-nd dd' Osr/rfe!t, dö!

g!ö!le Fest dd Christenheil.
In die Zeil, in der die Natü wieder zum vollen Leben €t.
wadrt, in <lor der Winter besiegt das Feld räumen nuß, Ialll
das Fcst der Auferstehung d€s Herrn, der vom Tod aus
eigencr Kraft zum Lebe. kan und den de! Tod fürdelhin
Dichts mehr anhaben kdnt.
Bevo. äbd Christus den hrjchsien T.iumpf leiern konnte,
den je ein Mensch enans, d€n Sieg nber Tod ud HöUe,
mußte e! den bitteren r/r'eg des Leiders lnd des Todes

Es hat nid 8ls Do.fbulen jedeh Gründo.nerslao ticf er-
griffe!, wenn der Ptalre. in der abenddänm€rnd€n, schmud(-
losen Ki!.he dic Olbergandödt hielt, dje mit den Wo.ten
d.s Lukascvöngeliums begann: Jesu. beqab sid nddr seiner
GesohDheit hinaus in dcn Olberg. Die Jünge. folglen ihm . .

Als ihn Todesangst überti€l, hetete er no.ü insländiger und
s€ir S<nwei6 wlrde wie Tropren Blutes, das aul die Erde

I.b s.h den Hciland in der Dänmenng des ab€nds an Ol-
betq knien, den lieblosen V€rrai des Judas, di€ Anklage vo!
d€n Hohenplieslern Dnd vor Pilatus, die heülend€ und joh-
l.nd. Volksnengp der Juden, die Geißelung und DorDcn-
krönulg, dcn langcn, bitt€ren Kreuz{eg, den Spolt und
Hohn unlcrwegs, die Schmddr des Kreuzes, die Enlblößung
dic ,{lndgeiung, die s.üred(lideh Qualen am Kieuz€, deD
v.n cötr ünd den Mens.hen verlasseren. einsdmen Tdd kla.
vor denr g.jsligcn Auge und hier am OlLerq allein, v..-
lassen, die heuesten Jünger s.trlalend, onne Verstnndnis
lür s.ine wilklicte Sondung, nodl inmer im Wahne er
könnc der Judenkönig sein nicht der Heiland der Welt, ohne

^hntrn{r, 
was die niCnslen Stunden brirqen mußten,

lch konnte als Büb v€rst€hen wie die Todesangst €inen
jungen, gcsunden Mensdren jn tierslen Herzen arrr'ühlen
kann, aber ich ahnte damals noctr ri.ül, ddß diese Slünden
hier iür Jesus die s.hwersteD seines Lebens war.n, dcnn
hipr wrr er vöhl no.n cinmal der Ma.nl der Versudrund
qn,! liclcrl wic d 

'md.s, 
L.\or "' .- n. L-h'r rrrg\" r b.1

lann und lierzig Taqe und Nädie in der lvüste gefastet
harr.. Damals 5rand er am Beginn seiner Lehrjahre, heltc
an Ende. an der Vollendunq,
Ddnas konntc er der Macht d€r Finsternis nadkreben, hi€t
nn Olberg konnr€ .r hod Nein sagen zu dem Erlösungs-

Dj€ Vächt de! V€rsuchunq zeigle ihn die Züknnit: Das
opler deines junten L.bens, all die Qualen xnd Söme.ze.,
die aul diö sarren, d€r Hohn nnd die Veraöluq deiner
Stanmesgenossen, dein grenzenloses Gollverl.ssensein, .ler
sömaövolle ünd rdrlcckliahe Tod am KreuTe, aller, dlles
ist uDsonst, ist sinnlos und zwcdrlos, denn die Menrcthcit
$ird gar nidt erlitst, wild qar ni.üt qe.eltet, weil sie nicit
Frl-,, n._h 9r'crler werdnn w l. S p *.I h rio t dFT
ILr'n l!n,n son.lp'n mr -ön'n widrrsd.$pr, dcm
Fürsten dics.r Welt.
Du leidest lür ein Ph.ntom
W.lt gehölt mir, nicht dir.
sieh, u!tcr den zwöllcn, die

für ein HirDqespinst, denn die
Sleh ab vo! doi.em B€giuen.
dü dir su.ntesr l!t eiD Vehäter.

Ein Mensch, der durd Jahrc deine .worte hörte, dei.e Wun-
der sah, verräl did um ein paar armselige Silberlidqe. Was
sollen di. Mens.ü€D maden, die di.ü nidrt persönlid! kdnn-
leD, deine Worte Dicbr höiten, deine Wunder Dictll sahen , . ,

ist es nicht lä.üerli.h, ein Toier am Calqen, aE SöandkreDz,
und die Welt erlösen. .wie wiUst du die gegetrwärtige und
die zuküDltige Mensdrheii nir eltreißen, wo es dir niöt
gelang audr nur die Anerkernung deines Volkes zu er-

Schaü sie dir dodr an, die stolzen Ebenbilder Gottes, wie sie
sich hinstellen voi ihren Herh und Gott utrd saqenr wlr
wollen nidrt dienen, wii wollen selbst Herren sein, Die Erde

Wieviol Unrecnt hd l-ieblosigkeit wird in deinen Namen
geschehcn und wieriel Habsucht, Mddrtgier und Unler.
drüd<ung wird mjr deinem Namen entsdluldigtl Wje viele
Mens.hen {erden {irklich christlidr leben, so daß sie vo! di!
b€stehen können? wievi€le Mensöen werden den Mut ha-
ben, didr zu bckennen, wo dodr dein Felsenapostel söon
umtdlll, wenn ihn Dür eine Maqd aNpridt und ihn als deinen

^nh;inge. 
bezcidmet.

Odcr isl es €twd nichr so? Dejn Aüge siebt die Zulunft. lüge

Dcr doutsdre Ma!€r Fugel malr Chrislus am Olbetg, wi€ er
lnter der Wucht dieser versu.hutrg zu seinen Getreuen
wdntt, um Zuspruch zu litrden, sie dber s.hlaten,
Briöt Je.us zusammen, da ihm di€ Not dieser Slunde das
hell€ Blut axs den Adern pre6t? Das Weltqesdlehen stard in
diesem Algenblick auf des Messers Sdmeide.

"Valer, 
(enn es nöqliö ist, däß dieser Kel.ü dn mir vorüber-

tehe, ohne daß ich ihn üi.ke . . . so geh€ er vorüber. , .

abe!" . . , und das isl die Wende. . . ,,ni.ht mcin Wille, son-
dern dcin heilig€r Wille gesahehe,"
Er ist über den B€rs, die Krisis isi über{lnden, er hat über
sich g.siwt, €in lngel vom Himel kondi und stärkt lhn,
d. dic Menschenjünger noö inne. schlalen,

Der Coist dieser Welt ist iib€rwuiden, Das stolze Wo!! der
qeldil.n€n Engpl \r' tro,lF n d)r diene! ist dufgevogen
duldr das freiwil, q" d d-mu iSp Won des Sohn.s Dcin
Wille g€schehel Die Ordnung in der Sdtöplung ist wiede!

lvas j€tzt folqt sild körpellrde Leiden, geistig hat er hier
an Olberg gesiegt und erst am Kreuze, kurz vor dcm leib-
Iichen Tode komnt noch ein augenblick grcrzeDlose. Ver'
lassenheit, aber er weidrr den Worten: vat.r, i! d€in€ Hände
emplehle idr heinen Ceist . . . und das l€tzt€ Worl ist schotr
das des Sieges: Es is! vollbradt.
Hätte Jesus d.s freiwilljge Opler des Karlreitags nidt auf
siö genommen, nie hätte er den größten TriuPh d€r Welt-
gcschidrte am Osrcmorgen erleben dürfen. .wär. er nichl
iD Qual lnd Sdrnad am Karfreitaq gestorbe!, nie hätte er
in Glück und qöltlider Ehre am ostersonntag aut.Gleh€n
können, Olrne Tod k€in€ Auterstenung, ohne Erniedrigung
kein. Erhöhung, ohne Versnöung kein Sieg!

Nie habe ich die rir'alrheit so tief e.lebt wie 1916, als wir
gerade dn CnindonDerstag nadr der Fahrt über den Ozean
im ström€nden Regen in das berüahtigle rager in Bolbec in
Frankreich qestedrt vuldeD. Kleine Zelle räÜen schmutziget
weqen, dr.n dpr n" kr- E dbodpn, ka'n Feue-, ni.nte 2u

"s\en, allprn, rFrld\.Fl n 0, \clr, hunqr:q oüde .,. ni.his
als die brennende Sehnsucht nach der Heimat in HerzeD,
Es waren Olbergsinnden.
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Im Hinblick aul den Olbelq konnte iclt bete!: Vater, deir
heiljger WiUe gesdrehe. Du bist urd bleibst der Herr ltn
Himm€l und aul Erdenl
Iö @rde ruhlg ünd tuhlte in HerED, weü iah den Gril!-
donnerstag und den Karlre ag öul Eeine Art erlebe, dann
dart ich audr b.ld Ostern leiern Osleh erleben, ein AuleF

steheni ein neues Leben, eiD Wiedersehen Eil meine!

Mein Glaube hat reöt gohabt, di€ Tdge in Bollac wurden
verküEt und bald war iö 5ei meinen Leüien, wenn auö
nidlt mehr in de! geliebten Heimat des Ries€ngebnges,
Au.ü das karn loch werden! Alois Klug

Ans K"Guz mil ihm
Ans Xreuz mit ihD . . . so gellt der S.brei deiMasseD,
so bellt die Meute - geiterl sie nach Blut?
Und nichls war heilig nehr, und n'dts wdr gut,
Es lählen *i€ im Sturmbock r/r'ut und Hasse!,
Der Herr war blaß. Als könnte e! nicht fassen,
was wild geworden wje €ntfadrte Glut,
Sdon stieg das Gorthe.z aus de! t.üben Flut.
Das Hep des Mensdren qlaubte sidr ve.lassen.

Und deDoah flog es tu die fehsle Ferne;
mfaßte all.s - Er.le.staub bd Sterne
uod alle Zukunft nit geballter Schlld,
Er trug an setn€r Slih, der narnorbleiöen,
und unauslösdlbar dieses Gotieszetchenl
doch keiner sah's, die heilige C€duld,

Ernst Redi.h

Ah iü noü ein llind halle
Elne Oster-Ertnr€rung von Huqo Sdolr

Das wa! d.hals ilde! das söößt€ Iür mid: Ostereie! te-
Eded ' fär lbe. uld dann ftüh aE Ostedorgen die Eier
iE Garten ver.te*en, d.!it €s eln langes suöeD dän!ö
qdb, Ilse dööte lür de! qulo Osterh.sd zwar imEer eio
NFst.hen, in dls er.IäD au.h etwas bireidegle, .b€r dl€
verbordeEteD Eier wdrFtr ibr doch allenal die liebsleD, Ilse
härre Ditürliö den osrerhasen aud qem eiMdl gesehen,
wie er hit seileo Korb auf deE Rü*€tr daherkonol, aDe.
das war bisher nicbt nögliö gew€sen. Es sollte auö nie ge-
linqen, darauf war der Ostelhas€ b€sondeG bedacbl.

Und so hatte id also immer €ine unruhige osternadtl. Iö
durlre den Mordo nidl veßdrl.fen, aber äu.h den Wed<er
nicht srellen, d;Fil llse n'drr mit erwa.hle, lü Eulte dle
Uhr id Kopf habe! odet iFEer horöen, weu in Galter
die Ansel sölug. Daln hieß es sdnell ud leise hidau! - die
Ostereier leger. Auf Zehenspitz€o söliö id mi.h wi.der
ins Haüs und iß sd afzime. zurilak, ni(ht olüe eine! Bli*
atrJ llse in lhrem Beitahen gelan zu haben, ob sie auö Doö
von dem Wunder dieses Morgens t!äme. In der ruhlgeD
Gewi8heli, daB aller zauber .id sieder erfüllen arerde,
sank iö dann meist selbs! öuö noö in einen Sd 6f, de!
aber rur krrz wäh.te, denn böld zuplle mi.h Ilse und wollle
trrs,cn ob der OsLprhdse ..hon dagewes.n seii Ddg.
Dann giDg das große Sude! los, das StaDnen uüd Bewun-
dem darüber, wie der Osterhase es nur fertig gebraöt hat-
te, so söön€ Eier zu legen, und auö {ie nse mit ihrcE
Spülslff seine verste*e fand. D€r ganze Ostetag wöt d!-

Als nacb Jahren wieder das Osterf€st ku uDd iö tE Ge-
heimen dle Farber zureöt leqte, tat duö llse q€heiEllsvoll,
Bdld halt€n mict neue ldeen 1ü. die Semalung d€r Oslereier
erfdßt, daß ich midr um niöts weiter kümmerte, nls darum,
sie auszu!ühren. Ganz mein€m Welk und der Vorfleude
über das zu eryartende KiDderglllak hinsesebed, sah lab
dem O3tertäg wiede! entgegen.
wie iEEet stahl i.h miö bein ersten Adsels.hlag htt d€rn
Kdibdlen hinaus in deD Ganen. Als iö ins Sölatzi@€r
zurüd<t.m, war llse söon waö und wollte gleiö Eit Dir
hinaus, Osterei€r suöe.,
Idr €rklärle iht, da0 der Osterhäse uh diese Zeit g€rade
seilen Rundgang zu den Klndem änt.ete uDd daß man thn
jetzt bei setn€m GesdäIt nidrl stölen dürfe. Ilse harG eh
ve$dtmitzt$ Lädeln un de! Mund, lagte aber nidrls, kroö
brav wied€r in ihr Bettöen und auö iö legte Biö hh,
etwa3 von meinem Sölaf nadzuholen. llse aber Morte ln
ihrem Beltöen herum, kletterte bald wieder he.aus uDd
apfte miö: ,Vati, koDn dodr endliöt'
I.h wollte die Ungeduld ihre. Kinderheaos niöt welte.
spannen, und wir ginsen also zusanden früher als sonst
hinaus in den Ga.ten, Ostereier 3uö€D.

,Wo wird sie der glre Osterh.se nur hingel€gt habenl"
Ich führte Ilse in weitd Bogen uh mein€ Versrede herum,
i.h sdid<te si€ da und dorthin, um das SuöeD so slamend
wie Dögliö zu maöen, Söljeßlidr setzie ich ste aber dann

(onnt irut bolJ der Ortlllorol

doö aul eine Spur, die zu eineb ersten Ertolg führ6 EüEte.
lke aler net: 

"Nein, Vati, hielhe. mult dü koEEed!' Iab
kroab ihr zu liebe und 

'rm 
ihren Eiler zu stelgeh aul anen

Vrpr-r iT Gra3 helun, imme! me ner Sache gewiB, "NeLtllsel lcb deDke dort d!üben . .' Sre lat ungl{iubig, Iolgte
ab€r doch und tand wirkliö das erste Ostelei, uDd {as lür
ein söönes, sogar ein Sp.ü.hrein stdd därauf, das sie s.ho[
lesq Lo@te, weil sie do.h bereit6 ar Söule ging, Aber
es Eaöte keiuen b€sondero EiDdnrd allf sie. Ne, 6 gab
ja noö a.deE Ost€reier. sie ranDte zu d€r Maulberhede
hiDüber. .Vati, vielleiöt ist hier eins d.lnl'
,,Aber Kind, unter dlesen Staaheln, dü gl8ub iah nidtl'
Doch da es llse glaubte, blieb mL. nichts anderes übrig, als
in die Maulbeerhed<e hineinzukrieden. Sie Jaucbzte. Mir
aler verging das Ladren, nidt nu weil niö die Domo so
staöen, sondern wetl tch hier wirklld ein Osterei fdd, E6
war zwar niöt so sdlön wie die ardern, es war nur hit Farh-
stiften bemalt, üDd diese Stifte kamen Bit sehr bekannt vor,
Ilse abe. hatle g.oße Freude, da3 iö E€röd€ dieses Ei ge

Id söaüte sie an, idr sah den Söalk lD ihren Aügen - ud
ich war vergränt. Ein Osterhase, der einmal so vergE6Et
wird, Lormt nich! wleder.

Wie sdlön war doch immer das oslerf4t, als iö nod eid
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Riesengebirgsiugend, es gehl Euch crnt

Unser Landsmdnn, d.r nr Heiderlieim (lir€rz) \lohnhafte
tli,henelb.r. llorst Th.I. hatte mit sein.n drei Gefährten
lltsrna lvlrll.r Frdnl Kornitzer lleiae tlcindt!€rlri.b.Del
urd Ntan1led lbner währ.nd dcs Sonxners 1962 eine !xPc_
dilion i. das Lard der N'litlcrndchtssonne durchlJelührl. Zicl
und Aulqabe dieser Lhtcrnehmunq {ar drc bergsleigerische
FKd, i.d,n. ,ler r..h kaun erlorschtet L.lot Ins€ln.
Dr.s. lnselarulte belirdet sidr 2l]O lrd nördli.h des Polar
kr€ises ln En..päis.ien N.rdm...
Horst Tlrer sdrild.rt run scnrc \ordldndr€ise dr. ihn nit
cnr.m \r\V Bus rib.r Hdmlurq zurA.hst ldch Oslo iührie'
roD dort *eir.r in dds siidnor$.gisch. HochqetJirg. Jotun_
h.nn.n w. Fr mrt seiner drei Ka.r.raden nlehrcre Clet
schcrb€ftre besri.g Die nädNLe Elapp. brachte die l-köpligc
Cruppe ül.r Trondh€jn ,um Polarl<rcis und {'eii.r zum Tvs

'.' .i'' . \\\-E / - l'i1 _

11,,.*, *" ',n,,, \.n 'n" rxohro.'o A,l.nth,l "ur dr"-
ser ]dr.lgruppe steuelte si. nocä lt.mmerlest un.l das
Nordka! an uDd llhren rlann xber Finnldnd und schNede.
wieder na.n D.ntscnldnd zurüch.

ta nd du ltlill em athl s s o n n e

Nrdndlnal d€nle j.l, zuruck an diese rremdarri.J., *ilds.üöre
Landschdtt h,rlr .ber im iuß.rstcn \o.der Enro!{s, sehe
vor m.incdr qerstrqen Auq. schLmm€nde Fjo.de, leü.htcnd.
Gl.tsch€r unä lor allcn . . . die unzähligcn stcil aürdger
der GI)(n d.. l-oiolen d.rcn Lockurgen $ir nicit {ide.
stch.n kornlen. \\'.irg.hcnd !nerf,).s.lil rnd xn.rschlosscn
sind dLe Bc.ggcbL.te tenseils dcs Polarkreises im Ldnd der
rvlittcma.htssonne. $'oclcnlarg !aren vir l.rn j.glich.r
Zrvilis.l 1)n und duchsirelilen .ine U;ildtris ans llirkcnqc-
striipp sxmlf, Scnnee und rlrgestcin, eruellerlen Berge,
d€ren Sd,eilel l,ishcr kernes \lens.hen Fuß b.t.at. Es sind
$dnrltn! alpinc Bc.ge, die den lilutcn d.s Nordncdrs .nr
rd{.len: Bc.gc nnl qe\dlli!.n r'latl.riluchten nnd messer

Ab€r ü{,girn.n wir von vorn€: lJbe.brijcken wir di. Zait
dcr Anr.is. uDd mlchen sl.i.h .in.n Sprung na.i1 Oslo.
Man schreibt d€n 6 .Iuni 191i2. lin sldhllldu.rr Hinu,el \'iilbt
srch riber de. nora.gischeD Hduprstadr lnd .s ist nnqelvöhn

v.!n uß ()sl. s.her, u d.n |ulssdnag di.ser idszinieren_
d.n stadt lvirklnL k.nnenzulernen. S.h,)n .ll.in drc hcrr
licle l-dse d.r noNegischeD M.trclol. - übcr.aqt von be
$'ald.ter llahenrii(h.d und lom HolnenLoll.n, d.nl
Vcika der Sr !l).irg.r ist beennlru.kend ltd .m lrlcbDis
lür si.h. \icht N€it \rrn Z.nrrum entJernl b€lindei strlll der
rril.n (ltss.:lr:ill .es L.b.n und TreibeD letsdrr an Kai.
\!ir srtzon aut ciir laOcranpc, ldsscn drc lrin€ henüldu
n.ln und blicken hinaus aur dcr schnnnernden Oslorjod
ELn jeder voD uns Yicrcn h.ingt seinen ei(rcnc" .r.ni't.'
na.t; sj.her slnd es .ir und dieselher r rl.pd'11tr.rr.t.. Fra
ger: rd\ lr.ftl.d di. dr€i \'Ionate bringer, ili. \i. uns li.-
gcn? lrtolq? Ihßerntqz t'ird lrscr V$' llus dcn Sl.apdzer
Liber ldü\.nd. r.n KLlomelern auf kn's'.xh.. Fal)'bahd ge-
trd(1,r{J, s.mf ürerden uns.rc Ncrtvoll.n \erdlequqs
list.n d!clr lrldnmäßig an deD \..s.hird.ten Sldnao.le!
.i(Lrell.r? lrnd nicht zllel1t: wird lns in dcr ror$egistü.r
lr.rgivclt das B€r.rslei.Jcrglü.k hold q€sinnt sein?
Das w.ttcr dcs Dii.:hster Nlorgcns rst vicllcrsprecnend, als
$ir unsere ZelLe äbbr.chen ud O5lo hinler rnt lass.n. \\rir
Jahil:n r'.it.r n.rdNdrts .len !l.h.inüiislbllcr Lard der Mit
ternachtssonne enlo.g.n Noch roilt unser \rlv Rus auf As_

lhdtt, do.h ni.ht i.hr larlgc, ddrn wird ürser Fahrl.rg de!
Sraub d.r noß.grschcn Schollerstraße! auftriIn"r"
.l{tnrlFi''.n. zu deuts.h ,,H.tmat d.r Rrcsen', dr5 sLi.lnor
$'cgis.h. Ilodrqebirqe ist cin crstes Ziel unserer Nordland_
Rundl.hn. Aber es ist noch *eit tris Tu.ragrij dcm Berq
st.i,j.,rz.nrrum iD diesen höchstcn Ccbirge Nor.leuro!as
Ho.ir iilJer delr tli.. cines llaus.linnn..rLdc! Sccs $indel
si.h.li. Slraße danin. Kdum. daß uns.inmal cin 

^uto 
be

qe.rrcr und rv.u, dann sjnd es urall. !K\ unbeLarnt€r
Tyien. lcNd, glücklich€r B.sitzc. unser€s \r$r lusses, s!eu_
€.t den lvao.n tenDe.an,.nrvoll um die en(1.n KuNen. Orr
s.üalter il,eitn tlrbci Col, H.ns.dal !iöb€.q und *ie sie

dU. h.iß.n mogen in stcrl€n SerpeDtiner rindet sirh rlic
Strdße noher. Dr€ Ldnd\.h.rt nimmt .llnühlid alpin.n cha-
rakl.. nn S.hnc. lau.irt aul. \\'ir b.qegnen den lypisdren
oordit.hen Fnhlen und Bi.kenüäldeni, duidr di. si.h sdriu
ncrd. \\'nd\.dsser ihrcn Weg bdhDcn \rom SderLehunkt
. res nnbclarnr.n Prßüberqanqes tliirzl sich di. Straße
hirab rns \'ildronrrlisdre La.rlal. Eincn kurzcr Inlcnthalt
1'idni.n wir d.r bek.tnr.n slabkirdrc won Borgund, dann
!r.ht .s veiler h Richtrürg Soqneiiord

1\r ld 7.rriss.n rsl die n,{segis.he Allantikkristc. l;nriihlig€
fjordc s.hne en ti.I in das LaDd cn Der q.ößte un.l läng
ste ron ür.n, d.r SoqneJjord, erstre.kt si.h nl s.iren Ve!_
Trvei(tung.r last 2ll0 km in dds Fe.lldnd. Wir stchen .nr
l:rer d.s rijordes lnd slannen, d.rrr so ctwas ndben wir
n.ctr me qeselen. F.!drt. dunkl. Crdnitlvünde sleigen
senkredrl du! d.n \Vasscrspiegel empor, um si.h h.ch oben
nn Iis eires Pldteduqletsdrers zu \urli.r.n Als schvindeh-
der Höh. sturzcn \{ass.rfäll. stälbend wie ein Sdncier in
{ler I o . lin mnnqenennr'r \-ind blJst düs wcstlichcr
Rrchtniq: de. Alcn des n.hef Atlantik
(Jh 7 (,h. abcnds slehcn rvir duf denr ()bcrd.ck d€. Auto_
lahr., dic nns milsnnl V\r--Bus nach Kaupdnqer, eiDem klei_
hen On an andcrcn Ulcr des Soqnerjords brin'rt
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Die Fahre hebt und senkr si.h in den aulgewuhlten Wdsser.
AD schnal€n Aussdnitt des Himmels jagen Wolkenfelzen.
ln einen Seiteiarm des Fjords spiegeln sjft s.hreeDedeckle
Berge. Eire phanlastis.he Ländsöart, die j€den der einal
hie. war, in ihren Bdnn zieht

In steilen KuÜen wlndet sidl die Strdße hinauJ nadr TlL
ragrö, Der Sognerjord versdwindet unter uns. Es tst g€g€n
Mittemacht, als wir unweit des Hotels ,Turlaqrö" aul eine.
scnneelreien wiese unser zeltlager aulschlagen wir sind
überrasdn! denn es h€.rs.üt noch eine iü. uns ungewohnte
Helligkeit. Die lang€n Sonnertage de. nordrsch€n Breiten
sind be.eits hier spürbar.

Tngs darauf sdrulrern wjr ursere Ski und geben los in Rich-
tung Ridingstind, einem steilaufragenden Clets.üe.berg im
hintersten Talgrund. Aus .dsc! heraneilerden Wolken be
ginnt es leicht zu tröpfeln. Der 2 400 n hohe Giplel des Ska-
gasrölstind isr bereits von Nebelschwaden eingehüllt. Wir
steigen im aufgeweidrten Fi.n des Rindingstales höher.W€rn
uns schneefreie Stellen der Weg versper.en, weidren wir
auf das tieivelschneite Bachbert dus Plötztidr ertönt didtrt
hinter mir ein Sörei. Berhd stehl mitsadt angesdlnallteh
Skiern in eisigen Wasse!. Die unterhöllte Schneedecke auf
dem Bergbach war woht an ejner Stelle nicht traglähig ge-
nug. Mit vereinten (rärten helfen wir unsereh Freund ans

Benrds wassergelüllte Skischuhe werd€n enlleeir die Stnin-
ple qewedrselt tnd weiter geht es unserem Ziel entgeqen:
Ridingstind. l.gendwö ragt er in die Wolken. Der feine Nie-
selregen ist sdron ]ärgst in einen tanzenden Schneello.ken
leigen übergegangen. Die den Talhindergrund beleftschen-
den Giplel sind nur sdehenhali zu sehenr ein düsteres Bild:
diese dunklen felsen in Kontrast nit den wilden Gletsclern.
ln lalgen Spitzkehren schrauben wir uns höher, linen hart-
gel.orenen und nit lels durchsetzten Steilhang gilr es zu
überwirden. bevor wir den Gletsch€r beheren können Es
ist ei.e s.hweißheibende Schinderei. An einer Feisbarriere
werdeh die Ski deponiert Nebel läl]t ern. De. Höhennesser
zeigt I 500 n. Anhand der Knrte stellen wir die qenare Lage
unseles qeplanren Zieles fest. Unterhdlb einer Gletscler
spalte que.en wii in Richtlng des Sdlneesattels, der den An
stieq zun Ridirqsrind vernittelt, Ein orkanartiges Schnee
treiben begirnt. Lalge S.üreerahnen regen von den Crateni
die irgendwo irn Nidrts versdlwind€n. Mdnchnal reißl der
Slurn die Wolk€n aqseinander. Dann iällt der Blick auf zer-
schrüldete Cl.ts.ü€r ünd riesenlalt enpor$achsende G!a-
nitwände, Endlos e.scüeint uns heute der Gang zun Berq.
In zunehmender Steilheit bäumr sich die betonharte Eis
lla.ke des Ridingstind vo. uns auf. Endli.tr: s.hemenhart
treten aus dem Nebel lelsen neNor. Ein letzte. Srerlaüf-
s.hwung und wir stehen aut den hö.hsten Punkt des Riding-
srind, 2124 n. SöreU €inige Gipfellotos und sdlon ireren
vir den Rückw€g an. Diese. eisigen Sturn hier oben hält
kein Mensch aus. Die Tenperatu. s.üätze idr aul mindestens
zehn Grad unter Nul1. Aüt kürzesten Wege eilen wir zum
Skidepot. De. Ridingstind ve.sinkt hinter uns in einem In
lerno entfesseller Elenent€. In ged.osselteD Tempo schwin
gen wir talauswärts. Es ist 18 Uhr, als vir nadr lo-stündiger
Tour wieder unser Zeitlager erreichen.

Die Zeit verfliegt Heute müssen wir Abschied nehnen von
Tu.tagrö. Ein neues Skiziel winkt: Galdhöptigen, der lödi-
ste Berg Nordeuropds, 2 469 n.

Wir sdrreiben den l6 Juli 1962. Zienli.ü abgekänplt liegen
sjr in unseren Zellen, die trir aor ein pdar Tagen hrer an
Raubergsee erridrtet haben Der Reger tromnelt gegen die
Zeltwa.de und ein böiger Wind rütteir an den Veranlerun'
gen. Eiq€ntlich erscheint es mir jelzt wie ein Trdum und
dodl sjhd ersl einige Slunden vergangen, seit wi! auf den
Gipiel des Gaidhöppigen standen. lm Geiste lasse ich dje
Höheplnkle dieser Berqlahrt nodreimral vo.übeizielen:
Es war sdron ein eindrücLsvolles Erlebnis diese Tour zrn
nöclsier Berg Nordeuropas. Die inlosante Scha! zum Joste-
d"lsb'dF d-m no kp.,.s,rrpn Pl"rFdLg - --" . dpr I - r-p-
Forn tJereits an die hlandeishassen Islands und Crönlands
erinnell, Oder der lharlastische Tietuick aui das Urolken
neer nit der da.überstehenden nordisdien Sonne. Hin und
wiede. Iaudte uns €in eisiger Sturlr an dnd jagte uns
Sdrwad€n von T.iebschnee irs blalgelrorene G€sicht, Die
Ablan.t über die weiten hindernisloser Gl€tscherhänge war
ein einziqer Cennß, unsomehr als die hartqelrorene Glet
scherobertlddre eine l€ichte Pulverschneeschicht aufwies. Die
letzten hundert Höhenmerer bescherten u.s zwar unange'

n€hmen B.udhörsd, tdren äber der Croßdrtiqk€it unserei
Bergfan!! keinen Abb!!dr. Audr niÖt der herabrauschende
Daue.regen, d€r uns jetzt zum wohlwerdlent.n Ehtspannen

Am !ädrsten Morqen laßt der Reqen etwas nad!, so daß wjr
unsere Zelte abreißen können. Unser Arf.nüa]t in Jotun-
heim€n ist nunmehr abgesdrlossen. Wir lahren weiler !ord-
wärts udserem fe.nen zielgebiel L.foien €ntgegen Neue
Fjordlandschalten tauchen aur. Am Norddalllo.d v€rsuchen
wir uns zum ersten Mal mit unselen nageheuen Arq€lqe-
räten. Nadr eine. Stunde tuhrt Franz die erste Seelo.elle
seiner kurzen Sporranglerlanlbahr hein.

längst liegt Jotunleinen hinte. uns zurückr Hunderle von
Kilometern, Wir nähern uns Trondheim, der drittg.ößlen
Stadt No.weqens. Das irühere Nidaros, gegniDdet in Jahr€
997 von König Olal Trygvasson war seit BeginD des 13.
Jahrhunderts die vidrtigst€ krjniqliche Residenz in Norwe
gen. Heute ist Trondheim eine Halenstadt die von Hardels-
sdiifen auer NatioDalitären angelaufen wi.d.

Nur ktrzlristig halten nir uns hier aur, denn d€r \\'eg zu
den Lofote! ist noch weit.

Wir fah.en aui der Nordkapslraße, auf Riksveq Nr. 50, dem
Polarkreis entgegen Nie gesehehe Berge tau.tle! aul. Di€
Aluniniumstadt Mosjöen, Mo i Rana mit den große! Stahl-
weik vers.hwindet hinler uns. Der Polarkreis rü.ht nahei.
Am 21. Juni übers.hreiten wrr rhn. Di€ Gegend ist idsl !e-
getatiorslos und teilrveise schneebedeckt. Unweit der kauh
b€Iahrene! Schotterstrdße äst iriedlich eine R€ntierhe.de.
wir fahrcn entldng an Saltijord, an dessen Eirnündung die
Stadt Bodö liegt. l6 Uhr ist es, als Manlred vo. dem Postant
h lodö detr Moror abstellt. Die elwarteten B.iefe urserer
Angehörigen lageh scioh seit Tagen hier. Jed€r jst ge-
spamt, was es z! Hause für Neuigkeit€n gibl.

Sdon am frühen Nlorqen des nächste! Tages dornern die
Düsenmasdrinen des ndhen Flughdlens i! den blauen Hin-
mel. Der schneebedeckt€ Börvastinddn steht zum Greifen
nahe aur der anderen Ulerseite des Sallrjordes. Es ist Ebbe
und nan kann inmitten lor wasselptlanzen urd lvluschelD
einnerspazre.en, Hier in Saltfjord be,indet sich der srärkste
Salzstrom der Erde, der sog. Saltstraunen. ls ist sdron vor-
gel<onmen, daß Schille vo. d€r Wucht des Salzstromes er-
jaßt wurden und an den Rillen ze.scüellen.

Di-a Stadt Bodö zahlt über 13000 Einwohner urd ist VeL
wol unq,. rz d". o,{eqr.oeh Pro\rnz Nordlcno DFr H"tph
I ea T r'"1 und d e a".dmre okqle hur".\hrlldLrl l" tr
Bodö an. Hi€r befinrie; si.tr Schillse.e.Iten, He.rngsöl und
Margarineiabrjken Es besteht eine tägli.he Flugverbirdung
mi! den Lofot-lnseln, N_d.!ik und Tromsö no.dwärts, sowie
Oslo südwärts Im Hafen linden rir unsere Verpilegubgs-
kisten wieder, die vor Wochen per S.hitf nach hier voraus-
gesandt wulden. 3 Kisten mjt insgesamt 500 kg hlalt wa.
ten darauf, an die verschiedene! Standorte aul den loloten,
Narvik usw, weitergeschid(t zu werde..

Auf den Kalende. steht der 24. Juni 1962. Helre ist Miti
sonmeri eir Tag, der in Skandinaviea von jurg und ali ge-

wir aber iahren *eiler rordwdrts. Wieder erleben wir die
zalberhaite S.hönheit d€r Fjorde Unser vw-Bus rollt zun

Wie eine vision tauchen llötzlich die biza.ren Granilrilte
der loloten in Dunst der Ferne aut. Um 20 Uhr stehe! $.ir
"ur dpr Autol;h'e. dip uni mi scmr fdr /edg \on no ucgi-
scher Festland nadi lödingen aur den Lolorirseln bringt.
Es ist die bisher eindrucksrollsre Scüiffsüberfanrt, die last

lrgendwo übe. den Gullesfjord, kurz vor unserer letzten
Ijordxbedahrr z.lten a'jr. ls ist 24 Uhr, die nöchsten Spitzen
der Fjordunrahnung sin.l in ein goldenes licht geraucnt. Das
ist dds Land der Mitternachtssonne.

lin neue. Taq bri.üt aD, strahlend ud s.hön. wir lahren am
Gullesljord enudnlr und immer tierer in dre urberührte
Dergwelt der Lofoten hjnein. Steile Fin- ünd felsilanken
tüinen si.h ringiüm die dds Herz jedes passionieiten Berg-
steigers nohersdrlagen lassen. In djesem alpinen zentrum
dn lnde des Gullesljords wollen eir unser Basislager iür
nehre Wochen er.i.hten.
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Oie Qesüiüle von den geslohlenen üslerciern

E3 war kuE vor Mitt€rnaör. Im H.senh.us b.anat. Liö!
denn Heü uDd F .u Osterha.e waro noö bei d€. Arb.il
.So', spräö er nuD, .d.s bött€n wir wie.ler einmal gsr6!fft!
Die ostereier sind .uö dieses J.hr slt gelungeD, und J€des
Kind wi.d etw.s söönes in Ne.t tindeD,' ,Aber nur, wtu
es bräv e!4, sagt€ .eire Fr.ü, .Nätürliö', bruEnte dd

Nun wurden .lle Eier in Körbe ve.padt, denn in ölle! Frühe
de! Däösten Tages sollten sie lo.lsebradrt we.der. gbeF
mo.gen war doch ldlon Osle.Dl - Jetzl w.ren betde redliö
Füde. Fr.u Hase stellle d€n Wecker auf halb sieb€n uDd
3chloA di. Haustür zu, Vater H.ie lösdrre dls Lidt ln seirer
We.kstdt{ und sie glnged sdrl.f€n. Im Osterhasenh.u. urd
ih Wald war es 3till, Nur die Böuo€ r!u3öt€D, Dle Eule
w.r nodr nuDler. weil sie del Tag übe! gesölafen h.tle.

zur Eule. Die ist nadrts waö uid hat vielleiöt et*.s b€-
herlt,' GB.gt, geran,
ln elner hohlen Eide nthe dern H!u6e wohnt€ die Eul..
Jet2t s.bliet sle f6t. E3 kostete viel6 RuleD, eh€ sie erdllö
wldr nrde. zeerg Hel.zel tragre: .Hdt du D€ute n.öt
jeb.nder ih Walde gerehen?' .H€ute Dad im warde -h.b iö ehe 5öwaEe K.!r' sesehen', sagt6 dje Eule. .Dletlnn es nlöt qew6eD .er!', n.hte der O.terhdse und
ti.gle: .Wrr sonsr k€iner uterw.gs?'.Doch', sagre d€
Eule, .die .lte Ncbellr.u beoeqnete Fir Elt ihr6 R!b.ü.
Sie h.lten furchtbdr zu röleppen - lrqeod elw.5 Sdrwer€!.'
.D. bdben wir's', stöhnte der O3r€rhase. .dte Nebettr.u
h.t die Eler g6rohl€n. Aber wie iollea wir die Neb€lfräu
fhdo?' - J., das w.. nu! söwte.lg. denn Ea! konnr.
infiisöen vor l.ute. N€bel keire drei Schrtte weit seheD,
Dle Ede ging wieder 3dlafen. Zwerq Hetnzet und di.
Olterbaserl.Eilie maöten siö rrlurig aut den HerE*eg,
Der g.nze w.ld söien vor l.urer N€b;l rr.urtg: der Bud-
lint konnte vor Hdlsweh kettr Lied .tnqeD. di€ blben thre
Frühliogskleider n'cht änztebeo ünd däs Etöhömchen .!!
vo! laurer Kolte hinter 3eineD Oten - "Ostem tällt di€se
J.hr dE', ..gte der Osrerhase, .Nein., s.gte der Zs€rg,-*ed Datr dle Nebelh.u D't den audeh nr.hr *hen undhll den Ohren nidl horen kann, dan; mu8 n.n sie nft
der Nase tinden. Und dle beste Nase ih

Dod), o wehl Wer kam dö durö den linsleren Wald? Das
war die böse Neb€liraul Sie lrug ein Kleid a$ grauen Sdüei-
em und zwei s.hw.rze Raben waretr bei ihr. Sie söliöen
leise, leis. - $ie Dieb€ il der N.dr. .Hihi', ladte die böse
Nebel,r.u, "dieses Jahr wird es kein Oslerfest gebeni id
kelde die ganze Welt in N€bel hüller uDd die Oslereier
veßteclren, so daß sie kein Mensdr lindel " - Als sic dn das
Hdsenhals kamen, waren die Türen versölossenr aber die
Raben stiege! durö den SöolDstein eiD. DänD öllneten sie
die Fensler und habt ihr nicht gesehen! - trugen 3ie aue
(örbe mit Osterei€h w€9. Kein einzigB Ei f,ar hehr da!
Und tib€rnorg€n war Ostehr

An nüdlslen Morgen stieg der Osr€rhase trisch ausgesöla-
ten aus seinem Betr. Er zog seinen gut.D Anzug.D. Seirc
Frau koöte Kdltee. Die b€id.n HasenLinder w.r€. auö
scion nunlerr denn dieses Jöhr sollten sie zm erstennal
hit aui die Reise und Eie. verste&en helfen. Ei, wic sidr
die H;sl€in rreulenl Sie kolnten es käum er*anen. Sie tie-
f€n in die Werkst.n, u dia gepadted Körb€ zu 3eheD:
aber es war€n keine Körbe da. "Wo sind.lentr die O3ter-
eier?" rielen sie, Dd nerkt€ de. Osterhaso, wäs in der Nddrr
geschehen war. Er raulte sein€ Ohr€n und F.au H6se fiel
Idsl um. Die Häsleir $einl€n.

Da kldprte es. Der lustig€ Zwerg Heinzel kam horetD, Er
saqter .Einen guicD MorqeD üUcrseits, wenn Sönee voE
Himdel kommt, dann schneit's - Pr!r. isr das €i! Wetre!!
So etwas hab€ ich in den letzlen 150 Jdhr€n nichr erlebt.
Dieser Nebelr" ,und id höbe Doch hie €ltebt, daß mir dieo\i.r.'er gesrohl.n hurden., sdste dcr Osterhdsc. Dd eF
'dridk der l!\rrge Zwerq und e< vergrng rhd dlle Luslig-
keit, Was sollte mdn tun? we. wa. der Di.b? (einer vuBI€
Rai. PIölzUch sagte Zw€rg Heinzel: "lch hab,st wir gehe!

Heinzel eine Lalerne, der Osterhase einen Shick, un.l dann
machten.ie siö aue aul die Süche nadr d€r Nebeltrau. Sle
gingeb hinler Wali her, der mit seine. güten Nase die Spu!
vertolgre, - Stunden w.ren wohl vergargen. .l3 Zwe.g
Heinzel neinte: ,Nein, auf sold€ Weise h.be iö rcö
meln Leblag keine Oslereier suchen müssen,' Kaum hatte
er dds ausgesproden, äls Waldi mlt l.utem Gebell einfad
d.vonlief, so daß LeiDer ihd folgen konnte. Kuu daraul
hörle man es sdrreier rnd dan. - und dönn I€o di€ bö..
Nebellräu qerannt; und sie stolperle genau in den Srrldr
den Zwerg Heinzel ud der Oslerha3e aufg€3pannt hötteD,
IleiDzel dadrte noö tir eln€n Knoten in den Slri.k, ünd dle
böse Nebeltr.u war gef.ng.D. Bald bradlte W.ldi audr die
z{ei sdr\'..zeh RabeD, die vor Angsl zftte.ten. - .r^ro sind
dre Oslereicr?' lraqte der Ostelha3e strerg. ,Ih Nebelloö
am Wasserlall-, sagle die N€beliidu - Bis zuD Nebellodr
w6r es ni.ht weil. Wirklidr - da standen aUe K6rbe mit

WoUt ibr nodr N.issen, w.s mit der Nebellraü und den Ra.
b.n g€sdah? Sie kamen ins celä.gnis tiet in Berge. UDd
kaum war die N€beltr.u versdrwundetr, nahmen SonneD-
str.hl€. die Nebelsdleier weq und braöten söönes Früh-
lingswetter, In ganzen W.ld wurde es auf einnal tröhliö:
die BluEe! zogen ihre s.hönslen Kleid€! an, der BuöfiDk
sang s€in Lred und dns Eiöhörnden tanzte vo. F.eude. D€.
Osterhase sagle: ,N!n wird es öber höchste Zeit, die Eier
wegzubriDq€n,' ,Jawohl', spraö Zwerg Heinzel. .und wir
6lle *ollen helren." Die Osterhasen,anilie. Zwerg Heinzel,
Waldi, di€ Eule und öu.h däs Eichhörnden halten die glnze
Nöcht 2u 1ur- ehe aU€ Ost€r€i€r lerteili wären
Am Ostermorg€n waren in dll€n Neslem Oslereie.. Aber
lein Kild ahnte, w€lche Aulregungen @d ADst.engungen
der Osterhase gehabl halte. Nur Waldi wuote Besdeid. Er
lag naah Oslern noch zwei Tage laDg auf dem Sofa und
s.hliefr denn er war sehr mü<te, seil er die bös€ Nebeltr6u
und ihre Rälrcn harte su<heD nüssen.

h.t mein FreuDd Waldl vom
Forsthaus." Spr!Ös. drehre
siclt un und lief 3porn-
srreiös zum Forslh.us, Die
Odlerhasen setzten sich ln
die leere Werkltätt und li€-
ßen die Ohren hängen.
Bald kldg Juhu und Gebell
dur.h den Wald. Zw€rg
Heinzel bra.hre Waldl mlt,
der soglel.h di€ Werkstölt
zu unte.su.hc! b€qann. "Hn,hD', knurrle er, -Duo weiA
id, rie die Bösewiöler ri6
.hen.'-D.raul nahD Zwerg
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WAS JEDER VERTRTEBENE WISSEN SOtt

Bisher 45,6 Millicrden DM Lcslencrusgleich
Die Auszdhlungon tür Unlerhdlishill. hdb€n sidr jn Bcri.tis-
ze raun Dii 2CO Miltionen uDd die ZahluDgen für Enlschä-
digungsreDteD mit 96 \,filln)nen DM lasl ünverände.t auf d.m
Niveau des verqang€nen Quartals g€halten. lnsgcsänt gibt
€s zu.Zeit nod1760 23a Gesöädjgte die entueder einc Unter-
haltshilfe oder eine Entsdrädigungsrente od.r beide RenteD
zusannen elhalteL
(eine wesentltdron Anderungen sihd dudl bei den Einglie-
derungsdarlehen eing€treten. An die gew€rbli.he Wirtscüatt
wurden iD Berichtszeitraun I Miltion.n DM, an die Ldnd-
wirlsdralt 19 Millionen DM und liir d€n U-obnlrgsbäu 8!
Millionen DM qezahlt.
Ub€rrds.nend hodr ist no.n immer die Zdhl der neu.n An-
käge auf Gewährung einer HdusratsentsdrüdiqDng. Im rrsten
Halbjahr 1962 sind allein 60 00I) d4rartige Neudnträg€.in.
gegan9en, An Ha!sralsenisdrädigung ausgezahtr wurden ins-
qesöht 24 Millionen DM. Für soDstige Förderürqsna0nahmcn
wu.den im dritten Qnartdl 1l Millionen iü. AusbildLrngs-
nilfer lnd I Millior Iür die Heinlörderung be.€itgestellt,
De! Härtefonds war wiede.un .eö! stark beanspru.ht lnd
leistete in den Monaten Jlii bis Septemb€r 69 Mjllioncn DM,
Die vom LnsteDaDsgleidrstonds vom Septenber 1949 bis Sep.
rember 1962 geleistelen AusgleiöszahluDgen sind inzwisdcn

hip dd\ Bundc.Ju<gI^i(n\Jmr b. drr.r, dul r5,6 v,rlidrd.n
DVdnqerr.qcn.Im dlticn Oud'lrl dr.... Jdh'.s \u'dc0 b.l
Einnahncn lon 826 Miu'on€n DII .ine Millia.dc DM aur'

Dur.h Bdr/.hlungrr l /w ou.,h E'nr',,'tunl vnn Süul.u ah
lurde ung"n udcr B,,rn ldu q \o1 {parernlqq.n -.nd nun
.rahr ',5 Vr li nen Lll..n"or,lLr a"fdl " nri -.nan C..dmr-
bc'r"q \un 4 M.ll.drdpr D\'l;.'r;ttr xurüen, uhd I Mr,t.on
Ansprnde auI Flauptents.üädigung mit 6rundb.häg€. von
zusamhen 9,7 Millidrd€n DM d!r(h Zue.keonungsbescheide
rd.mli.ü zu€rkdnnl worden. Die Bdraus2ahlunqen an Haupl,
€nisöädiguDgen war.n mit 384 Millionen DM in den IVoüa-
ten Juli his scplembcr zwd. el*as nierlrig.r dls im voran-
g.gangenen Quarldl, nber nur deshalb, wcil d'e Aüszahlun-
g€n in den Monatcn 

^pril 
bis Juni die ulsprüngli.üen Pldn

dnsJtze erhel'lich übers.hritten hart.n lnsgesamt sind in die-
seD Jahr tür Hduptcntsdrädigungen bereits 1,2 Milliard€n
DV bar ausg€zahlt worden. Der ursprüoglicbc Ahsturm von
Anträgen aur Umwdndlung von Hduptentschädigunq in S!ar-
€inlagen hdi etwas Da.ügeldssen. Bis Ende August wurden
hsgesamt 97000Iälle nit 250 Million€n DM in Spareinlao€n

Dem Anteil entsprechend
Bund bel der Elrgliederüng der Vett.lebelen an hervorrageüder Stetle

Bei der linqliederunq der Verülebe!€D st€ht der Bund als
Arb€itgeber aD heNorrdgender Stelle, Insgesani 192000 Ver-
ldebene slehen im Diensr des Bundes. Sie slellen 17,6 Prozent
der vom Bund Besdältigten und siDd damit enispredrend
ihrem ADteil aD der Gesanlbevölk€rung (ra,{ Prozenll im
Bundesdiensl g€bührend !ertreten.
Allein ,8000 Vertriebene arbeiten bei Bundesbehörden. Da-
bei sird de. Vollzugsdienst des Bundesgrenzsdrutzes und das
hiliiäris.he Persondl de. Bnndcswehr noch nicht berüdrsicfi.
rigt, so daß die Zahl noch wesentlidr höher liegen dürlte,
Dj€se Zahl entsp.icht 25 P.ozent der Mitarbeiter von Bxndcs-
behörden, An zweite. Stelle der Rangliste sleht die Bundes.
anslalt für Arb€itsv€niltluDg und Arbeitslosenv€rsi.h€rüng,
bei der 18,9 Prozent ih.er BeschäftigteD nus den K.€isen der
Heimatve.tri€benen stahhen.
Aud! bei der Bundespost und b.i der Bundesbahn liegt der
Prozentsatz der Vertriebeden - genesscn dn Anreil der Ge-
santhevölkerung - mit 16,6 bzw, 15,6 Prozent ähnlidr gün-
stig. In 

^nstallen 
und Körperschaften des öIfentlidren Rcchts

sind die Vertriebenen mit 9,5 Plozent vertreten, in den Wirt-
söallsunternehmen des Bundes beträgt ihr Anteit 6,6 Prozent.

Die ih Bundesdienst siehend€n VortriebeneD gliedern siö
in 90100 Beante, {16,9 Proz€nt), 28900 Angcstellre (20,2 Pro-
zenl) und ?3 400 Arb.itcr (17,5 P.ozent).
Audt im Unlerri.hts- und BildunqsB.scn in der Bund€srept-
blik sind die Vertricbcnen gebünr€nd berü.tsiötiqt worden.
Sie slellen insgesant 23 ProzeDt de. Lehrkrälte an Sonder-
sdluleD, 22,7 Prozent ön Mitrel,,21,9 Prozent a! Volks-, 17,6
Prozent än Beruls-, 17 Prozent a. l.genicursdrulen sowie
15,4 Prozert an Sdrulen nit neuo.gdnlsie.ten S.üulaulbau
und 15 P.ozent an hiihoretr Schulen. Das Verhältnis dürite
sidr in Zukudlt nur unw€senuidl ändern, dcnn 17,5 Prozent
der Studenten dn Leh.e.bildunqsanstdlten sind Verhiebene,
€lenso ls,6 Prozenl der Srudenten, die sid) Iür di€ Lehr€r-
laüDahn aD höhercn S.hul€n enrsdlieden hdbcn.
Akademisdre und treie Be.ufe hatten bisher die iesten Ein-
qli€dennqshöqlichkeiten. Sdo. 1955 waren 93,9 P.ozent der
Ärrte und 93,4 Proz.nt der Zahnarzre eingegliede.t, Bei den
Seelsorgern bet!ägt der Prozentsarz 85,2 Prozent, bei den
Lahrberulen 739 Prozcnt, bei Chenik.h und Chenotechüi-
kern 61 2 Piozent und bei hgenieuren und Archjr€kten nd

Unverönderte Stellung des Votikon zur Oder-Neif,e-Grenze
Die karholiscte Kirde in Polen hat einen sö$€ren Stand
gegenüber dcm komnunistischen Regin€. Nur Dit gro0er
Mühe war es gelungen, den Kardinal Wyszinski und den
polnischen Bis.höten die Teilnahme an dem Konzil in Ron zu
ermöglidren. So ist es versrändlich, daß der lolnische KiF
thellü.st bestlebt ist, der polnisdnen Regie.ung zu beweisen,
daß er in Ron den Standpunkt der Regierung ir der Oder-
Neisse-Frage genau so na.üdrüdruch v.rlrelen hab., wie es
ein polnisöer Diplomat häric tün köDoeD.

Diese Umstönde erklären Mittcilüngen des Kardinals über
egeblide Äuß€rungeD des Papstes, dic den Scnluß h;rten
Tuld\$n könncn. drß rlci tdtrk"n serne Hdl'unS rn der Oder-
Nei::p.Fragc qerndprt h"bp und ge\illt ser, o:- poln.s(}len
Ansprüche aui die zur Zeit in polnischer Verwalrung beünd.
li.hen Ostqebietc an2uerLen.en.

102

D€r deursde Botsööfter bein Vatikan, von Sderpenberg,
hat !om Staatssekretä. des Vaiikans dic Zusidlerüng erhal-
ten, daß der Vatikin seine bisherige Haltu.g keireswegs
geiirdert hnbe. Der Vatika! behaüe bej seiner du..ü Jah.-
hunde.te praklizierten Auflassung, daß erst in einem Frie-
den,\e lr"qe Slcdlcqlenzpr \D kpflp.}ltliö dultig r""'gplFgr
{F'd", \o;npn und'u.n e, d"n,d "u(h;i. ö'"r/;n d;r
k jr.hli.üen Verwaltungsbereidre erf orderliöenf alls v€räDdert
rverden dnrlt.n,8is aui üeiieres bleibe es also dud in den
Oder-Neisse-CebieleD b.i der bish€riqen provisorisdeD Re-

Dip\p Kldr{atlunq \.hreb. dpn Bemuhun.lcn der dmltiden
polDi\dren s,e,len unrl tlpr po'nr.ch-n Presse. dd( (or?rt zu
einer AnFrlennung dpr Zugehorigkp.r dar Odpr-\8,0e-Cq-
h -lF ?ul ooln'.(hrn Srod /u bösaoHn .r-en R etpl vo!,
Dd" (.n,rl rrrJ \ ch nrt or.s, n.rd.r,rrolrrrs.l, n Ii.g"n q"r-
nL(nL erst befasson.
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wünschen ollen
Beziehern, Lesern, Verlogs-
kunden und ollen Riesen-
gebirg lern

SCH RIFT, UND VERIAGSLEITUNG

u. oslerlda rm e.st.n \!nrjrlq an7
D rrJn n r .u" , L.l ,,4 n, .i P - qJ./
Die Berqe li.g.r ir v.rhaltDer Ptudrt,
Un.l dus d.n Ackern darnpil der Reir d.r Na.it.

Die Ledr.r steiqen jubclnd Ln die Lutl
Di. Lrilt. srnd.rhllr Dit Krdft und Duit
Di. Knospen s.d gespdmt und nb.rlolll
Dds Herz I.n!l selrg rvas füf \.i.1.. s.ll

O Osl.rlag im helleD Sonn.nglanT,
Du f,illsl hrt Deuern Leher nein!, S..lc garzl
' J L"l-"'r' I Biu n
Dem Sihotfer in \.i. licb.nd Anq.si.tn zt schann

I, ,ir. Ii! I r

$as src €rhi€lt de. lrde uieder scheDkt.

^m 
ersten Oslerldg, den, 21 Apni 19.16, duf d€m \{eqe 1or

Cllschdlil rd.h S.lrreib.thau znr Ze L de.9esetzunq. r\ ll

,,Euch, ihr Junganl"

Ldßt ilrner dL.s.s linc
Ddll sie liebei
Dat slill. BLättern
ln Ennn€runlenr
lsl ihrcn aulerdem
Ja ni.hLt !e])li.l].n!
Und spottet nicht ddrüber,
Ihr, ih. JuDg.nl

\\ras 1Lißt rhr,
Vor de. Bangnis
.I.!cr Jahrc urd
ü)n d.dr IJ.mlv.hs.hmcrz
Canz uDqestilll?
Sie rehn,en ihr. S.l,nsu.lrl
Auf di. Ilahr.
Lnd nul den lerTlen Urelr

Fls. s.hnrhFl

De. Frirhlmg ist €rNdcht,
Dre Vogieir nusizr.rcn,
v.rs.hrvunden ist ilie Na.ht
Di. Nl.nschen iubilje.e
Geborst.r rst das lis
Dort, j.lzr ndch lan.rem \\'ehr.D
Di. Lürtc $.€hen leisl
Du kdnnst ihr Sinrseln löre..
Dium \4.ns.hcnkind, er{'aö, .rwa.il
D.r L.nz ist jn dlt LPb.
Erst $.cnn Du dlt ud s.hiLa.h
W.rlJl Du, rvds er ge!re]r.n

^nn€mdrie 
Illn.r g.b Bdhnisc'h, Johdnnisbad

(Dieses C.didrr schrnb dre lt jnhriqe in d.r llürgcrs.üul
lldsse dnsl.ll. .ines 

^alsatzes. 
Vernerk d. R.daktionl

Vo.irühling
\\ae rrhan ilie Td!. dllP sinrl
ln blau.n lläxn.n ober orqelt \\rird
enr n,ns.irerdes !nl7ü.kon fusl dahin
In S lber slehn die llu.h.n da,
\rie nn.kle Knrben glatt utrd \(l'dal
lrnd ... Dross.l sr^gt zrm erslrr Mal ....

\{all., (a.rm.l

Am Qu€ll
\Vie .iL sdll i.n .n nunlern Quell
Unl hörLe \e n{n lt{nnn.ln zu,
Snn !,e.n irs Urdss.r huhl lnd hcll,
Fnnd so rllnlihl .h Rdll und Ruh.
Er spi.ll .in ;.llsa.r W€chselsfiel,
Ein lruniq Spicl vor licht und L.ul
Ktsnni kFire Hrsr na{i, .in.n Zrel
Ern rrnlos H..z si.h dran erbduL.
Et rst ern llrldut d.r \rtur,
Der da 7uo ll.rzcr snlnrq spr.hr
Wie G,)itcs Au!r' dul {eiter fl!r
D.r ßon, D deD sein Liil,r sich bnchl

oskar Kr)b'r

Döberler lir Bilil dus terqaniJeneo Tag.n l!€r l<.nnt sie
n.ch uns.r. ehenrdliqe rüriige M$ikkatelle? Ccgrünrler
Anldn.r der 20er .Iahn' qclanq €s eini!.n ldealisler in
Nefilen .l.hr.n .rn. Cnppe !.n lt Marn zusdu,In.nzu
bnn.r.n BeqüD!li.l1 dur.n .in r.gcs \rertrinsl.b.n nn Ori.
ha1t.n . oit Cele(td'heil ihrKömcn !nterll.r'cis zu stelien

^u.h 
rn Nddrl,dr)rldr .rJrcute nkn s.li aD ihrcm Spiel u'cr

e.ifne.l sidi n..h nn d€n <'llldhrLi.h.n ClslerriLt? UJ.rr Jnih
morqens ...h 5 lih. uts.r. Ntusilkilr.ll. Nt 4 6 R.il.m
durch,l.s.ranz. Dorl .o!? tjr,l sl. sorqlen sie inDd iur
stinünung t.r lcslLi.ti.n Ällnss.n und nr der Fas.hrnqszeil lei
vcrslhieaeden Ball.n? Lnd .llet v.rcinsmitqliedem von
Feuertrrhr, TurDlerein un{l \r.l.ran.r qdben sie nrt rhr€n
\\'eir€r (lir L.1zt. Cleieit. .I.doch mit den Anschlul an das
DrilL!, lt.ich \r.r i,e !ranz.i 

^rLlhauarbeir 
b..ndct tnd 7er\lijit

I mcr nehr \lilllnrd.r mulit€n 7u. lt-.hnna.trt llei Kriegs_
eDd{: r.d.en 6 N{anD q.iiallen oder dul.n Verwundurq ge_

stor!en. Diri ubnqen 8ItIan! kbcr h€ule ü!er 'lanz D.ltsdr'
land r.rstreut unil.Jed..k.n rLohl oil to.h an d'. schön€ Zelt
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Der.ldIr9.n(r t9L3 d!\ ,\rtrdu und
r nq.bun!l g.ußt alle li, Lnrnlcn und
Hernrdilknrn.le äuts her/lirtr\t. Btl
dEr konnrn bcstellt $.rd.n be' Fraü
Trdudl P.t.r geo. Fr.k.i dut arndu
Marri.J lel/t Ii€pp.!nlr i/lld!slr.,
t\'\!(lrlcrstrdß€ t

Wiedersehen nqch l0 Jahren
Das 1962 wdr jcn.s .idhr, in rvel.h. i L.h mcin.' Lrrlr.f in
Dcutsclland wiedersclrcn konnte. -Am 28.6.1962 un 22 Uhr startete idr nit meinen Kindern
Ursula und Midrael !om flugpldtz Chicd!o und lan.letc
wohlbehdLlen ad 29 fi. um 1:.3o Uhr anr Rhein M.in-Flug-
höfcn in Frankfurl. M.iröenhait orschien es b.sonders
ncinen Kindern in l:':stiindigeo Fluq scnon ir Deul(öland
2u tein. Aus d.r \{etrcIlne d.s lltrscnldna.s srtriL \r'r
zo unscren V.^rdndleD dö Deu!\.hl.n(t lenLhreD und dm
dahullolgenden Tdg zu weiteren VerwändteD nadr Bdycrn.
Ubcrdll rar ein h.rzlicher Empiang und .lic |reude iiL,er ciD
wied,rrsehen radr $ \'iplen Jahren li.scngroß. MiD sar
uns gcq€nuber rn le(l.r Hinsichr zn!.rlioDhend und s.hr
nell, ob es der Flug übor dcn Oz.an qd! oil.r dje Reisc mil
der Btndesbann. \tdn land überall hilfsb.r.ite nnd ireund-
lidrc Mensden. In Gtnzad {Allqä!) ang.kommen, .r
vait.tc xns bereits nrcin Vater und enrplrnlr uns ubeL rs
herzlich Leider hol in den BeLntir dc. \!re.le.s!r',, \
jreude auch ein We rulstropfer, denn dul €iner Lrrla!bs-
reise na.h Sparion rva! lein S.iwag.r plijtzllch !erstorbo!
Es wdr der MaDn nrcjne. ixnqsten S.hwcsler Ciseld
Wiihrend nein.s dlri$ijchenlli.nen Aulcnlhaltes iD Bayenr
konnlen wir überall cine uberaus lrezlicl)e Casüreundsö.tr
bei V.rhandlen Dnd Bekdnnten teslstcllcn, worüb€r ndn
sehr gcrührt war. - Unvergeßli(J) bleihen mir die herr!ö.n
Lands.hdlter des Allgäts und von Obclbdlern, besondels
im Ob, - nT"'tdu -nd F ,s.en rn s, i-Fn S.!1o,,-r- .or.-
fdch wunderbar Eine Mdstiger Sdrulkanre.a.lin, die iD

Jlr_ven l.bt linm zu Berudr, rs ivrr Tnuchnann W.lli aom
\!ddhiiU.L !s wdr nur söddc dnß j.h währcnd mejncs

h "h \l .:t'r' lr'.'Lonl ,d'rd'pi
b.sonder. Frcurie rter'.r.n {dr' \dch un!.r.n Aufcrr-
halt tn ßar.rn frürt.n \r,r 2u a.n S(h\rierre:!lr.rn nr(fi K..s€l
und bc;u.il€n düdr Fuldd, nuci onket Karl Rjlk (rluher
Döberney) \rrr(le nrl bcsu.hl - F.rn.r srrd. Bdd Wildun-
len b.sucnl ünil Balrenhausen, No i.h geheirat.t hdbe Dio
trieisten L.uio 1).n.n midr no.h !tekannt.
Nu qinq €s $i.d.r an u.u. nd(]1 (l.n USÄ zurndr Meine
S.h$.sfur Cijs.ld begl.rt.t. un\ bis zum Fluqhii.n Frank
IurL und dic \chi'ne Urlaubizcit von s.ds Wo(ncn, dic wir
in Deuts(nlrr(l rcrbn.gen durlt(,n, xar vorübe.. \Vir
lündete. nnr gl.rdrcn Taq. in chigago urd $ejl.r qins die
Reise n.(n Colom.. No mer Vdnn und u.sele jnnqstc
Ioctl€r BarIt'ra sich s.üon duf unsere Rü.lk.hr iieulcn.
Heut. nun knnn rch sdqen, ,1.ß mir dds 1962 unrrm.lJli.i
\i€1 Fre!n. hri.itet ndt. Die Eihdrü.ko und Erl.bnisse
\.n der !tnnl.n R0is. rv!(lrn trrir zeitlebens in Erinneug

l.i qruße dr, dr.sen \le(c no(n dlle lj.lron !.k.rnt..,
besonders .llc Mastiger dir sicfi noch an nri.h erjnn.rn
liönnen un(l \L.l.n herzli.hen D.nL allen d.noD die mir
reinen Urlntrb in Deutsctrldn(l so rerschön.rt hdbc..

Vit d.n bcster \\ünscten und nochmljq.h Grüßen

Annele S.höps dus Maslig
jelzr: Fnr! Anni H d n i ri d, RH 4, Colomd Mich USA

Turnen ünd KöDerpllege - Cüt Heil'
Liebe TurDsd*eslern ünd Tumbrüderl
D s Jahr 1963 srelh uns vo. qroßc Aufgdbcn, die wi! nur
ddn' w.r-!n -,lu In kdnnpn. u-n- hI ll" un\ rd g!!jn.
gc{ l<rdfte znsanüarsdliellen das (n!r(iiDsane ork{rrnrn
und wollen, das Trennende zurü&stellenl
Dd steht zunäöst sic jedes Janr vor uns uns€re Teilnahhc
dm Sudeteddeußder Tög 1963 in Stulrg&rr:
\vied.r wollen Nir Oemeinsam mit dct "Sudelendeuls<n.nJtrg.nd' ci.er ,Tu.neF und Jugendabcnd" du.chtührel FeF
ner ist für Phnqslmontdq, in der Zeit lon 8:10 bis l?,00 Uhr
cin großcs Turneitlellen geplant,

Dle Sudetendeutsche Jtrgerd
{i!d auch beim diesjührigcn ,Sudet.nd.rt\cncn Tag" nebeD
cincm qroßen Jugcndldqe! und Veranslallungen ih Rahmen
des Gesantprogramms, im "Jugendzcnttum" forllaufend DdF
bietung.n bring.n. Singen, Volksta!z liilm- urd Dia-\,or
ILihrunq.n, Laicnspiol, Iür unsera Klcinen Kdsperlthcat.r
und Märch.nspi.l., . n Juqendkabnietr und eine Aucsl.l,
lung .us dq Arboit dcr Sudetend€utsctcn Jage.d bildcn
eln blntes PrograDm.

10{

Der Entt{ulf un(l S.hnitt dre*s Dl!i(las Tell.rr itan'mt von
Franz Zinkc, Ruppertsholet L. Schträhisdr Cln)inrd' l.üher

J. Kall,
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lD lrtanicn 1!sdn.r ,|1s.\iJ,r.
rnl!ßlrdi d.\ l)lrlilrl,st.n und
Brr.hf. ,k.r Konqrer!.s in Bar
rel.rna l)1. z\e le {Lnrld.n!l
{llcs.i rus se.hs \l.rt.n l).itr
h.rd.n S., P lrigl d$ T..rFel
d. llrrr ,Jen FätrLiLrc

F esenqeb rqsheimsr

us a renb!.h rfd umqeb!iq

Joho^n Botth

Hexenxhuß
lschios.Rückensthmerzen

""." a dnder€ rheundiüche Erkron-
kuisen soLllen Sie sofodwn[sdm be-
kdmofen NehmenSieToqol-Linimenl
.das bewdhrre Finr€lbemifiel-ddin
w.rden sie si.h bold wieder wohl.
rthlen. Tief drins€n die Hcisroffo
in die erkrcnkren Kö.peßrell€n ein
und wi.ken nochha ris s.hmerz-

ddcrnd und heiend Die Du.chbl!-
ruis w rd onser€qt, EnrzünduDsen
sehen zurij.k, verkrofrpfre Muskeh

lvegen Umbau ün$er€. Ceschäitsräuno

KAUTEil Srr Gü1{SItG
l.lsr.rganrtur.r lnrzel!essel \'ldlrd11.n.

SchlalzinDer \!o!nznnmer, Kii.hpr, Aril)a!küch.r,

l.löbelhous I'loder, Kempl€n, Memming€nh, 43

Ntal(. l),a.hr. ztm l!00 .lahr.s
L.q {11* Schrttrru|l,e\ Sr ll,tlus
,l rre \larli. rD cin., Srne ro\
!Jf\ \\erren hf dr:s

1l Jnhr.sslcllunq nei(len q.s!11,r:

Bei(i,(h,n o'lrr Ki,hpnhilr. ' .l" n\'
.h.s lusr nal das K.cl1.n zu crlernenl

Ciuter L,nir, ]<!n ufd \f(nnrlng h ilause

Bdhnhol-Ilol.l Xempt€n-/Allgäu Teleion 20 73

Di. s.honrle Frinr.ixfq an dre llermdl,
sr fir l)l!.riald. \Dn KLit5l , 

'hdnrl
l'.eis!<rge lon D\l 38,50 aui$iirts.

.i
Riesengeb,-Nlalcr an die Rednklion dicser Zeilüng

AI.BERT MITTER
]EEHETEEL

Rüber.hli Sthnunzelhu.h
\f n. üL ,lri L.tzlef Tngtn ,l.s
\L,'Lat \1i'l bri zuf, i \P,il
na.h urse'.di Aürui h illiirz
1.1r, rn rlL. ll.tr. f,.LDdr {li.
brsh.r all. \'erld,J\!r.rle l).
/!fer h.b.n 1.,:d:,.1t
I,.i,i f.{lr .ir. lrf.,l'(rr ll r r
\ !r! .irdi.rt l r,l lrch,L.tlLrr
r,,n, lrs.lr. !i.rL .liesr' Nu,h-
l.i!s zu ,l1jiL \ oll\Innnr.hen
l'rds (lnr:Lrt ar.h a , s. .s ql.i.ll

Ellern und Ang€hörige sth€nkl Eur€tr (indern zur
Erslkommunion !trd (onfirnatioD

das gute Heini.tbuch
,,Im Banne d.r schneeloPPc"

$rir ftäb.n den P.ers.ul D-\I 5,90 h.'abgeselTl
,,Gnadenorte der Sudelenlände."

znm he.dlqeselzl.n l\.is !on l)Nt jj

,,sagen aüs den Ri€sensebi.ge"
h..abg.sctzt€r Pi.i5 D\l 5

ll.st.LleD Sie !jlei.h ritl.ls Kdrle lei l
Riescngebirgs-verlaq

v

. dlen AFotheken. DM 3.50

SCHUH.HAUS

GEYER
(EMPTEN/AltGAU
6.rbeBto[. utd xrcfta$. 3

t "j:.iH

lry
'\t:,.

\
Fn, dr. I .stra!e unlP'i \ 

',r
1Lnrli.l,.n Sp.zraLlrr.re

Bayerischer Hof -Bräu, Kempten
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Vergrei.trsher€.ünung bk 1063

\ rcr als Inhdber des vertri.benendüsweis€s damit rechn.n
nuß, daß sein Veßichetungsfdll noch vo. den L Jdnudr 1964
eintrtt, z. B. weqen vollendlnq des 65. Lebensjahre! oder
weq€n Eintritt von Bcruisunlähiqkeil sollte prüfen, ob ihm
lieileiör die vergl€t.hsbe.e.hrüng zugute kommen würde.
Dieser Fdll trilh in der Regcl bei Fraue! zu. die.ut kndpp
ls J.hre Versi.terunqszcit na.hweiset und nur niedrige
BeilrAge entrictlet haben. Da bei qcringer persönliche. Bo_
me.sungsgrundlage lnd lanoen unterbr€dunqen im ver
s'drerrnqsverhältois Renlen ron nur 20 bis 30 DM noha!
ljch denkba. sind, die Vergleidsberedtung abe. im Monat
nind€stens 76 DM e.gibl, kann es nützlidr sein, darüb.r

Für dds Reöt duf Verqleichsber.dnunq nüssen tü! die
Jahre 1960, 196l und 1962 unbedingt je 9 Monalsbeilräge,
qaqebp enfdll! "l\ f!eiqrLg" BFilrora en ri.h spin Tref_
i"1 dr. ei qdnq\ dng(qcbcn-r \r 'rlmdlF /u .-c n' dr^
qeldliche Ausqabe fü! die 3 mal I Beitiäge zu 14 DMgelecht-
fertigt. Das Reöt aut Vergleichsbe.e.ünung serzt außerdem
!oraus. daß di. Anwdrlrdrait ans den iiüh€r €ntrichleten
Beiträgen im Jahle 1956 nadl den damals in Kraft gewese_
ne! Vorsdrrilien erhdltcn wa.. Die 

"Halbdedrung" 
nuß also

bis 1956 geg€ben sein und lü. 1960, t96r und 1962 nüsren j.
I Monatsbeiträge cnlricttet werden.

Da3 südelerdeüts.he Sotlalwet* e. v führi vom 10.5 bis
16. 5. 1963 wieder cine Grenzland-Freizeil lüi Etwaösene
dn..ü.ln dem Beitrag von DM 60. tür ein€ Woche isl auoer
lier re'öliden Möhlzeitcn mit Ueherna.htu.g urd Wäs.he'
gebühr tLir jeden Taq ein gemeinsames Progrdm enthallen
(Lidtbilde!vorlrdg Filnvorlührunq, wanderu.gen usw)
Aud! eine Crenzlandfahrt ist vo.g€sehen.

Eine reicnhaLtige Bibliothek !nd Scballplatten steh.n zLrr

Da die Teilnehmezahl besöränk! ist bitien wir rm Anmel
dunqen bis spälesteDs 20. APrll 1063.

Näh€rs ettähren Interesscnled durdt die Heiml€itunq der
Heimst;tt€ 85Sl Blrq Hohenberg a- d. Eger. Posllddr 24,

Erhöhre Mltl€l lilr dös Stedlungsprogramn

Eine ge{isse Erhöhung der Mittel tür das n;idrsljährige
SiedluDgsprogramm isl in HdushaltsplaD für 1963 im Rah_
nen der Forderunqen des Bundesemänrungsminisleriums
vorqesehen. Es sollen 483 Millionen DM gegenüber 450 Mil-
lionen DM des Haushallspldnes ron 1962 zur Vertüqung gc-
stetlt werden. Dazu kommen 200 Millionen DM seitens der
Länder, insgesant also eine sunme von 683 Millionen DM,
Die Verhandlungen nit den Ländeh über die Finanzierungs-
lücke von 65 Millioncn DM in Siedlungsp.ogrdnm 1962 ha-
ben lodr zu k€inem absdrließende, E4ebnis geiührt, es
schei.t aber beqründete llolfnuna zu lestehen. zu einem EF
gebnis übe! die noö restlichet 3{ Millionen DM zu kommen.
di€ na.h der Bereitsdraft des La.des Niedersödsen, 3l Mil-
lionen DM aur2ubtingen, noch fehlen.

lasleDausql€i.hlondr lL:l
ln einer Sitzunq des KoDlrollaussöusses bein Buldesau$
glei.hsamr vurde de. Finnnzplan 1963 für d€n ldstenaus.
ql€idsfonds b€sölossen. Die c€sdmthithe soll in EitDahmen
und Ausgaben 3,78 Mrd, DM belragen. Fü. die Hauptent-
scüedignng i! Höhe von 921 Millionen DM emptdhl der Kon-
trollaussdruß, zusä12liöe Finanzlerungsnittel in Höhe von
400 Millionen DM duldr laulenden Vorgrifl heranzuziehen,
so daß im konnen.len Jahr dann insgesamt 1,32 Mrd. DM
zur Verfügünq stehen, Die im HdushaltsplaD elngeselzten
Summen tür Aufböudarlehen Iür den \r!r'ohnungsbau sollen
un 75 Milliotren DM aut insg€samt 390 Millionen DM wieder
aufqesto&t w€.den, un den drinqeDdsten Bedürfnissen naö-
zulommen. Die in gewissen FäUen für die Hauptentschä-
digug gelt€nden Ertüllungsbesdr;nkungetr aut 50 00O DM
sollen 2u geqebeDer Zeit aufg€hoben werdetr. Eltspredend
ein€r Empfehlung des sländiqen Beirates sahtuq der Kontloll
aüssch!ß der BuDdesregietung vor, in ADdenng der I,l.
Du.öführungsvetordnung eine B€siihnnng einzuf ügen, Dadr
wel.ter d€r HaupletrlsöÄdigungsansprudr aucü du.dr Aus-
hätrdi@nq von S.nuldvdscnreibungen erfüllt werden kann.
Man denkt an mindeslens 400 Millioner DM soldler börsen-
Iähiger Schuldverscnreibunqcn
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Fortschritle de. Gesamterhebung
Auch in abgelaulenen Jdhr 1962 hat die Gesamterhebug
dcr verrreibungsverlusre, die mit llille von Geneindever,
nißtenlisten der einstrg€n Bewohner der Vertreibungsge-
bicte ihlensiv iorlgese!zt wo en isr, Fortsdrritte gema.it.
Bls zum 30. September 1962 wurden insgesamr 17427786
Mrllronen irühere deutsdr€ Bürge! dcr VertreibunsslÄnder
ndhentlid ernittclr. Für 14351675 Miluone! diesei Men'
s(nen konnlen konkrete ADgaben übe. ibr€n Verbleib g€-

t.gegnugsuoöen io..tle ällere Genera on aül dd Hetll-
gennot Bad (issing€nl

M großem Erlolg Iührr die suderendeutsde Heimsräte
,Der Heiligenhof" in Bad Kissingen seil einigen Jahren Be-
geqnülgsvoden Iür die ältere Generation durdr Viele
Landsleute konnlen hier in der Gemeinsdaft Glei.ügesinnt€r
Irohe Tage verleben utrd siö darübe. ninaus übe. staats-
u.d heihatloljtiscte Fragen jnlornieren.

h konnender Jah. shd lolgende wo.h€n geDlart:
28. 4. 4, 5. Erbe uld AutlBg

Staats- und heimatpolilis.he Bildungswode
5. 5. ll. 5. Wir häber S.hl.klal getrager

L Sudetendeuts.he Kultu.wodre des He igen-
hofes

22. 9.-2A. L Der Komürrnlsmüs-Ußprug ud Wes!
Stnatspolilisdle Bildungswodte

29. 9. s.10. Begegnungswoöe Sudel€ndeutsdrer TurDcr
6. 10. 12.I0. Begegnungswoöe für den Heimalkreis

Kaaden
Die Fahrlkosten (2. (lasse Bundesbahn) verden zu diesen
Begegnungswo.hen voll e$elzl, Der Beihag Iür Unte.kult
(2- und Mehrbettzihnret uDd Verpllegung (4 Mahlzeiien aus
sudetendeuischer Küche) beträgt pro Wodre 50.- DM,
Die Vorträge finden an den Vormittagen stait, die Na.hmit_
tdge srehen z!. lersönlicheq Verfügung,
Ann€ldungen sind 4 Wodren vor Beginn der Maßnahme a!:
Der Heiligenhof, aß Bad Kissingen, Posttad 149 zu idrt€n
Da nur eine besörarkte ADzahl Plätze vo.handen ist, ent-
sch€id€t di€ Reihenfolge der Anmeldungen.

Drei sudet€ldeuts.he vo! elreh Prig€r Ge.tdt wegen an-
gebü.her Spiolnge lerurlelll.
Wie die HeideDleimer Zeitung am 9. November neldete,
war Gustav Pohl am 22. Seplember dul Grund eines T€le-
grammes seitrer sdrwiegerloahrer nach Prag getahten, wo
ang€bl'ctr s€in Sohn Walter lebeßg€lährliö verunglüdt sei.
Sprne Cor'rn und 5erne Toöter in V"rselsler'an kdren in
gioßer Sorge um d.n Vat€r, weil keine Na.üridt von ihn
aus Prag eintral. Nad einem Beriöt der tsdiedloslowaki-
schen Nacnrichtenägentur vom 24. Februar wurde Gustav
Pohl 2 10.rahre.. sein Sohn zü 13 Jah.€n und dessen Gatlin
Arna zu 6 Jah.en G€Iäng s verulteilt, da sie angeblich tür
den westdeutsden NadL.ichtendienst gearbeitet hätten, Die-
se Meldung sagt vielen wie gefährlich heutzutage Dod eine
Einreise in die CSR ist, Die Familie Pohl lebte ftäher i!
Weipert im Epgebirge. Es wurde sdton wiederholt vor Rei-
sen in die alte Heimat gewäht,

AD ölle Helmatlreundel
Wir hahen wi€d€rholt in Heinatblatt bekanntgegeben, daß
nit l März 1963 eine bedeutende Elhöhung vers.triedener
Postsendungen in Krdlt trilt,
Um 50% wurde das Porto erhöht lür Postkärten. Ernä3igi€
Drucksaöen mit 5 freien Wollen gibt es jetzt nicht mehr,
nicht €innal die Uniersctlift, nan kann nur hodl den Ab-

Es klingt last unglaublidr, wir haben bis zum 20. Mälz be-
.eits über DM 70,- Naöporlo zdhlen nüssen. weil di€ mei.
sten Postkarten noö nil l0 Pf. frankie.t war€n- Wir nußten
für jede Karte 35 Pf. naözöhlen. Wir bitlen, in Zukunh alle
PosrsendungeD ridrtig zu trankieren. Di€ Sdriftleitung
Das Aprilheft wurde an Mohtag, don L Ap.il ve.saDdt,
Redaklionss.üluß aür das Maiheft dm 15, April.
Zdhlkarlenabschniit€ nuß mön 2 Jah.e duthelen und nidt

Bitte bea.ütet uns€re MitleilDng auf Seite 961
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Die Wolllohd der verlriebenen l(olholiken oüt dem derlbdnn Teile der l(öniggrüker Diözcce

Generolvilcriol lroulcnou findel on Smnhg, den 5. lrloi in l(önigsleiulounur sloll

9.30: Feierlicher Gottesdienst in der Kollegki.öe,

11.00r Heimalslunde, Mittagessenr genütliöes B€isaDmeo-

15.00. Maiandactt nit Hl. Segen.

Ll€be Land6leute .us den Cebiete von Rodtlilz, HoheDelbe,
Arnöu, Tlautenau, Königinhol, Braunau, Rokolnitz, Grul'dr,
Landskron und Sted.ern konmt redt zahlrei(h ins Val€r-
haus nach Königst€inl
wir wollen auct niteinander b€ratenr 1. Teilnahme an d€r
S€ligspreahung von Bisöof Joh. Ne!. Neumann am 23, Junl
1963 tn Rom. 2. Die 3oo-Jahr-Feier uDserer Heimatdiözese
Königg!ätz 1664-1964-
6292 Weilmünst€r, im März 1963

Ptarrer Joser Kubek, spreder der Diözese KöniggrÄtz

Ehrlrg lür !tr, PI. Eranrel Rel.benberger

Den tdple.en Vork.impter Iür Vensdti.ttkeil und Reö1, hat
Papst Johannes XXIU. aul Ant!äg des H. H. Bischof D., Ru-
dolt Grab.r zum püprrli.ncn Ceheimkämnerer e.n.nnl, In
eiDe'. s.ir€ibe! t.ilt. der Bisdrof dies dem Ausgezeidr'

,,Wenn i.qend jchand, h.!en Sie, Hochb. He!r, diese Aus-
zerchnung !ddi.nt auf Crund Ihier unernüdlnhen, gemcin-
nülzig.n Albcit für den Volksbund d€ursdr.r (ärholik.n n!
Sudetenldnrl, lhrcs uncrsch.ockenen Eintret€ns lür Abbdu
der Veriemung mit Ilille gcaenüber den Deuts.nen rn Naö-
kriogs--Amarika uDd Ihres sdbstlosen Wirkens zu Gunslen
d€r ll€inai!crtrieb.nen unrl Vcrlolgten in Deulschland selbst
lnd in d€r qdnzor Wclt.
Bc.ilü.($nrscho Sie n..zlidsr und gebe thnen den !isdlai'
liöen S.g.n in d.t N{cinünq, ddß Gott lhncn lhr.n solbsllos.n
Känpr lohDo, Ihrc Gesundheit ttärke, dam't Si€ sidr n..h
Ianqe diescr 

^usz.i.nnunq 
rr.u.n und Iür die Ceredligk.rt

und tu! dns Gutc rvirken können."
An 5, April l.iert lqsg.. Emanlel R€ictr€Dberqer io Nürnbcrg,
Klause\vilzstr.ßr 41. \einen

?5. Ceburrshg.
Yielen hundert.n von Riesengebirglem isr cr Dodr aus der
Zerl seiner Tdtigk.il in tns.r.nr Landsdraftsgebi€l h€r b.-
kdnnt, viele le!nt.n ihn erst wäh..nd de. Zeit der V€rban-

In de. Z.it des Ildsses und der Verl€undung aUes Deutsö.!
ist .r nutig jn dn USA lii. sein \rolk €ingetleten. Sejne
Artrkel in der <lrurs{tren Presse No.damerikas, die du.ü in
Eurola lnrl in D.utsdnand gelesen wurden, [aben zum
ersternal dl. Mauer des Schweigens du.cnbroden. wds inr
Osten Europas gesöah, die Sdrreck€r der Vertreibung u.<t
die Massakcr h r er der 

,welt 
mirgeteilt. Di€ Hirrenb.iete dcr

ancrilianisdrcn IlischöIc gegcn die Vertreibung und Enrr€ö,
tung der Dcuts.hcn, gingen anl seine Anregung zurück.
Alle \r.rrii.ben.n sind de,n Jubilar zun Dank verptlicüret.
Trolz zahUosrr Anfeindung€n ni€lt er st.nd, man .nrzoo ihm
d€n Pdß zur Atsrcis€ nadr EuroDa ud aud) vi€les a;dere
rrcf rhn hdrr Er bleb der mutrqp Anudlr d pr Dcut\öen.
Wrrentbn l.n rhnr zu lerncr II.hldrpn Ehruhq und zu \einen
Geburlsldg. dre hcrzldr\ien Cl"d und Sea;n,$un\.lrc fur
noch vrele Jähre

Sellgspre.üungsfeler filr Blr<tot Joh. Nep. Neuaü f0r rt.!
23. Jutrl l0G, lergeserzt.
DiF berden Sonderzuge t!r di. Sudetcndeursche RoEtahrr,
die fü' Mrlz geplanr wdrca, mußteb wegen der Verteglng
!€!e(noben werden
Dd. Ddtum legr nun l€st, die SeliqsDrpchuq lindel öb 23.JLrr s "r'. D." Sonderzüge von Frdntfu und Wünburg.
Vund,n sehen 1m lq. Junr db und q"hr.n 

"E 27. Ju;i
Das !r.!!amm in Ron wi.keli sidl so ab, wie es in der sei-
!e!zeiligeo Beil.ge lestgeleqr war.
Melder Eudr Ldld beim H"Ls d"r Beqeqnung, 624 Königstein/
Ts, dd. dul Wunsrn genäuF Progrdmmp {ie' Wstltöhit zur
Ve.fügunq stellt,

Ptarrer Josel Pautert €ir Seaüziger!

Der letzte deutsde Plarer von Spind€lDühl€ konnte an 10.
lüirz in seiner Plarrgeoeinde Annöbeig bei Mariaz€ll/Nie-
derösteüeidr seinen 60. Geburtstag leierD. Aus di€sem An-
ldß vcranstaltele die Cemeinde Annabelq einen Foslab€nd,
an dcm axCtr der Abt des Stiites Lili€lleld, uDd der lräsident
des niederösterreicnischen landtages reilnahneh Sdon die
Teilnahme dieser beiden Persönlichke en walen für den
Jubilar eine große Ehre, ltmlahnt wurde die Feie! von Dar-
!ielungen des Kirchendors und der Musikkapelle, Ais ein.
zigc Vert.eterin von Hohenelbe, Spindelnühle tungicrtc die
Tociter des Bd{deisters Cleophas Hollnann, Marie lauer.
D€r jüngsle Bruder des Pfaners, Kail Apoiheker in Siegen-
dori, war dud zur Feier ersdlienen, Für den Plarrer war
es eine große Freude, to von seiner jetzisen Ptangemeinde
geehrl zu werden. $rir sind überzeugt, daß noö viele Spin-
d.lnrühler und Hoh€nelber, die €rsl durdr diese Nadrri.ht
loD s.inenr Jubel Geburistag ertöhren, gerne ihres ehena-
liq.n Scclso.gcrs gedenken.

Leider wurde di€ S.hri{tieituDg ni.ht liüher von dtesem Ju-
biläun in (€nntnis ges€tzt- Wi. vülsöen ihn nodr viele
Jah.e Oute Gesundheit ünd Sdaflenskraft ln Weirberge des

Plarrer Fran, Housrek - ein liinfzigjührig€r: 
^m 

16. Februar
vollendcl. PfarrEr Houstek sein 50.Iebensjdhr. Seine Wiege
stand in Trautenau, hie. absolvierte er aud seire Gymna-
sialstudien nil Auszeidrnulgi Philosophie und Theologie
studierle e. in Königgrätz: am 29. Juni l93S - also vor 25
Jahron - rurde €r daselbst zum Priester qeweiht, Zucrst war
er ä15 Koledret ar der Hauprschule j! Marschendorf rä!ig,
da.n wurde ihm die Addinishatur der Pfarlei Marsdrendorf
übertrdqen. Milte Seplenber 1946 ertolqt€ setne Vertret.
buhg In dcr Diözese Linburg/lahn wirkte er zucrst in
Slrihzllnridlrs, ddnn n B..n \e F lKr.drnbau) und soil lat4
in Xertenböd,Mr.rralb.ch; Fr vollendc,p d.n Bau der Boni-
faliurkirde und schatfte Glo.ken und eihe O.gel Iü. dies€lb€
an. Als Bezirks- und Dekdnatsassistent leitet Pfarrer Hou.
stek die Kathol. Akrion im Dekahat Bad Sdr$'ätbädr. \'^/ir
wünsöen ihn Gottes reichsten Segen, Erfolg in seiner S€el-
sorq.r.rbeit und reöt viel Gesundheil Iiir hoö re.hl vicl€

P. JohdDnes JohD, aus Traüt€Dau qehürliq, knnn am ,1. Aug,
1963 sein Silbemes Pri€st€dübiläum f€i€m,

Obersoo!: Unser Heinatsohn Fralz Niep€l emplängt aD 30. 3.
in N.uzelle d ie sxbdiako.sw€ihe und aD 31.3. dieDi.konats-
weihe. Seine Elt€rn wohnen ir SträlsuD<l, Guslav-Adolf-
St.aße 29. Er dürlte die hl. Prn,sterweih€ in Laute dieses

Nledersoo.: tm Laule des heurigen Jahres wird ein Sohn un-
sorer Geneinde zum Altare des H€rrn treten, Eriö R€iß er-
hielt am 24.2. die SubdiaLonatsweihe und am 9,3. die Dia-
konatstcihe. Der Tag seiner Priesterweihe ist bis jerzt noch
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Zü|t| Slq.t b€r.ll

Als Erirnerung der Teilnahoe bei d€n erstmals ausgelrage-
ne! Skiweltkähpten wnd jeden Teilnehm€r eine Ulkund€
übersandr, den Stephanskirchnem bei einer würdigen Feier
am 3. Man bei Cafc Bauer, HaidhofeD. ausg€hündigt.
Unsere dh Sonnlag, den 3. 2. 63 vod de. "Sudd. Turnerschatt
München zusahmen mil der Kreisgruppe der SL Rosenheinr
erstmals ausge!rageneD

"SKIWETTKAMPFE'
iD Stephanskirdrcn bei RoseDhein und dm Sagberg bei Fr.s-
do.l in Ho.hriesgebiet, war für uDs Ve.anslaltcr mii einem
söönen Erfolg gekrönr,
T.otz eisiger Kälte (l20), lcidrten Scnneeiall, jedodl bei sehr
guten Schneeverhältnis.en, wurdeD beide Läufe durdgeführt,
zu diesen sidr bis Snnslag, der 2.2. insg€sdmt 57 Läufcr.n.

Zun Slart erscnienen sind 45 Laute., von de!.n d€r lil.grte
TellnehD.r ll ürd cr ält€sle m Jahr alt war.
D€D KiDptg€rl.ht I0r d.. Llglarf gehörlen an:
Ln, Tu.nbludor Prol, Hable lKrs.-Obm. der SL Rosenh€im),
l!. Tu.nbrude. Wogner Kurl, weste.ndorf, St. Peter,
Ln. Turnbiuder WolIJose{, Haidholen bei Rosenheib.
!m, Tuhbruder VelcherJosel, Hdidhoten bei Ros.nh€io.
It€D l(aDpfg.dchl tor den Ablabrrsrrd gehö.ten an:
Lm, Turnbruder Dr. Sdn'd (Südd.-Turnersdlafl, Münöen),
Lm, Herbert ViehhaDn mit Frdu (Alpine Gruppc Rosenheih),
Lm, Turnbruder Appelt Franz (Südd.-Turners.halr Mü!ö€n),
Lm. Pompe Sob.slian {Alpine ctuppe Rosenheim).
Beid. LäuIe konnt.n zu den vorgeseheneD Zeitcn gestdrtet
welden. Die Orgdn.:d ion klsppra öu3gererdnet und bcrd,,
I äule verl.plen uhne Unrdll ru ddß der dus 4 Mcnn berlc-
hende Bergrellungsdrcnsl, Berqsddr Ro.cnhern-Frdsdort
nrdu in Taligkerl rrcrcn mußte. Die Ablahrtistred.e. P'sto dn'
Sagb€rg, war in sehr gulen Zustand, so daß nud s€hr s.hön€
Löutzeit€n enielt w€rden konnien. Die täDqe d€r Abtah.rs-
slred<e belrug l2lxl e - dös Gelälle ca. 3tx, n.
Die Tdg.sbesl2eit dül di€se. Ske.lie fuhr Kaluö Horsr, Teiln.
der Gästetlasse aus Rosenüeim m Mnute lt,O S€kuhden.
Pokal-sieqer {Silberpokal der s.U} vürde raurn.r Hem.ntr
Sudd..Tu. Mü., ltr der Zett lor I Mtn. 12,0 Set.
Bei der JugehdliöcD his zu l8 Jahren erzielre der obe ..t-
\.hülq tölll.r loll Slonb.rq dre Tdq.sbp\tzc't Dlt I Mttr,
15,0 S.l. td'eser rst der Sohn unse'ps [m. Ob.rlehre. Lo h.,
v. Sd'lo8bergl.
Zw.rror Sieger d.r Jugendl. wurde |(r.ü..b t.qo, RoreDhcinr6lt I Mlr. t9,0 s€I.
Bei den Ddmen *trde l(rött..h certirde, loserheln. L Sle-getl. ih der aulg€zpiöneten Z€it von I Mtr. Z{,3 Sek.
2. Siegcirn wurde Frdr Sipqr.d lsdJ) VLnö.h .n de! ZerL
2 Min l0 2 S.l
3. Sicg.riD wurdc Bulusöck t!eid', Roscnh.ih in der Zcir
2 Min, 24,4 Sek,
L Sreqer bei ü!n Herrpn rJ5- 50/ wuldc LT. Hantlchk OUolon de! S(dd.-Tu. M(. ih der Zer' von I Mrr. Ja.o Sek,
DeD l2 tn Langldut rn stpphdnskir.hcn, dcr zu En,cn uns.,c\groDen sxrpron'er5, dem 3e9rundc, des c,sien sk-ctubr rnunscren hermdrldren Brrg.n CAsrdmet surdF und de! d .

1o;

Helmotliöe Skiwettkömpfe in Stephonskiröen bei Rorenheim
jührlnn in Stephdnskir.nen bcj Ros.nh.rin rur 

^uslrdgungg.larql, qe$ann.le. zur Zell best.Iitrgululer det Nordl!.hen
rm B,rnrl.,4.bx r. trnser gebortige ll8.ngebtrgter Möhwald
Horsl u, s.h$. rz, 

',r"1 
b, l,, d-1r\lLrl 

'Su,l, 
rc' tnnd,. jet/'

bcim SC spitztnq3ee bel S.hltersee. nlt r,04 : t3,5 Mtn,
Möiwald Horst gc{ann sonil don rur Krisldil-clds in dü
sud.tcnglashütt. rn lValdkrdiburg dnqrlerti(te Wandcr-Po-

Es s.i Debenbei.rndhnt, ddll Milhwald Horsl .m l. Februa.
t903 bel den iD Seefeld,Osle.ret.ft. dusgelrdg.n.n vorolynrpj-
söen Skirveukämpfen b.inr 15 tn l.ui der dord. KoDbr
t.llon nril der ausgespr. schr guten !dulz.rl ron 56: r0,3 Ml-
nulen die B.slzcit gelaui.n ist und sonri! drc Wellelitc ge-
s(llldg.n naltc '- und somit Si€gcr dcs Langlaufes wurtle.
C.org Thoma der Ersler in der Konbin.tion eurde, bolcgte
rn Langlaul d€n z.hnlen Pldlz mit 5a:50.{ Itlinuten {Es w.-
rcn 35 Teilnehm.rl.
In blendender Forn selzt. sidr Ln. Moh$dld duch am Sams-
ias, d€n 9. FeDruör b€im l2 kn LangLut -Dr.-Grünsald-WiD-
de.Dr.l.'du'ch und *u'tl, sr.ger de\ wdndprproNes 

'n 
Bad

AlbllDg mrl d.r TdqplbFrtz.rt ron 4l :3h.o llrn
Die wciteren Sieger beih Lnnglau, 

'n 
St.phanskiröen

Bel deo JungDöDoeD ge$dnn d€o 12 kn t-.nglaul der junge
Rieserqebirgler Woli Gerhard Haldholren-Sl.pböBllr.heD
(gebürliger Traulenarer), in de. Zeit von l,l5 :30 MIn,

Bei den Senioren rvurdel
1 Sieger Tbr. Frl€bel Fran, (seb. wölsdorf.r Rsgb.) Tv.
Münöen, Jahrg, 1904 mit 1,47 :36 Min.
2. Sieller Tbr. Dr. Dengler (gcb. Rei.hcnbergcr), Ros€.heiD,
Jdhro. 1902 mit 1,57 :08 MiD.
3. sioqer Tbr. l(r.iß.h A.rür, Rosenhc'n, J.hrg. IIXJO mil übq

Berm J km Langlaul der Jug€ndliöen, Söülerkldssc (10-l,l

L Si.gcr der l2jährige Germdtrn Klaus, Haidholzoh, nil eircr
ausg.zeidrnelen Zeit von 25:32 Mtrrler. Eine b.ssere Zeil
als die im v€rgangenen Jah. bei den Stadldeislerscfidlt€n d.r
Jugeadliöcn dcr schüle.klasse in Ros€nheim €.zielt $urde.
2. Si€ger surd. Olitzka Gerhdrd, Haidholzen mii 26:21 Min.
3. Sieger $urd€ Olbndl Helnul, Hdrdholzen nril 27 :06 Mrn.

Aein :| kh !angläul der Frauen, elzielte f..ü M.rla Po.net
Ro3enh€ln (geb. in s.halzlar) die Töge$besrzeit !rit 27 : 46 Mi-

Mit den bei beiden Läulen.rzi€lten Z€iten kdnncn {ir lürs
elsta Ma1 seh. zutried€! sein,

N.(h den durögeführten Ldnglaui ldnd in Gdsthaus 
"An_trett€r" die si€ger-Ehrurg stalt, lrot. H.ble, Krel!-obraon

der SL Ros€trh€in mii unserem LD. Joref Woll der züsdm-
men mil s€inem Sohn Gcrhard dic Langlaulslred(e aus-
gcsteckt hatte! Iün.le de SlegeFEhrung dürö, Prof. Hable
spradr worle dcs Lobes den junqe! Ldufern und dankte dem
Wehol e-täut€r, ürpieo llesrgcbligler llor.l Möhwald
lür s.ine Teilnahne uld überqab ihm den qe{ornenen Kri-
srallglös ges.hlilfenen Waldetpotal, dieser von einheimi-
sdren und sudetcndeutschcn Firmen von Stephdnstircüen und
Roscnheim qemcjnsam geslillet wurde. Und zwar 2u Ehtcn
des Bürgemeisiers d€s Sl'spo.ts in de. Suderen..Clldo
lolter'. Hoh€nelbe, der dudr Begrund€. d€s in Jahre l8S8
jn Hohenelbe gegründei€D erslen Ski-Clubs in Sudetenland

Die Siegerehrung in Frösdo.l führle Dt, Sötlld, Müdden.
ried€rum zusamncn mit lns€ren Lm. Jo.et Woll dur.h. die
etwd g.g€n 16 Uh. startl.nd und bei dieser den Teilneh-
mern drch werlvolle P.eisa aüsgehiindlgt wurden, di€ lon
LöndsLuter und Rose!heimer Gcschillsl.ute! gespend€t
L'urden. Au.tr di€ vom llesergeblrglverlig gespendeten
s.höten Bü.her erhielle! Sieger des l-ang- und Abfahrls-
lduf€s, Den Toilnehmern wurde zur Kenntnis acbracht, da!
de. Langlaui ölli{hrlich ir StephäNtlr.hen ausgetrag€n und
die r\bführlsläufe dbeeöselnd nal in Erarneburg-Ob€rau-
dorl und dann $ieder in Hod.le.geblet stdttlinden, bz*.,
dbgeh.lten werdcn uDd in komoen{l.n Jahr nit einer viel
qtöß.rcn Teilndhne zD recünen ist,
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Wir sind inner
auf den

Weg naü f,auso!

Jo361 Mlihlbsrgsr
z. 60 G€burt3lag an 3. Aprll

ln dies€n Tagen leiert €in h.rvor.dgende! sohn ulser€r Rie-
scngebirgsheinlat seiner 60 Ceburtslag: Josef Mühlberger. In
ihn verehren wi! eincn Dicht.r von Rang, bedeuteDd als Ly-
rike., Epiker, Drdnatiker, Essayist und Lilpraturwissenschdfr-
ler Er ist einer dd wenigen Autoren unser€s Landes, unreres
G€sdrledrt€s und unterer Zeit, denen es g€ldng, dds Tor zD
qesamtdeutsöen Volke und zur Welt durTDsloßen, Kein ar-
dolcr Diöter hat die Berg. und Mensch.n, die äuß.re Land-
s.hdit und die in.ere seelische Landschdit um die S.hnee,
kopDc das Grollc in Kleincn e'ne weh in der HejDar er-
I.ssend so li.beloll, so farbig. so sdrdrt, ro gültig g€nalt
und gezeichnet sie Josel \,1ühlberser. W.nn p'nmal niemand
nehr von uns leb€n $ird, dann eird sein W€rk in alle Zu-
kunrt künden aus jenen Tag.n in d.n.n l-and und L€ute
dicss.its urd jenseils des Kanrncs D.ch deuts.ü warcn

A.n( d.r brsher v€röif.nllidrten werke Joser Mühlbergers
sind unserer engeren Hermdl gervidnet. keines atmel Pro-
vinzidlismus. Jt{les 1on ihnen kann in 

^me.il'd. 
in afika

odcr in Ansiralien .bensogul qelesen \.rd€n. ,,Eine Kind-
heit in Böhmen' lRedad-Bücherei) berlcltet in ell Erzahlnn-
Cür dus einer .rugend in !inidrnheit, Ficudc und Trdgik, er-
lebl iD d€n lelzten Jahren vor den großen Krieg€, de. uns
ilas Vdterland raubt€. das von H€rrnskrclsden bis zur Budl
von Catraro, von Bregenz bis nä.h cz.rnowilz reidte und lür
das unsere vätcr noch kiin0tten, litten und starben , Pasto'
rale, Cescnidrte und Geschichlchen eln.s Dorlsomnrers im
Bielaun-Tdle unseret Königreiö-\ 'aldcs, slrahlt in Vor

ahnung der Djrge, die da konmen sollten, noch einmal die
Glut und detr dd, nur zu lrügerisdren Friedcn eines
W.ilers dicht an dpr Sprddrgrcnze aus. ,,Ici woUt, daß ich da
herm aär' (lddnr'KraJt Verlag, Augsburg), zwölf cesdnich-
ten aus den TagcD der verl..ibung aus d.r auen Hcimat und
d€n Jahr€n d€r Bcsältiqurg des Veltrieb€nen-Sdri.tsals in
der neueb H.imdl, ers.üüxern in der neuen Heimat, ersdüt-
l€rn in ihrer s.ili.üten Mens(tli.hkeil richt€n aul, befreien
durch die TdDf.rli€it sejne! in schw.rer P!ülunq qeläuterten
Menschen. In zwei Roman€!, 'l.arziska Kuhn', erstmdls €r-
sdi€nen in den Jah.en 1937/38 in Trautenauer ,,\rolksltroten",
zuh z$eileh Male abgedruckt unler d€D Titel "Ve.sdrncit€Sdal' 1955/56 in der Z€itsdrrift "Dje Arüde-, und in dcm
wcrke "Licht über den Bergen" (Addn-Kr.Il-verlag, Augs-
burql, an den der Dicht.r 25 Jahre gearbcitet hat, slellt Josel
Mühlberqe. in großartiger GeDälden Landschdlt und Men,
schen d€s Ries€ngebi.ges vor ün5 hin. Sic biLden ein cegen,
rlü.k zu Addlbcn Sl,frc'5 Ndlursdr'ld.rungen dus denr Bdh.
mc.wdldp und G!,tr\ Leulitls Lc'q.br!q$Pop.rp Drc ber.
den Frauengestalten di€se. Romnne, dre illere, Dütterliche
f "n7i"kd kul1. rn dpr Nrp4-runq u d Inqe dF' Kl.'n\tddr
.al -d uro dr, JUn,rarF Vdrid T r-,, dur itpn Hünge u d
Einschichten unserer Höhcn $irkend, wo der Mansctl cott
und der Natur an nädrst€n isl, grenzen öns llythisöe, leüdr-
ten nadr in de. Er'nnemg und erhellen alch dann noö urser
Gewissen, henn es in der Seele dukeh will. Das Rübez.bt-
S!iel ,Der qoldene Kanq", ldßt uns erschaucrnd dic Sagen,
geslalt unser.s Cebi.ges erleb€n. In d€lr Drama ,Requicm",
zi€ht die einzige handehde Pe.son, die Mutler Brendclin,
$ie der Di.hl€r s.lb€r sagt, die Sunme dus unserer schmerz
Ii.icn Zeit, durök'bt von zlei l(rieg€n, zsei ZusdrnDen,
brüchen und drei Revolulion€n, Ein ebenso reiles wi€ be-
olLckendF. 11er[ \o'i unvergcn'rm"r BeqFbFnlFr'.n, srnn
b'ldet. F'r. ölnn und Erldhrunqer sr dd\ BuLh , Herbstblcr-
ler", das der Bectlic,Verl.g zu des Dr.trrers cebu.lstag her,

ausgebrdör hal ud dessen Quinlessenz si,:h in die Wo.te
Iassen läßt: "Wir sind imner aul dem Wege Daö Hausel"
Ube. den Be..ich der Heinat hinausgleiiend, rundete Josei
Mühlberger sein €pis.hes Sdrallen un eine Reihe aände von
E.z.ihlung€tr, Novellen und RoDanen. Reinste Poesie atmet
die Enählung ,Die Klaben uhd der Fluß' (Insel-Büöereil,
von Hermann H€sse als eines der schönsi€n Büdrer bezei.h-
nel, die er i! Jahren gelesen habe. Die Sdwüle unbeh€rrsch-
ter Leidensdralt, die an sich seibe. zuglunde geht, erlülli den
Roman .Di€ sroße Clut" {Insel,Büöerei), lon keinem c€riD-
garen als Herhann Steher als ein sehr ,starkes Werk,, be-
nahnt. Mitten hinein in die Auseinand.rserzunqcn und Fra.
gen unser€s Löndes und unseres clalbcns lührr der Roman
,Hus anr deh Konzil", der au.ü ins Tsdechis.üe nbersetzt
wDrde und voh eiren Kriuke. ulseres Nadrbarvolkes als
ein. "zweite Hinridrtung' jenes knölidten, nötionalen uld
sozjdlen Revolutionärs belunden wu.de. der zu B€giln des
15, Jahrhunderts das Abendland ersct!ürterre. Dit eöelso
zarle, nie seltsame Freundsöalr zwisöen perer Tschaikows-
ky und Nadjes.trda Filarslemen von Meck, besudelr däs
Werk. Im "Sdratten des Sdidrsals,, (Bed e,v€.tag), das seh.
rdsdr vergri,tcn wdr Der gro8F Romrn ernpr Fdmitie uo,cr"r
Tage "Verhdngnrs und V.rherEunq", ljor uos nodr einmdl
d'e bdngFn Jah'" d.c nd.'onclpn Un!ruch,. des Tweiren
Wella-brdldes dc. aultö(urg und,t-ren z"rsri,ensoa Aus,
hjrkunrpn dui prn, \o'rl q"o,dn.te, tLl rvjerle ldmrtte
duröleben, abcr duo in \crnpn Hptden, Dr. Asöenbrenner
!nd dessen Sohne Lothdr, die bewahrend€, zukunfrslrädrrige
Mödrt €dlen M.ns.üenlunrs e.schaueD. Ein Srüd. heiler W€ilt
inditten des unbdrmherziqen VötkennordeDs bringi ein Lieb-lm,l.{erk da' D..hr"," zrr Dd'"'dluna. d,p Krieg,nov-,te
-rJp.\dr\dpc Perle" tBodl e.\e,tdSt. Ube,hdupt r* Josef
!uhlberqF' ern \,4"is'er de' \ovetü, der Ez;htung. derKurzqesdiötc. UnNilltürlidl nuß ich da.an zurü.l.tenkenq.. pr ir J,'hr I41q cts ddrn"l! \r,tFnra. Sdr lrsleller _
das Wagnis rnrernatrn, anläßliö .in.s preisdusschreibehs
d-r l!ih F"dcn Wr. "r Kutrurzer s.$r'tr "D,p 

p6usn, un drp
bere Nov.ih.. z\ei scrn.r A,bpilen ern/u,er.hen und unler
289 Bpqprbcrn rnrr d.i SrrIp,.Nov. e -Jutidne- dpn c,\tcn
Preir ddLo.l-uq. kJrr.nd drc w.'lerF No!elc ,,Dd3 pcrl.n.
hül,bd' d" von' Pr- .. cnrcFL.ltF!ru n bFsrei^end aus toset
Nddlpr. lldrl H,ns Str.Ll und den KLI Jr.chritrlerter des
lviener "V.jlliis.ücn Beoüddrre.s,, zuD Ankaul iorgesd ag€nsurdc. Drr Drchier muß'e drcse pdnne spdter bitler bußen,L'rp' schönp No!cllen ror.,niOr der Bdnd "Die Bru.hc"
iBectr'lc Ve-ta9r, nphr dls drFr0,g trFrsr.r, bp.pr Erlahtungen
dnd B 

'1"üan dq. o".rrn.rcile ,.Bucl o, r Trosturgen" {Cto.l aLu /r dds do Au or dut dt,pn vre- Krieg\sdrduptdtzpn nrF_
de,\d,nFb und \on dFnen ndn.hc,n d; sdrulercbudre,n
konrn€nder Zeiten einen platz finden dü.fie. Ube. d€n bisher
nahmenditen, treil - ternab aller nationalen Resselli-
l"nl. rens.hl.d .'en pr.rpst ghgen \a .ür, ceudt. und!enrebunq n,lin Lrprz,,nn trlihtunrrcn L.d \01rIp. d..Bahd". .Ccl.,yn rm \4rinLcrg . tdor sin k"um Tr.trpndere:
dus.dqen dl\ lldn\.drusrds Udcrt: "Dr. Arr der SchitdcrunS,
ube'hdupr dF Artdps Ben.htc\. rr.rne tur.n,bdr. Anktdg",\on dcr kFrlcr hird sdqen, s,e'd\sp sern CcMsscn rn Ruhe "\od ldnge n chr rn s-r1er AeoFU Jnq erkcnnl rsl de, Lvri.\er lose VühlbF'q-r drs\pn C".diidlrsbdnde - um nur
ernrqc hprdus/ugrpitan - "A c Tdqe Lugen SitbFrstrcilcn.,
-s,neendc wetr" rBohn.,tandvc,töql..cei,örc, (thseD..D,c
La!endclrrcß." raFchltFl, in Syrbotik, Vers, Farbens;,their
und \p rollaner Kr"tt oer Sp.dcie ,Brldcrbu.narn onne Brt-
der g'e ftan. {re/-,ür" von dpr Hond erner wpßen Mcnne!
von s€ltweile. Eriahrung
\ocn rollrq uhgehobFn ron wcnjgen Ausndhmen dbge,
+hen, hiF tlHn ,S.hclm rm tvFrnber;", dpD -Fdpdpnsrpir-
und den "r"rk.n S ucr\ ,.Däs qa.rohtene Dort dus der Zerr
der Ve lrrrbu-! .n (d'l Söönhetr",ctdub. und He.mar, €me
frLihc Pdr"l.le hndend - rsr dds qrußc drdmdrrEöe wprl
des.D,cnrprs, de$cn D'dmen .Konrq Pelop\., -Hekdbp- {inRußldnd res.hricbpnt "Edlndron., .Hrtdebiand-, "Ramph;tdGorenz'. de.+n Lu\'spiele .Die F'crh.ih von Cemp.r'rern.,
.De' AhnFnpdj und .Coloreqpl , nnch un\erolten .ör ,n
der T uhc runen. Dd. "n z, r q"no"ir\d.n b rhnensldrken
deul>chen S.hdu..prp.pn so arme th,d.or von heurc Lonnle
.ich aus ihr Auttri€b und Befrudrung hoten!
ln seiner lilerdlürgesdi.hte "Das sudeierdeulsche Sdrilt.
tun der letzten fnnlzig Jahre" (1929), der Essöy-SahmrDng
,Ex code Lux' (Becüue) über Ei.herdorfi, Stifter, die Ebner-
Esdenbach Gustav Leutelt cerhart rlauptmann und in deo
Reisebu.h,Grie.hiscüe. Oktobe." (Bedrtle,Verlag). das im

t{x)
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Kem die L€bensphilosophie des Di.nters birgt er$eLst sich
Jose{ Mühlberger ars ein l€insinniger Literaturhistorikei, Es

sayist und Kulturphilosoph Er gehöi zu den begehrtesten
und gewichtigsren Literdturkritikern unseiei Tage. Wir be-
wunder! bei ihm die klare, sdubere, bildhaJte geraiite
Slrddle, icr! aller Knnstelei, \rielleicht drirlen lir inn in dic
hunanistisöe linie zeilgenössischer sudetendeulsdrer Di.ü-
ier einreilen, dic von fraDz Karl Grnsley über Rob.rr l'1idel,
G$Lav Leutelt. Emil Merker zu ihn heraufluhrt Sein urerk
isr von einer tielen Reljgiosilät beseelt, erlüllt !on der l-ult
einer selbstveiständliche! Katholizität. Der große Theologe
und Philosoph P. Ericü Przy{ara S. J. sagte einmal von ihn,
4\ gp e lr.h on dn dar ee rd'o> l"l pr c. Dr.l' . /L ?L4.-
feln, dei so wahrhairig, so eh.lidr, so konpronißlos seincn
Weq gehe wie Josel Mühlberger, lsl docn das tierste Anlie-
gen seines Werhes die heile Welt, die Ganzhert, die Unver-
seh.thet, die Unsöuld des lebersl Möqen unseren Di.hter-
ficunde nocü vieie Jahre iruchtbaren, segensreiden Söaf-
iens besdrieden seinl Wi. aber wollen uns seines !ei.!en
I-ebenswe.kes vo! HerzeD e.Jreuenl

Hetnatgruppe der Rieseüg€blrgler - 
g€tdeDheihtslelz

Dre Heimdlgruple veranstall€tc am 17, 2. im ,,Goldenen
Rad' einen lasdings'KapPenabend, welöe. von Alt und
Jüng senr gut besu.ht war. Für gute Stimmung sorgten durdr
hcite.e Vortrdge die LaDdsleute tlans luscitiDetz und Frau
Pjekny, uns.r ,,Musikdirektor" Ollo Bönisch und die Grulpe
selb", d-,dr se>peno. e r dsdr.nq./rdplen rno KcIIPe D'p
T-.t1cl T-r mi, .l"m or,qi .lrFn Kopr,dl
d€! Hand des Obmdnns Preise,

"Der Südel€ndeuts.he V€lband Stüdentischer CorPorattorer

ISVSCI Sitz lvürzburq, iurt alle akad. uld !enn. Co!po!ä-
tionen, die nodr ni.ht lvieder aktiv sind aul, slch beim Sadr-
bpdrbei c Orqdnisqt on, GF,hord H. Ardp s. Hol Sdale.
j"nnslrdße jo, öLs\u1||a -ber oen s\ sC e.n?uho -r und
ihre Venreter 7m d.esiÄhrioen q"uptcoDv@l !oß lT bis
l9 Mdi tgo, n Lofl Main iu ""r.--d"n, DorlsPlbsr isl C.-
lesenheit fri. eisere Tagung@ gegebe!. Auskünfte erteilt
Ing. Hertr. Weis, \!iirzblrg, Franz_Ludsrg Straße 2, der auch
Einladungswüns.he entgegennihmt,'

AUS DER ALTEN HEIMAT

Altenbu.h: An 16. 2. vurde in Arnau Frarz Kara, Erser-
bahne! i. R. aus Mittelallenbüö 104 beerdiqt, Er starb an
Lungenk.ebs und stdnd im 63. Lebensjahr. Sein Sohn Joser
lebt als Sch{erkriegsbes.hädigter in Gera, Sachsenplatz 16.

Amau: Wir erhiell;n e.st jetzt Nadrridrt, rlaß in iler alten
Heimat am 2. August 1962 de. Gatte von Frau Paviidl an
einem Herzinlarkt im 68. lebensjah. verstorben isl.

Döbe.ler ln Neuwolta in de. alten Heiüat verstarb plötzlid
de! ehemaliqe Werl<meisier Josef Fallei. Bei der Fa. Ober-
länder harte er das Schlosserhald{erk e!1ernt, ln Reiöen-
berg nachte er alle Prüfunqen als Heizer, Maschinist üsw,
1923 lerehelichle er sidr mi! Marie Wunsch, 2 Söhne und
I Tochter enrsDrossen de! Ehe. im politisden LebeD der Ge'
neinde flirkle er volle zwei Jahrzehnt€. Er war audr Mit-
begründer de. Elektrilizie ngsgenossenschaft, besonders ak-
tiv bei der Feuemehr, zuletzt als Kohhandant, ebenso iüö-
tig aüd im Turnverein. im September 1945 wurde er Dit sei-
ner Familie ausgesiedelt und kam als utrenibehrlidre. Fad-
arbeiter Dadr Neuwolta in die Baracken. 1950 brachre mah
ihn für eiD Vie.teljahr na.h Jicin, das Volksgeridt splaö
ihn aber i!ei, Mii dem Jah. 1955 war sein wirtsdraluiches
Streben zerstört. Darunte. hat er sdwer gelitten. Diesei
jahElange Gram dürfte zu seinem lrühen Heimgalq beige-

Frelhell: Im Ailershein iD (ukns starb Anrang Februar He-
lene Hude., geb. Blünel, eine Schwägerin von Büchhändler
Zineaker aüs Trautenau. Sie wurde io der Familiengrult i!
Freiheit beigesetzt. Eine ToÖter von ihr war 1945 beim Ar-
beitsamt in Hohenelbe b€scträttigt, starb 1S16. Die andere
Tochter ist mit einenr aüt in Anerika verheiratet urd hat
2 Kinder, Die Verewigle wa! auch verwandt nir den lrima-
rius Dr. Meissner, Hohenelbe und mlt der Fam. Huder, Müh-
lenbesitzer in Julgbudr, Früher wohrle sie in F.eiheit im
elterlidien Haus, Dann nuBte sie i! ein kleines Zimme! zie-
heD. Die dahein gebliebenen F@iheite! besucnren sie öft€.s
im Altershein in Kukus,

foltvitz: Am 28. 1. verstarb in de. alten lleinat Frau Anna
Sobotka im 84, rebensjahrc. Die Versrorbene a'a. di€
S.hwiegelmutte. des Josef Kindle!, Papierarbeiters in Haüs-
Nr. 150, welöer ihr vor einigen Jahren eberlalls in der
alten Heinat in Tode vorausging.
h der alren Heimat versia.b Adoli tangner (Kristova Adolf)
aus der wirtsdrait Nr, 96, Er war velheiratet urd hatte siö
in Obetöts ein Häusden eiuorbeD, wo er jetzt starb. AUI
den Arnauer Friedhol land e. s€ine l€tzte Ruhestätte.

Oberhohetrelbe: Der Betrieb Bleide Fa, Schreiber verlä1lt
inme. mehr. Jetzt haben audr die Tsdr.dten das Haüs, die
alte Mühle, wo die Fdilie Craf wohnte, zür Hälfte abgeta-
gen. In Dadstuhl söllen rie einen bed€utenden Goldfund
gemaclt haben. Ein neüer Anspom, alte HÄuser wegzureißer
und naö Gold zu sudlen. In der Gemeinde gibt es nur nodr
eine Gastwins.haft, jene vor lvilli Weihelt. Nachrichten zu-
lolge sollen die Ts.he.hen sehr soiide leben, Eine Flasde
Weinbrand kostet lis 80 Kc. 3 Kc. sild gleidr einer OstDark.
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Oberhohenelbe; ln Honenelber KrarkeDhaus verstarb naö
knrzer Krarkheit an l? 2 an Cehiinschlag Schneidermeister
Gusrav Brü.kner in 92. Lebensjahr rlit ihn ging nicht nur ein
qeschätzter llardwerksneister, sondern au.h einer der ge_

acltetsten irüheren Gemeindebürger hei!r.In den Jahren nach
dem e.sten weltkrieg gehörte €r dur.h drei Perioden der Ge-
neindeverrrerung ar. Fnr seine .trristliche Uberzengung stand
er auch im ofientlirh€n Lebcn ein. lvlil seiner Cattin konnte
er im Jahr 1957 das Fest der DidmdDtenen Ho.hzeit Jeiern. Im
Oktobe. 1958 girq sie ihm im Tode voraus, Der Ehe eit-
sprossen sieben KiDder. Ein Sohn starb mi1 :28 uld eine Toch-
te. mit 16 JalreD. Dar älteste Sohn Adoll lebi mil seiner
Fahilie in Rudolstddt {Thüringen), der jüngste Soln Ka.l in
Faßberg, Drossela'eg 25, (r. C.li. Dic älteste Tochier Marie
Donler lebt nit ihrer Familie iD Hanburg, dic To.hter Emilie
Löfler in Rudolstddt (Thür.) uDd Ami in Hohenelbe II 236.
Sie hat durch viele Jahre di. Elte.n aulopfernd gepilegt. Die
Fdmilien seiner Kinde. in der SBz hartcn die Teleqrdnne
nicht erhalren. Die letzte lhre konnre ihm s.ine itlteste Todl
ter Mdrie axs Hamturg erwelsen. Nacn d€r heiljgen Messe
und lirseqnurg jn der Klosterkir.he wurde der älteste deu!
sdre Bü.ger i! der alren Heihat zur ewigen Ruhe ,eigeserzt

Obe4'raüsnitzi Besuaher, die im Vorjahr in der alren Hei-
matgemeinde walen, wurdeo überall gut autgenonmen, So-
gar dje Tscheden waren recht ireundliö zu inne!. Am
Friedhof sieht es wild aus, Rudi hat sidr über den Besuö
sehr gef.eut ürd seire Frau isr mit ihrer in die Kirde ge-
ganger, welche in bester Ordnung ist, Mit dem Tsdeden,
welcüer in seinem Hause wohnnaft ist, haben si€ sid aud
2 Stunden lang unterhalren, von dem ehemaligen Inventar

a. nidris nehr zu senen. All den Felded wa.en sie niöt
gewes€n, doch ist von Postmeiser bis zuh Jolannis alles zu
einer lläCne umgepflügt. Folgende Häuser wurdeD von den
Ts.hechen abgebroöenr Haus.Nr. 15 Mahrla, Horatschek 20,
Sedlats.üek 31, Siorn 49, Kuhn 68, Kuhn 220, Weska 82,
Kolbe 100, Erben 102, Postneiste.wllrsöaft 105, Stopp 213,
Munse. 133,lorenz 140, Rumle! 146, FoUe!! 159, Runle. 173,
Rzehak 177, Wanka 182 urd Lorenz 189. Peö 154 und Sdlolz
22rt srehen leer. Da die Reise mit eigeaeE Auto untemom-
ner wurde, konnlen die Verwandten i! Ols, Jitsöin und
Schreibendorl besudrt wed€n. Audr auf der Schneekoppe,
wo sie ebenfalls waren, haben sie viele Deutsctle get.offen.

Spenden iür die nitleldeuls.he Weihnachrsh le lielen beim
Riesengebirqsverlag ein:

DM 5,_
DM 10,-
DM 10,
DM 20,
DM 20,
DM 20,-
DM 30,_
DM 62-

Cersovshy Filonena, Goldbadr
FisÖer Paul, lhringshausen
t'ngenarnt, Esslinger^l.
Dr. Hans Pi.üler, Sizilien
RiesengebirglerHeimargnpp€ Augsb!rg
Menzel Otlo, Bierbdcb/Saar
Ranbauske Orto, Aachen

AUen Spende.n rechr herzli.nen Dant.
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Bundeshefren der Rierengebirgler cus dem Heimolkreis lroulemu in Göppingon

orn 20. und 21. luli 1963

vo.leuitge ver&.taltun$lolge.

Samstag,20. Juli 1963:

11.00 Uhrr Gedenkstunde mit Kranzri€de.legung
14,00 Uh.r Ordotliöe Jahreshauptve.samnluDg des

Ries€nqebirqler Heinatkreises Ttautenaü.
ort: sradrhalle

16.00 Uhr: Versdied€ne Gruppentagurgen, teils jn der
Sladthalle, teils in der Uhland'Sdlulel
Ortsb€teuer,
Lehrer.
MaturajahrgäDge
Althernverein Nornanniö Pilnikau
Riesensebirgsjuserd
Mitarbeiler der "Rieseng€birgsheimai'TurDer

20.00 uhrr Festabend bit Urauliülrung des Heihat-
spieles "Rübezahl besucht D!s' von D., Joser
Mühlberger.
Ort: Freihoftx.nh.lle

20.00 Uhr Tanzabend der Jügcnd
Lokal wi!d nodr bekanntgegeben

Sonntaq,21. Jlli I963:

8.30 Uhr: Kötholis.üer Gottesdienst
(Die Kir.he wird noch bekanntgegeben)
Evangeli6cher Goit€sdienst
(Stunde und Kiröe we.de. no.h bekönnl-
qesebeo)

10.00 Uh.: Dichterlesurg nit Dr Josef Mühlberger
Onr StadthaUe

1,t.00 Uhr: H€imallider N.dDi1lög im Söulhol der
Uhland-sdtule

Weitere Mitteilungen, besonders auch wege4 Qua.tieranmel-
dungen urd T.elflokal€n erlolgen in d€r Mai-Folge der 

"Ri€-

Söon h€ule erqeht aul diesem Weg herzlide Eilladbg zur
Teilnahne 6n H€inattreUe! in cöppingen,

Vo.s,tzende! des vo.b€reitenden AGs.husses
KarlRiegel

Er*in H€ r rm aan
Vorsitzender des tuesenqebirq-H€imat-Trellen

sddingsttulcl nahn cincn s€h! guten und jröhljden Verlauf,
bis die Trompete un 1.00 Uh. das Sdrlußsignal gab, leider

Helmaltreunde aus den eh€malig€r ce.lahisbezlrk Roahllhl
Zuo Sutlrr.ndeu sdlh ldq l9ur rn S urrgd Jm,,,2. Jnd I
Juni l96r trellen sr.n dre Rodrli zer, Hönrdrsdortcr ud Wit-
kowitzer, sowie dic Deulsden aus dem croß.n Iserrale iD
dcr Gastsrdtre zum illalde.raln" ln Stuitgarl-ZulleDtrausen.
Diese Gastri.tsdraft ist von Hauptbahnhol mit der lirl6 l5
zu errciöcn. (Halr.stelle Vierfeldersrra0e)
Rc.üt zallr€ides Elsdeinen .rwart€n: Willi Preis, Oito Lar-

Das Dergskäße. wldzerlesl ilndet lD dl6em Jah. vom 31.
Aügust Dis L S€plehber in gcDsheim-Bergstra0e start. Ah
7. und L S.ptember, an dan beiden letzlen Tdqen der Win-
zerfestrvo.hc lindet vie alljihrlidi .in Trelren der Ri6en-
gebirgler aus Anau und Ungebung slölt, wozu sdon he!t.
alle herzli.h eingeladen werden.

Rlesengebliqler ln Fra iurt/Main trnd Ungeburyl
Unsere nöctrste Zusahdenkunit hallen wi. an 28. 4. !m
i5.00 Uhr nachmittags in den Räumen de3 Südbalnhof€s Äb,
Es ergeht an alle die hezlidsle Einladung- Mit heimatlichen
Grüßen, Friedriö Bo.k.

Masllg: ID Rotrlcberode Kr SaDgerhäusen velstarb in Herbst
Josel End, Daheim wohnte er in Haus ?r! heben Casthau.
Siaftö ,Zu grünen Wiesc' bd betrieb das Tischler- und
Böll.hr)rgewerbe. Un ihn trauert seine Gallin Elsa,

trloh.en: Bei der V€rtreibung kam unser Bülgermeist€r Wen,
zel Ullrid nadr Thüringen mit sein€r FaDilie. In Mdi 1961
hatl€ er beim nal des Kreis.s Heiligenstadt einer Antrag aul
Aussicdlhg zu seiren Sohn in dic Bundesrepublik gestcllt.
ln Oktober 1962 bekan er cndlid die CenehniguDg. Am
10. Nov€mber tan er bei scinen Sohn 

'n 
Nunlodr über ll€i-

delberq an. Von hier öus qtüßt er alle ars Vohien und Be-
tantrtc aul das beste,

fiiesrngehiruler lleinalgru[run beridtsn
Rleiengeblrgsgrüppe A3chalienbürg un.l Untermair.

Voratrzeige: Unsere nä.trste zusämnenkunit \vi.d iür Sonn-
tag, 12.5. ode. 10. 5. in Grooeallsladl geplanl. Unsere Lands-
leute Grabinger und Hirsö höben sictl bercrt €rkl.irt, die
Vorallrcilen zu trelten, Bci llerüg.nder BeteiliOung wird ev.
ab Ldutddr .in 

^urolrus 
einges.tzt, Nahere Eirrelheilen iD

Sl-Kreismitteilungsblatl bzw in der },ldi-Ausgabe uoserer

Wir gratutieren nadl.tglj.h ünsclcn Vorstandsnitglied tn
E.wnr Erben Atnau, jetzt Aschaitenburg. zuD 60. ceburtstaq

Hetmötgrupp€ Augsburg
Die Ilernrdrqruppe Augsbulg und UmqFbunlJ vprdnsralrp e.n 1.2 ir I rrc S h".Jrrnpypr urn ,.Bd,t oLr R.""en!pb rq.
ler", der sehr gut besuöt wa., Mir den Einzug des Rübe-
2ahls (lndnz rcist.uer), dos eigenen Prinz.lpaares, Prinzes
sio rlse L lFrau ll5€ zoller, seb, Schober), Prinz Rüdi L (Ru
doll Bönisdr) Dnd d.s Kott\!ilzer Ruubrirters (Adoll Bönisd)
als Hofhdrs.hall nahm der Ball um 16.00 Uhr den Anlang.
Der Höhepünkt var um 1900 Uhr das Eiltrcffen des Augs-
lurgcr Prinzenpaares nit der Eltergarde, das einen stürDi-
s.tro! EnptanO ernlete lü. \.e!<inhst. um die Ileimdtqru!-
pe aut versöiedenen C€biete! wurder Frau Josefine Alll
(Arndu), Hen Robert Mathes (Silwärleul), Her Brulo RilL
(MitleUangendü) mit dem Fas.hingso.den ge€hrt Ertreuli
(te.weise kamen riele und sdöne llldsk€n, d€r ganze Fa-

Letzte Noclrrich ten
Oheralßladt-Dunkeltal: h Mittella.h bei Zweibrücken, Lan-
a.nrdl-lrdl]e lpipre 3m 5.2 drrehem wcrliuhrer r. R. An.
6n Pohl rm Kreise serop' FamiLc bei guler Rüstigkeil sei-
nen 90. Gebutstag. Gro8e Ehrungen wurder ihm zuteil von
seiten des Landr.r., Bürgeüeisters, der Bundesvcrsi.nerung,
der Sl, VdK und von vielen alten und neuen Bekannren. Die
.lten Heimatf.euDde aon daheid rvüDsöen d€n alten Türn-
brude. rür die komm.nden Jdhre nodr gule Gesundheit. Der
Jubilar selbst grü8t alle auls beste.
Perzer: In strahlsund verst.lb, für aue Angehörigen unfaßba.,
plötzlid) und unerwa.tet dm 25. I 1962 Franz Berauer
ih Alt€r von 6.1 Jahren an einem Herzinfarkt. Seine Göttin
Albind sing ihn vor 15 Mondten im Tod vordus, Soin Sohn
Josef ist 1943 in Rußland gefallen. Um den guten Valer
l.duern seine Kinder Hilda und Willi und alle Anqehörigen,
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Sind die CsR-Versi.herungsunterlagen no.h notwendiq?

Haben dre in der CSR verbliebenen Urterldgen no.h ei!€n
w e r t , senn es nach den rrendrenlengesetz qenügt, ddß
man seine lrüheren BesdräIrigungs- und Versicnerungsver-
hältniss. mit Hilfe sonstiger Baweismiltel, Ze!genaussage!
und €idesstattliche. Versi.üerurgen g I a u b h a f t madrcn
kdnn? Dds ist die Fras€ vieler sudetendeulscher Landslelte,
die an baldiqe Verw'.kl'chnnq ihrer Rent.nrcchte denken.
Natüilich ist das der Fall dcnn si. halr.n die höher.n Bc.
seisk.dfl Die Glaubhailmdchung ist und bleibt ein Notbe-
Ielf. Das Glaubhaftndchünqsverfah.en ist zunichst Iu. FülLe
gedddrt, in denen die Unrerlaqer durch Kriegseinwi.kung
oder Krieqslolqen endgnltig verlorcn gegang.r sird.
Darüberhinaus 1v'rd es ange(dndt, $enn €in Versicherungs

Iall unverhofft eilgetreten ist und mit den Einijdng d.r
Urterlagen nr absehldrer Zeit richt gere&net verden lann.
Sodann ist dds Claubharnnachurgsr-erlahren aut Nesdriif
tigungsverhiillnisse anzuwenden, die zu eirer Zeit dnsqeübt
wurden, in der es noch keine v.rsi.heruDgsplli.trt gegeben
hat Schli.ßlich isl das Gldublafthachurgsvcrlahr.n zur
Einstulung nadr .nrer b.stimmt.n Lcisturgsqruppe im Sintre
d€s F.endrertengesetz.s rotwcrdig.
Der Besitz der von Arbeitsausschuß Sozidl!ersicherung aus
der CSR beschdllren Versidrerungsxnlerlager ert€ichtert die
KLärung eincs Rerl.ranspruche! nr lcdcm Fdllc und lpart
nan.tren Aerger nir den: GlaubhartDa.ünngsve.la]uen. Des
halb snrd die CsR-UDrerlagen auch D.ch r o t rv e nd i g .

Michaela Endler, Todrter des Baudenwirtes von der Reif-
träge.baude, jetzt wohnhalt in Oberaudorf, wurde !ied.ru.l
,Deutsdle Jugendmeisterin ' in 5 km Langlaui in \,vj.rer
berg/Sauerldnd, in der Zeit von 21,29 Minuten.

Bobei: Als Teihehmer dn den Hessisctren Polizei Skineister-
scharten in Willinqen in Waldeckso\en Upland konnle der
Poljzeineister He.bert liene.t voD der Shdrpol,zei Großau-
heim, Xr. Hanau a, M., drei große Erlolge erzielen. lm Ab-
rahrtslauf der Altersklasse II, der in zwei Durchgängen ge-
we.tet wu.de, belegre er nit der Gesamlzeit von I 37 7 Mr
nuteD {50.4/47.3 Sekunden) einen zweiter Platz. In Torlauf
der gemeinsamen Ahersklasse, de. duch in zwei l;nlcn ge-
startet wurde, erreicht€ er eb€nfalls in der Cesantzert von
1,0,16 Mintten (34.5/30.1 Sekunden) einen zreiten Piatz.
Mii diesen beiden z$.erten Plätz€n wxrde llenert auch Sieser
in der Ahinen Kombination mi! der Gesahtnote von 32.48.
Als Sieg€r der Alpinen Kombination !urde ihm eire von der
Geweikschart der Polizei gesliilete Silberschale übe..eicht
nit der hschrift: ,,Hessische Polizenr.isters.iaft 1963 Dem
Sieger in der ,Ailinen Kombination ".

Der Bürgermeister gratulierre ihn im Nanen des Magisfa-
tes zu seinen drei errungenen Siegen und dankte 

'hd 
<larür,

daß er den Namen der Stddt Großauheim so große Ehre ge-

Heimalansdrift: Bobe. Nr,7, Eltern: Jos€i ünd Berta Liene.t.
rm w.9" dFr fdr l - u"" nn pnrlih r19 15 A td g \.ven.
bp la62 dar Moba rs,Irl-r Hcr'r.ln Hoopp ai .ri pr Cd .
r,r Fnnd qpb. cchmiür ron uowio.lu\ rd^r Lo!!rngpn
bFr ALqsb.ig Rooer'-ho.n.S r"ßp b zu \e,neF So n tn9
Helnut HamFel, umgesredelt, Nach 2jähriqe! Eenühungen
gelang es ihm, die Ausrejsegenehniqurq aus der SBZ zu er-

Marschendo.i I: Als Spitheinkenrer kan an 10. 3. 62 über
dc- l"o" fr "d'" d " der B .nde, , DUbl l Augu, P"r.
,Frkd ;u. slp tI Po.an. \d.fi i8 JdhrFr'ldn er durco da5
Ansuden seiner Schwester Filomera Ze l nad Beutels-
bd-h-4\ob1 \or d-n lFrl en krieo xd- er rn Manr TrLbdL
Be.r'z4r dpr qdo.-hold,,o,c Bai \ r-lenz I obi.9p. .n T."u-
tenau hatte er dds Konditoreigere.be erleinr. Erst in Sep-
rFTbF' t06 hc' ., -p np Go n Biödp,qpt indFl u.i rvhn,j" /r rn Ldnd"dl.cr. Se.n- V.Icr vprrorb in I rpinp.r Spd.
heinken.er Petrerka grüßt alle Bekannten rechr he.zlicir.

Vir gratulieren den Neuvermählten 
I

Vas uns alle interessiert

den glücklichen Eltern

Jonanres gebo.en, Die glückliche Mutter ist dje Tochler
des verstorben€n Konditors Mayer.
T.auteraüi h Westeregeln, Plan 10, Kr. Staßfurr leierten
an 15. 2. dje Eheleute Franz und Enna Wi.k, qeb, Tidatsch
ke, l.über Malemeiste. das Fest ibrer Silberhochzeii. Die
Jubila.in stanmt als Unte.,Wekelsdorf und war nach ih.er
Sclulenuassug lange Jdhre ats Kinderdädcüen am Hun-
melhof tätig. Zu diesen Festtaqe entbieren besondere ctüd!-
und Segenswürsc!e die ceschwister Fiedle.,

Oberalßladlr Dr Adoli Tdnm wurde in Vorjdhr von Ar
beitsgerich! in Passau 2un Versorgungsant nach Bayreutl
versetzt, eo er als Reierent rät'q isr Vor kurzem konrte er
in eine Staatsbauwohnung übersiedeln Sei. Bruder, Dr
Witli Tann, wurde beim Finanz.nt in München zun Obcr-
.eqie.urgsrat beiördert.

Oberaltstadl: Wir naben erst vor kurzem erfan.en, dan dem
Flugpio.ier Dr, h. c. lgo Elrich die Coldmedaille des Diesel
Kuratoriums im deutscn€n Erfinderverband in Rahmen eines
Festaktes in Ntrnberq ah 11. 11. 1962 verliehen vurde. Wir
qratulierer unseren Landsmann zu seiner neuerli.hen Aus-
zeichnurq. Bekanntli<h verbringt er seino lebensabend in

lilnikaü - Großborowitz: \Vi. beridlteten in Märzherl, daß
die Mütter voD unserer ehen. Hardarbeilslehererin Anni
Breiter in !.lurt Holbeinstiaße 7, die Werkheisterssitse
lrben von Hradscnin, ihren 92. Ceburlstaq leie.te. Troiz
ihres hohen Alte.s gcht sie no(h dn Sonnldq in Begleitung
in die nahe gelegene Kap.lle zum Coltesdiensr. Der alteste
Sohn Willricd von rehrer Breiter ist in Erlurr ats Lehler
angestellt, der soh. Bernha.d ist Be.g,lng. i. Sondertau-
sen, die Todrt€. Crete ist ebehlalls Lehrerin an einer Son-
deßdrule und de. jüngsre Sohn Siqi nachi ietzt sein zweites
s udrehldh dn prnpr Inqp rpu.-s..u,a ML'c Trb.n q'unr
reclr herl.h a lp RFknnnren

Söberler Turnbluder St€lan widensly q.üßt alle Freunde
und Turhbrüder .e.nt herzli.ü. Er wohnr ierzt in 30rri Seelze
bei Hannove., Körigsberger St.aße 12.

wolla:7.n h.u,,qpn l.', r1or.F -r o ' -u uno -t ,L r ,l
ColpI a"n hol-n qrr uh\ rphr /dh ,rch einlnoex. rur
viele lvolrner isl diese cegend eine neue Heinar geworden.
Wir hoJl€n dort uns€ren Chronisten Joset Ruß. der Ende
J.1. -r nFq 30. C-b!rt"'"g lai.r,. 7u .rertph uno \o tpn a I
i\m pi rqF .oo F s ..de. de, F..nna,ulq a.'aben
Edith Schörel nrde in Okrobe. 1962 von der Regierung.
in Oberlralken zur Handarberrs, und Hausr'irtsctait;-Ober-
lebrerin in Berg, Kr HoflSaale erhannr. thr Varer Alojs Feisr
wa. rn der Webe.ei Alois Ausr in Neu-Wola ats Schlicht-

Traulcndu: w d"1 \ cl .d-t.'on. L,n-r
K,,op. du. da tj"t ".' "ß" 5 " , ,,q. I qo rn StrouL.ng
in ?1, lebensjahr verstorben isr.

I den Eheiubilaren

Marschendori IV: In Könjqsrei!/Iaunus ist Annschi purkeit
zum zweiten Mal Oma geword€n. Ihr Enkel Adi hdr ein
Schwesteröen bekonm€n, namens Dorotnea. Die Ona und
ihre To.üter Elis freuen siö und tassen alle Marsctrendorle.

Thutenau: Den Eheleuten Toni und Ahelies Jüptner, geb.
Mayer, *u.de an Weilna.üten ein zweiter Jurge - 

peier

tt2
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Cradlilz: Am l. 3, 63 leiraleten in Eßlingen-N., Olqasrr 70
Gisa Jank, geb in Cradlitz Nr. l9 und Josel Lerzner aus
R" I'rahbd n r tL--. oab rq- lsJ lF. r"nt tn 9Fr prnsd ,,^n
Halshalt der Neuvernählten lebt au.h de. Orkel Josel .rank
als Rentner im 73 lebensjdhre und errreut sich den hoheD
Alter e.tsprecheDd rodr bester Gcsundheit. Herr letzner is!
bc dp d., ,Lnon rr 5,rrdb.1lcno ., h .rJt be\"nn.pn
r,r''o eooa'i..hr". Bd.ql"Fr"i l, c '-du'pndu bF
schärtigt. Herzlidrste Ciückaunsche den llraurpaar

Allenbu.h: AT 2l 2. lcrc p rn -i..i gpn, 5r'u qe-p a Kr
cöopin,Fn Albn qod 

' l.,1lpr oc, qLrpr C. . rndl Frr .ö.-
nen 75, Geburtsrag.
Ebcnso icierte in Obe.nburg/Main Ma.ia Runde, Turn
st.a0e 2 am 23. 2. bei ihrcr Tochter Md.ra, w.lde hier ern Ei.
qerieim besitzt die witwe Maria Tippelt, geb. CersovsLy
dus Mittelaltenbuch a2, ihr.n 75, Gebu.tstag.
In (reise rhrer Familie teierte ad 2. 3. Franziska Hübn€r,
geb. Schill.r ans Mittelaltenbudr 83, bei guter cesund!eit
rh.en 75. Geburtstaq. Die Jllilari! wolnr h Ruileben bei
Cotha, Thomastra|e 2. Tochler Etisabeth, verehelnnle Klug,
wohnt in Erlurt Sohn l.anz Alired in \4önchen,ctadba.h
viersenerst..ß€ 26.

ln Mehrsledt 28, Kr. MLihllraus€n, Ieierte anr 6. 3. der Land-
wirt Josel Ott aus Olieraltenbudr 110 seinen 70. cebrrrsiaf,

I.eisraü.r, ve.w. l\okop. Bis v.r kurzen arbe ete der Jibrlar noch in einer Trschlcr.i..Ietzt ma.ht er Heimarbeit

franz S.hheider Gdstrvirl land$i.t !od N{aurer aus M ret-
atrcnbu.h 39 leierte am 8.3. in Dö..irzlElbe, Rarhenausr..20
seinen 65. G.burrstag. Sohn Helnrut und Tochter Hilda
\^rarnk wdren bei d.r Feier anw€send. Sohn Herberr tetJt im
Wcsl.n. De. Jubilar isr sctlon in R€nte, .rlreitet ab.r nodr

ln faullraö 7, Kr. Marhtheidenleld tciert€ dm 5. 3. \^ritve
Hedwis Erde, qeb. (ührel aus MiltelaltenbDrh 55, ihren 60.

lnanuel P.eißler, Landwirt urd Z'nmerer dus Mittelalten-
buch 79, jclTt in Ricll, lalahstrdße 1!3ler.ite in Kreis seirer
Fanihc an 12. 3. seinen 50 Ceburtstag
Alleo (1.l]urLsla!rskind.rn he12l. Glückwünsche ünd IJeste
Gesundheit, ebenso grüßt Ener O F.

Deutschprausnitz. Ceburittage jn April leiem in der Bnn-

Fiedler 
^nna. 

Cast$irtin an 15 4 den 65
<ioldmann Alois, lvebmeisle. in tsad Wdldsee Slenracl,
laucmjörgstraße 23 an 14. ,!. den 55
Rü.ker Mari., H.tze, in Nordhorn, Klarasrraße, Kr Bent-
heim dm 9. 4. ihren 50.

ln Nliuetdeutsdrland:
I{oder Wenzel, Ldnrliei.l in Burg-Sldga.d, Dcwitz.r Chaut
see 2, Mecklenburg an ?. 4. d.n 30
ur{,li Ida, zimmemannsgatlin in Koppenräde, Xr. Torqelow/
M..kl.Dburg.m l,l ,!. den 75

., \.F,1-',1, a22 ) o ..
Hdnusch lJed$.ig, Landwirtin, dm 1. 4. d.n s5.
Von den dnderen lerson.n ist die Ans.ürift nidrt betdnnt
All.n wrins.üt das Besre der Ortsbet.€tre. Vinzenz Seidel
Dtrnk€lihal: Am 10, ,1, 1963 voll.ndet Antonic Tillclr iTip-
pelt-Scholld.n) jhr 70. l.bcnsjahr. Sie rvohnt zusamncn mit
ihre. Schvester Mari. I{ollnan! ir Augsburg, Hanher-
sdmidveq 5 a und grußl von da alle BekdnDteD aus d.r dl
r.n Heintdl, lvi. qrdtulieren der Jubilaiin und rvrinsch.n ihr
weiterhin.ni.. s.hönen LebersdbeDd.

Mars.hendori: ln Bartenbadr Cöppinger, Leidrenbergstr. ?0
lercrt am 14. ,4 Josefa !atzoll lJei halbwegs guter Cesundheit
rhreh 44. GeburtsLagr Sie scnreibt uns: ,Nur di€ Beine vol.
l.r nicbt mehr.e.ht mit", was anr die 50jäh.ige BeschäItigung

'n 
der Textilindustrie zurückzulühre. ist. Die Jtrbilarrn wohnt

nn gleichen llaushalr nit Frl. Krdtziq. Bcide tassen ale Be-
kdnnten recnt he.zlidr grütlcr

Kladen: h Vorjahr verlobte si.h d€r Soln Ka.t der Ehe-
leute Kdrl und Marie Paus in Glebitsö bei Bitterield, wie
auch die Tochter Marqit nit einem landsnanr aus Kerzets-
dori. Karl wird sich d€nrnächst verehelichen. Marqit war im
Vorjdhr in der allen Heimat anf Besuch, Sie konnte ih.
Ell€rnhdus r'cirt linden, da sie zur Zeit der Vertreibung erst
drei Jahr. all har. ln ihren Eltc.nbaus wohnt in Sonner
imner eine Familie aus P.aq.

Johannisbad: In ZelllMosel
konnle bei qeisliqer und kör
lerljcher Frische an 8. 2, Frl.
Nlarie Richler ihren 80. Ge-
burtstag voLlend€D.h derHei-
mat war sie Besitzerin des
Hauses ,lerdre'. Inr Bruder
Johann. der Oberlehrer in
Wildschütz war, lebt allein in
eiD€n Altersherm in Eisenaö-/
Thüringen. Alle Bekarnten !.
Verwardten gratuli€ren ih.
nadtraglici urd wünscher ih.
Iür weirerhin alles Gure.

/3n"lo Q""unllreil unse,en Q"lunlrlogrlin["n,

Lanpersdo : In Hillent.up über lemgo/Lippe rejert an
l0 t. \4artha Scnnidt aüs Nr. 171 ihren 65. Gebu.tstag bei
quter Gesnndheit. Die Jubila.jn gnißt re.ht he.zlich dlie Be-

Neuhol - Trautenau: Mutte. Kaipe. leierle dn 16,2. im qro
IJ.n Kreise ih.e. Kind€r und v€rwandten ihren a0. Cebnrts_
tdq Die Jubildrin iieule sj.n herzlich nber die viclen Giiick-
Nülsche und Ges.h..lc und dankt all.n Als eilrige Lese.in
unseres Heimatblaltes hdt sie den besonderen wunsch, daß
no.h viol. Hcihallreund., die bis jelzt das Heinatblatl no.h
nidt hab€n, es beziehen sollen
?nrs.hn z: ID Thaleriarz, Birkensrraße 10 volleDdet an 8. 4,
Robert Lorenz, d€r beim EwO ratig var, bei ziemlch guter
Gesundh.it sei.en ?0. Geburtstag, Seit de. Verheiburg
wohnr.r Dit seiner Gattin, die an 3. Mai ih.lj5. Lebensjahr
vollendet, in Tnale. Die beiden Jubilare lasse! alle B.karn-
ten aus der HeimaL herzli(h giüßcn.
Am 3 ,t 63 wird friedri.h Purnann, tLi[er Konditor in
Parschnitz, 65 Jahre all Er wohnt jerzt in Esslinqen Li€bers-
bronn, Alte Sleiqe 2 und erf.eut sich nodr bester Cesundheil.
Herzlidlsle Glü.klvLinscüe.

Pilnikatr: rr Nürnlcrg, Cimbernstraß., Jeierte am 21 2. 1963
lnI F JL Au,r"r nrn 1b0 .].bur'roq d.r"i u'o Ldrrp

"h , In . -\r'.h"n h/, C" dnq r's'n uno Arb' r'lüS"rn
hdben k.ire außeren zerclren Iür diese hohe. Icbersjah.e zu
hnrterlassen ve.niocht. Mrt einen gesund.r Optimisnus aus-
gesratret, beruitidr äußerst rachtüchtig und regsan, hat sidL
Inq. Auqst in jeder Lebenslaqe eriolsrei.h durdrgeselzt Ne_
len d.n Berul ud de. Obsorge um seLne lamilie ist ihm
Volkstunsd.beit und Ufantlchkeitsarbeit st€ts eine slaats-
bürqerlicle lnj.ht und lebensaufgabe gewesen. Als Student
der Trautenau.r lehrerbildurqsanstalt und des lolitechni
kums in Terschen'Bodenbadr hatle er dank der Korporatiors
e.ziehunq durch die Pilnildue. Nodnan.ia, die Trautenauer
Rugia und die Tet!.bener Al.nannia, diese lreiwiltige Pflicnt-
€rlüllung gegerüber den deutschen Volk und Vate.land, der
enqeren Heimat, d€n Nachbah u.d dem Bundesbrlder als
Lebensmaxine für Berut und Privatlelen zu ertiillen !nd zü
v.rwirkli.hc. g.lernt. lr ist seiner Auigabe und seiner Ge
n.ins.halrsgcsinn!ng im Berxfsleben als Facbmann der \^'/ä.-
mernstdlldlionstechrik urd nr seinen P.ivaueben als
volkslr.*ußrer heimar!erbundener Landsmann stels 1.eu
gebleben. Bernf und LebeDsgefährtin ]]olitisch€ Betäh
gung nnd kommrnate Tätigkeii als Biirgerneister iand
er ir Frerhert. Was Zusammenbruch !nd verlreibung vernicn-
tet halten, hal e. durd! eigeDe l(.art in seine! neuen Hei-
mat wi.der aufgeholt. wrr wrins.h€n ihm für I'eitere lebens-
jdnrzehnle qute GasurdheiL und Wohlergehen. lDr. K])
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tn HerLorl Dr.l. "r' lc Fr'F Darc.r! " . 'l I l qo? Jo\cn-
iir", i." u,ro..t' " rn hipiF .Fine Edmr' e oFr 'dr x"o'

"ii., c",unor.' <erna- 8/ GcbLtl.ioq Er o'uß ."dI n"r/
l'Ä "r-" s"r""" "-. s.'"" cor' n vo!." \'"d ndr'' as ldlrr "
April ihren 30. leiern könn€n

Rddowenz: - B"d uorr'lor"n lloÖord t "ßP 
q r' s' n'T

i-*t ",- r"'- " ".5 1 RLoolI wF'n"r 'm Krc 'F Fi c

il"aäi_"." r"^",','., .' ,F,npn bo. c"b, r"do DP IJh:I"
L-"rl,i" .i;r" F ,unq"n Dr" orr" uno Kr"q unpp d'r sL
.",ii"r '"-.,. "ot,:J " -n'"1noda' u_d p.. D'plom ru, '' i '
l;;i"h iq" rd iq'", qls BPirauer d' r rFrn dtrr'_1d" t

", 
ii "t.; *". Bek"nnFn u,d l"rr " \ d rd'' Tr'(nn

aer l]esenqebirglel rn GoPPrngen

Sahatzlari In Holenb.urn, Eg€rstraße 144 leierte am 12' 2'

B;;bara sctmidt in Kreise ihrer KiDder tJei guter Gesund-
heit ihren 80. Gebürtstag

söb€rle: ln Möhlau, Rothe Haus, Kr' Gräfenheiniclen (SBZ)

;oilen<let M.rie Baier, qeb Parz€lr {Bäer Mlhne) an 19 5
ir,' as. rclensluh.. Sie lät daheim imner vielen eine Freude
oem"ctr und r., un dds \^ol'l d la! be'orS Die JLbi dri-
i.i,a 'ia.,-., \rale von uncbren qajndi
I'e nden rm de-t"rhan Wc"rFr dLrö ".n s.nr"bFn odFr

Päcköen as st€ denken

Sie wissen es ic !
Den mrt oen (elben Slertr tlbem 'A" _1d d"m qor''dren bell-

dunkel-brdue; Et.\. i. dp1 sip "-l "r. 4 ld r/"-n F \"1nPn

-r.ips-r..t.b,""tr"-t' od5 orrq "dl_Frzaun r' dpr erpü
nrpA.W"t*. BRUNNKönqsleld dd'r "uo rrFt i_ IhrFm

Haushalt richt ienlen Er ist aus dem Alttag des mode'nen
Menschen ni.üt nehr veqzudenken Haben Sie ihn si'n schon

oFso.or E 1c Crdlisprobc Prhdten S:e qern von dPr Fjma
- 

ATPE CEEMA gI9 CIIAI'EaY

am ,J 4 o1 beaehr Annd Sdlolz Bon/' pdl cnlgdlr n 'n
Lßl na-1.\. Hir.;l nd-r'dßc ll8 iL,p, or Labu,rrLds und
si€ ßi diesem aLter nodl entsprechend munter'

Trautendu: \PrL-DiplJnh Rudol lpjnzcl loonr" "l' /wpi_
i-r r"r".,"ore, dm_lT.' r- Vun.t.n l , D"r.Fr"r'a0e 44

..i'"" si. c.t'u".r,q piern als K"urr dnl w"r e döhe m

t. .C"0"r"" und ; AL ow'rl ^oPP'r "1" "h bu.nh"l "r
tät,o. l- {d "u+ ."." _"h e o"r oau ' '1 Turn_
,erein u a "ucn d s C"u\o u rpr rn Aupd_i L'_Tü ngdu
tdtio \^eqan Fr, Fs vor O ldr '-r 

allrl " er sds4ren U ld.les
;r är us n"ute "rw-ro.un'"h,q, dn'on'r '' r'' " dber ru\p _

sidtlich, wejl sidr ein Riesenqebirgler licht üterkriegen 1äßt,

Josef Zell€l, ehenalige. Direktor-Slellvertreter der Traule-
nätr€r Soarkdsse, Frprr cn q. ADIrI o I .'rr' n /0 GF_

h,-,. "": E, \ -rde -m . qh p lSo rh B"ur r z bcr Trdr le dL
cebo'pn, bpsuAle dia reLr-rbrloungsdnsldr' s" nPr H'rmd _

;ad, r"no're ,.n redo,\ nd.n "oqpleg 
p, R-rl-prütung

ni.nr deh leh$erufe zu, sordem wurde Beamter der T!au_
tenauer Sparkasse. Daß e. aber totzden ltebe zun Lehr-
berufe besa0, beweist die Tatsaöe, daß er von 1921 bis 1927

Altelbud: In Falnroda, Hauplstraße 9 starb am l2 2. Rudoll
Floqal dL" Ob.rdlrpnbL.n 4 rVuhlgrubpl ,n dP1 Folq'- e nes
Sdidqdnr"ilF', rn 74 Lebe-sJdh . Er $dr ua.didtrig b"i d'l
ld wdlzel in Pdri.nni, cls D Fdsl'r Jnd leqra \on ObeF
alrenbud! tagli.ü den Weg bis hin zu !uß zurück Wegen
kleiner Rente arbeitete er noch a]s Heizer. sonn JohaDn
wolnt in Mündrehagen, Der einziqe Brude. Josef konnte
an der Beedighg nicht teilnehmer, weil e. die Nachri.ht

In Eniderloh, Bpelhovenc rdße 30 stclb "n '7 2 Emmd Pd_

xel. o;b. Pduell du" Mirpldlrenbudr 2l vcr.ph"n tr, d"n l-l
SLe b;säkrdmenlen rr 60. Laben.rdL r a4 KrF sldut rorunSen.

114

Är .ler örl.ntlidren Hardelssdule in Traut€nau nebenberol
l---ri",i".i r,rut, t'ur.nd-li !F dhar 'n r''nr"!
i- ..'i--ir" 

't "',r ."0' pr i oFn "hF n lo l br' Ic'8 'p _

;;' i;i;-r"";ri;;;" . Ncd, BFpnd su q dp' Frsr"l wpr
t"a"". t"--* bach z*einaliqer Verwundulg uud dusge

'.i.ri*' -ii lol-* o..len ais oberleutnant in die Hei

-li -ii;.r. "ra "ere.t' 
wieder sein€n Dienst bei d€r rrau_

'"."".' s." l-'e rr loh!F lo r T m D P<roFSr'll\e re_

,"' a"' i'" ,r"."t- sDqrkd sp e d lr' \ rr( F cr b s 7u

t.-"' ""*'t.,t- r,no" -tunq z-r hr eg'd.n' l"irung i n

. ""," r94r ,n d --"r Do. r , n u o 'rLS Lu .n ,rrn (orl, n-ri"i,-, rri" at""( drFs". v br 'rlrcn'1 ' - 'd14 ' d'
i"* i''r". t",. t'l"ctr -geend'qulq dFs /t' I' h We lktina's 'n

.r"uDn,n;L%.nr.. ru,d-F '.r 'p ', I"_
mir:en".hB",ern.;.4*F pl Pi' h"uFp Tundrsl sajn'
7- i" '. a.' c.t" 

""' 
\^ '."L "u Jl'rsi"rc r' Lc n"ö

Be.hholen l.ndl,r" T utolron,l r. nd l'lr ninnctr m

u.hl.e,.'.nl n RLn.,t"nd i^ o r r' -lrd l s h4n Veuo-

Dies war in dürren Worten sein ä!ße.es lebersbild Sein
.t" 1". r-"U"n {u a lr'lL \o d4r - 4bö u-d Oosorq4 lJ

"nd *'ne tc'Lhrr:1"' IFI c\urzplI v;_

"aJ b"n,.lFrn" ,no Vo\.,oqr-.n d'r .apr 84""_
.c^; r.i"en M tme!,drer' 7 h"ll 'oi^ I dr' s rr s" n'
Krälten stand Für sich selbst sparlanisch bescheiden und

"nrb'n6,los. a.hr er d,\ 1'ua no.l' u"' B rI u d A--
r"den. d,. , -ü.,ond-r" n L^r'ndusqlprd idlg.le!i nhpi'Fn
t"ul"nO. r r hFrdnq rrdq-- wPrdc', n.rhl ' hr'"rr q h n

scq und .dr u s"c" Xo' "n no+ \4üh' 1 "u.n h er ndch
T,.;l'.n|, i, npl'pn RJL} bl ' d | ,pr ra.hl_
s.üallenes !ebe! nnß es den Jubilar, den niematd seine
?l] Jahre annerkt, mit Beiriedigurg erfüllen, daß er als guter
Hanql-aier seinen Acker nach besten K.äfter lesiellt hat Die
aber, die er zu seilen lreunden zähh, wissen diese Freund_
schaft zu sclalzen. Sie wüdsch€! iir zu seinem Ceburts-
fest alles Guie. Mdge er uns rodr viele Jahre in alter Frjsöe
und gewohnter Heiterkeit erhalten bleibenl A M
Wilds.htilz: Theodor Böniscl, jahrzehnteldnger Pächter der
herrschaltlicher . Stadrelnühle', aollendete am 7. November
v. J. bei bester C.snndheit und Lebenshumor seinen 30. Ge

\-odem -hm \nr Frris"n J.h Fn 'einp ud li1 rdrb, $o'nr
L hun b€i der f"n_.ie !e 1-- Todrrlr Ro"" verrp rdl" mr'
Franz Mewald. Bäcker und Müller aus Hermannseifen, der_
reir Croßauhein am Main, Hanbachst.aße 30 Die Todrter
Marie, Eh€lrau von Jos€I Berqer, wolnt in der Ostzore. Die
heiden söhne Rudolf und Josel sind als den letzten Welr
krieq riöt melr zu!ückgekehlt.

Um die liebe Tole trauern ihr einziger Sohn Rudolf mit
Familie und Bruder Patzelt, Fotograf. Ihr Mann Josef starb
bereits am 24. 4. 1959.

N"d l"nq-ra Ä."n\\- | \"r< " b dn q. 2. d a \^rl{P Lud_

m ll" ("roar q"b. \4"qner cus Mi.leldl'Plbuch ll rr 7q

I-ebensjahr in Süssen, Kr. Göppingen

$re erjr i-rzr b.\d nr "u dp, soll lq62 der Ld dw: u-d
utr'l.t""t- l"-r :"""u(+ oo! V lr'Gll'nbu'n 7! rn Pdm'
lerd ber Gleve,m'.'lF1 SB7 r'rsro bFn rFir' <cinP lidu 'I n'l
hm here L" l9/,1 in -od. voldüs N"h'r" D" en wurde- un'

Trauteraur In Geislingen-/Stei
ge. Mühlstraße 11 vollendete
am 24. 3. Martha Müiler ihr
70. Lebensjahr. Die Jubilalin
is! die Gattin des ehem. Lok-
neize4 i. R, Ottokar Muller'
Die Ehel€ure lebten dahein in
de. Freyung und wa.en weit
über diese siedlunq linaus
durch ihl zuvorkommendes
Wesen bei alleh seh. beliebt.
Der Jubilain und ihren Mann
wünsöen wir noch iür viele
Jahre allelbeste Gesundheii

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen
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h Alte.sheim ir Hoyn bei Asöe.sleben versta.b an 4. 2,
die oberlehrerswilwe Hedwig Haselbadr im nohen Aller von
81 Jalren. Die Verewigte wi.d den neist€n B€rDsdorfer!
nod in qüler Erinnerunq sein. Nähe.es wurde uns niöl mit-

Ih Roßbadr bei WeißeDlels SBZ verstä.b am !. 2. nädt laD-
qd Krdnlenldqer, wenrge Tögc ndö Errrrdrung des 80 Le_

bcnslJh'c\, drc Bdd(prmeisler5w'rs. Anr'd BcrDdls.6Fk, geb.
Fecsr. lh' Mdnn qrnq ihr nuö 'n 

de' dllen HcrDdl rm Tode
voraus. Naah der VertreibuDg hatle si€ sdwere Sdid<sals.
sdrläge zu €rüagen. lhre To.hter Anni verunglückte lödlidr
ih. Sohn Hans starb im ve.gangeDen Jdhr nadr scüwerer
Krankheit- lhrer Todte. Cre und der Sahwägerin Ella
Bernatsöek gilt aufridrtige Teilndhme.

In Darmstad! ve.stdrb am 3, 3. in Alter von 61 Jahren der
in rrnnzen Kreis Trautenau bekönDte Fleisdrer und Gastwirt,
anton Just nach kurze., schweler Krankhei!. Nadr den
Kri.g konnt€ er niöi Drehr hen!, Wenige Wo.hen vor \^/€ih-
rachten erlebre er die Freüde, daß seine Gaitin und sein
Sohn Tori die Au3reise aus der CSSR erhielten. Nu. karze
Z€it var ihm das Fanrili.nglü* gegönnt. Seine To.üler Anni,
vereheli.hte Anderle. wobnt noth in Schatzlar. S€ine Wit{e
rrar ein härtes Sdric{sdl. dcshalb fühlen wir umsonehr nit

Eösiq: ln Heiliqensladl-Eislcben bei Erfurt re6tarb an 16.
12. 1962 hach lurzer, sdrwcrer Xrankheit Mina Saqner id
81. Lebensjdhr, belrauerl von ihren Kindern ud Enkeln. lhr
r,lähn Anlon srarb bereits am 13.2. 1953. lhr Sohn Anton ist
scit F€b.uar l9l4 {FeldpostnunDor 2s3598) vemiß|. Viele
H€imallreunde qeleiteter sie zu. l€lzten Ruhestätte.

Dubenetr: Im Jnnner 1963 sldrb ndch €inen vorherige!
S.tlaganfdll d€r Landwirt Viktor Kuderndtscü im ?0. Lebens-
jahr. Seine Frdu ließ dll€ Il{rirndtkeunde mit einem Bls Tunr
Friedhoi lahren. Sie sclbsL l.Dt in einem Pleqehein,

Dubenetz-Srern: In Brelmd, Kr. Bitte.reld verslarb ndch
sdnve!.r Krankh.ir an 26.6. Oltilie Nedwidek. g€b. Rindl,
in 70. Lebensjahr. In lrnnrilienCrab a! der Seite ihres Mdn-
les fand sie ihre letTle RDheslätie. lbr Leben wd. arb€its-
r€i.h, inmer bcsorgt unr di.lhnxr. Um die V€rewigte irau€rn
ihr. dr€i Tö.hl.r: Itarthä, Otti, Variä, ihr Sdrviegersohn

DuDtellnl -Oberallsbdr: ln Minelbddr bei zrveibrü'*eD ver-
starb an 20. 2. Varia Pohl, g.b. Sdrreyer, im Ah€. von 75
Jabren. Im Feberhelt brdöten wir noch die Nachricht. ddß
ihr l!,lann Anton Pohl s.in.D !x). Geburtstdg g€Ieiert hal.
Zsei Wochen spnter lerstdrb ihnr seine Cdllin, mit der er
vi€le Jahre in ehelidler Ced.ins.hdft lebte Außer ih.€m
Gatten trauern !m dic Muttcr ihre Kinder, Enhel und An-

Freih€il: lm Krankcnhdus zu Wülzburg verslarb am 23.2.
nac[ halbjähriger sctlwcrd Krankhcit Frl. Elfriede Erben nn
57. Lebensjdhr. An Goltcsäckcr zu Rotenleis land si. inrc
letzre Ruhestntte. Sie wohnrc ddh.in in der alt€n sCnute,
$ar eine vorzüglidre Chorsüng€rin, in den Kriegsjdhren als
Brielträgerin tälig und dürftc nodr b€i vi.l.. in sut€r Erin-

Groß-Aüpa: Am 26. Jdntar 1963 v€rstarb in Kleinpiozenau,
Xr. viesba.h in Aller ron 72 Jabr€n Feldgärher Alois Bcr-
g€r, Groß Arpa Il, Teil 80. An d€r B€erdigung nahmen ricle
Bekannte aus d€r allcn HciDdl. di. jelzt im Kreis Miesbaö
und Münöen sohnen, teil. Mil der Ehegatrin Martha, geb.
Sagasse., lrauern die Kinder Adolf, Hdmburg und Hilde, ver.
.helidrt€ HöUige, Ang.r bei tsadR.ichenhdll; der jünqste
sohn \^dlrar r\l vcrnrßl Der VFrsio-bpnr su' zu.{"rkr;n[l
di€ Kranlheit leqte si.h öuf die Augen, zuletzr war er rasr
Uind. Möqe Gott der Heft ihn nutr die hinmtisdre He!r-
li.nleit schauen lassenl

c.o8bodi- Traütenaur Wi. c.st jerzt bekannt wird, starb be-
reils im April 1961 der Mann von Maried.n Hoffmarn, geb.
S.hr- b-r, n Bpr.i1-Zehlenüuri n"cn ldnger Krdn{hcrr. roscr
rloifmdnl solnrp in Trdurendu, Krrchqd,,c un<t $dr Krdfr.
tährer der Buslini€ Tr.utendu-Helmahilz. Sct der \/errr€i,
bung $ohnt H, Holrnann mit Familie in Berlj.,zehlendod.

Großboak: AD 13.2. shrb iD Groothusen/Osttui€slaDd plötz-
lidr an Heusdlag Emil Scfirerber aus cro8bo& im AIie.
von 68 Jahren. Vor zvei Jahren verstarb seine Frau Anna.
seih Sohn Rudi und dje Toöler Mari€ctren Holttuann gdßen
dlle Verwdndren und Bekannten.

l(örlglhanr ln Breme!-Aumund, Bränheide 37 verstarb ptötz-
li.h und unerwartei am 26. Febiuar Posthauptsekretär Alois
Rudoll in 64. Lebensjah.. vor d€r Verlreibung war der VeF
ewjgte daheim in BerDsdorl Postmeister. Außer s€iner Galtin
Martha, geb. Illne., traue.n un den guten Valer Karlheinz,
Maridnne und Argelina, lerner Ursula und Kurt Weiß ats
V€rlobter, Walli und Alfred lllner. An neuer Aumund€r
Friedhof land er seine letzte Ruhestätte,

L.npe.sdo.l: Im Altershein zu Volkach/Mäio versiarb der
ehen, Sdru0neister der S.hatzl.rer Kohlenwe.k€, Hernann
Herrmdnn, im Allpr voo 8l Jdhren. Sein ehziger Sohn Adoll
lebt in dcr SBZ, Brude' Adolf und Sdrwagerin Hedwrg woh-
nen in Krpl, sprnp S.h$p5re' EIee Krrrdr nrr ihrem Mdnn Ru.
dolf in Neunheim,aEllwangen,

in Süssen/Fils versta.b an L l. der Bergmann FraDz Szteszkal
im Alie! von 56 Jahren, Längere Zeit wa. er in Geneinderat
von SüsscD !ätig, wo er sich viele Verdiensle erwarb, was an
besten durdr die zahlreidre Teihahme bot seiner Beisetzung
zum Ausdru.k kan.

Oberallsladlr ln BischolsheirLaRhön rerslarb am 20. 2. Elsa
Flöqel. geb, Baudisch, in 59. Leb€nsjahr, Die Verewigie war
30 Jdhre latrg nls Haspierin hei der Fa. Xluqc und ein Jahr
bei der Fd l9o Ernd be\d;rtrql. Vr.lp J,'hre hdl sie ihre
ldrwer€ Krdnkhair geduldrg ertrdqen. Anr co esdd(er in Bi-
\öolrherm ldnd s'c rh'c ler/lc Ruhestd e Um sie trduert ihr

Obet.oor (Kdiserstüd.enl: Am 21. L verstarb plötzlid und
unersdrtet Wilhelmine Lose. im Aller voD ?4 Jahrer. Die
Versto.b€le ist eiDe geborene Fi€dle. aus Oberatrenbuch.
lhre zvleite Ueinät rand si€ in Seebad Ablbed auf der rnsel
Uscdon In Famili€ngrab fand sie bei ihrem catten die
lctzlc Ruhestätte. Um sie traue.n dn, Kinder, ErLelkinder

Petzefl Am 15. Jdnuar 1963 starb in Welbhdus€n bei Ullen
hein di. Zinmoina.nsga[in Hedsig Mohorn, geb, Dii,
l,clz|r 163 Abrabanshäuser im All.! von 6? Jdhlen. Mit d€m
Vater lrau.rl die Todter und Errin um die V€rsiorbene.
Die Vertrerbung hatte die Fanilie insolern hart qetroffen,
daß sic allein ohne Bekannte aus der engeren Heimat -na.h \{elbhalsen gekonnen $ aren. Möge Gott d€r Herr ihr
die €hiqe Hoimdt in seinen R€jde sdcDke!!

Proürub: ln Pedbrunn/Obfr. verstdrb dm 30. l- 63 naah ld!-
genr! schserem Krebsleiden, Oberlehrer Rudolf Morak in
Aller von 58 Jänrer. Der Verewigle stammte aus der oberen
Vordk-yühle ir (lädern. Er war Milglied und jahrelang
Sdrrjltlüb.€rbainTurnverein ündd€rfreiwilligenFeuerwehi,
SeiDe faDilia vurde 1946 in die OsLzone dusqesiedelt, er
selbst wurde nadr kurzer Gerangenscilalt in Regensbu.g ent-
lusson urd v.rdrente sich rris zu seiner WicdeleilsteUung in
dcn S.truldiersr seinen lebensunterhdlt als Knedrt bei €inem
tsducrn 1947 kan seine Fanilie nd.h Pechbrun.. D€. Ver-
stolbene gehörte hier dem Geheindelat dn und trug vi€l zu
ü(m S.hulnFlh ru n rr bpr Dur.i -erne unergpnnutz.ge Td rg.
k.il wrr .. in dF' CcDc'ndF sehr beiicbt "cr durdr dre
ubcruu\ q.oß. Tp,lrdhmc der Apvöl(erunq, Vcreinp und
\ Lrrrcler dpr Söulbchorde /um Ausdru.t tm So'ne ?9 J!h-
rige \'lulter nußte ihren Sohn schweren HerzeDs zur lerzt€n
Ruhe begl€ite!, Die ältesre Todrrer ttanni ist mit Eridr Ti-
chdtsdrke aus l<öniginhof verhei.atet, här zwei Kinder und
wohnt in Aulenau 172 P. Wädrtersba.h/H€ssen. cerra tebr
mit rhrenr Mdnn in Nürnbe'g, die jüngste Toöier thga ist
bci lier Muller. Der Brudcr Joset Je. Verstarbenpn sohnt in
Ulm. we'nbcrgqeq 266, Schwc\rer Mdric rsi In prncm AIFre-
heiD ,n Hul bed<irlrgt. An der Bccrdrounq ndhmen dud
zsr' eh.nclr!e Srnuler rFrl: tdhk tldn5 dus Komdro\ ud
wilrr.n Frd-/ Upr/t Bruder Vot.nrinr rus pruh!ub Wx woi-
len dor r-rrel l-rFl c n tipbp" Cedenkrn bewqhren

Retlendorl: An F l. ö r s drb n 'r\.nn.r'0cn \tsr As.t p'.tebeh
SFZ l'cu Annd Rospl tPJLluno "n arau) rm Ater von
80 Jdhren urd wurde dortselbst dm 2. 2 63 beerdiqr.

SlallD: In Ku.hen über Ceisling€n wurde am 19. 2. Frau
Spiske von einer srijBeren Trau€rgeneirde zur iet2ten Ruhe
hpaleilet. Dia Verewigte üird von den dort wohnendeD

S.nvän€!üerg: ln Titting über Eiöslätl vcrsta.b am 27. 1.
Bertd Renner, qeb. Millöhner aus Obcrhohenelbe. r9l5 veF
€h.li.trle sie sidr mit dem Poslbea'nlen Vinzeoz Re!n€. aus
Marsdcndorf. Aus der Ehe qinsen { Kinde. hervor, ein
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Müdchen starb in Kindesalte., ein Sobn itt in Ruljland veF
mißt. Verr.ieben Dddl der Ostzone, kamen sie später ztr
ihrem Sohn nadt Tiliing. Die Ehal.ut€ b.sd8en rl.heid drc
Pension ,,G.rlinde", erwa.bcn in Tilting ein €igenh.im, dat
sie zü einem Schnru&slü.k herri.hteten. sie hatte inrne. eine
dltene Eland lijr die Arnen. lntolqQ lrkrankang li.nntc ihr
Garte Vinzenz nicit an dc. Trdlerfeier'iökeit kllnehn.n
Starderzr Nach einen leben von Mnhe und arb.ir für seine
Fanitie verstarb an 21. L rD Krankenhaus in Stralsund \in_
zenz Mrihl tn Aller von 66 Jahren nad einem sdtse.€.. mil
Geduld erlragenem Leiden. außer seiner G.ttin I'ru€rn {h
ihn die Fdnrilien seiner Kinder.

Stem. h tppesh€in starb in Alter vDn &l Jahren dcr ehe'n
Landvi.t K;rt Rictrter. scin SDhD Josel lebr in llürrenicl)

Trätrt€laür A(nlunol .m Lrr.r K!rh.d_lJ vo \'r\'drLi 'n 
1tl.

19,15 der $phrmddlsdnqeho q" Scfinl/ JUs lrdn'c dL nrler

Unqebunq, ldufndhmp unl€tdnnt qcb orsd lqr'\' Griiße
l6s- m. dun\lp\ Ildd- Llil Hdul'drbn und wdr BirllPnl'<iSer'
Anq"hönqp rn.l iJe""1nrc da< ve'\ orotsnrn Krre!s!i fdrSe'
ne; acbe; Nddrn.t,r dn den R'.sFnqebtrg)retlds
tn ErsLnqen/F ls, tilinqenslrdBF 2 ver.rd'h 

'm 
bc5lprr Man'

nadlt€r Schrl.eue' \rrzen/ Wrnklpr rm All"r v"n '2 I"h'
ren nadr lanqen, sdrverem Leiden. Fadilie Winklcr wohnle
dahein iD de. RadetzkYslrdße r9, D€r vcrstolbene harte da_

hein hei Gittle. & Söhne d€n Berul als Söriits€tzer erlehl
Nebenberuilich w.r er vicle Jah.e Mitglied der Trautenaue!
Stadtkapelle. Vi€lc Bekönnre voD Wehrbezirkskonn.ndo
rn Trdut.ndu wctden \'ö no.n \erne' Fnnnern, er \d' ih
l€lzten Xli€g dort bescddlliqr. h d€r neren Heinat land er
wicder Ansöluß bei de! Sradtkapelle in Eislingen welde
ihD durch ihr Spiel beio Grab b.sonders ehrLe.

ln Delm€nboßl ents.ülief an 14. 2 Elisabeth JuDg, gcb
Meißner Gatt,n des Korreklors ldmxDd Jung. In den letzten
l0 Jahren konnt. dj€ Verewigte ihre Wohnung nidrt n)ehr
varlassen. Sie lill, fnr eine große Passion berufen, sliu und
stumm und gab don B€suchern, die mit ihten Sorg.n inmer
wieder zü ihr kdmen. Trosr und Kraft. Unse.e alte sdröne
Heidat $erde idr roll nidrt wiedersehen, sagte sie ofi, wir
kobben ja don obo vieder alle züsanmen. Otl lag sie
stundenlang srill, mit oll€nen Augen rDd wandertc im Ceiste
dur.tr die Krieblitz. durdr die Gassen und über die Plätze
ihre. unlc.ge3lidren Heimal. Der Tod übcftös.hte sie, aber
sie ersdrak nichl. Hingesunken in di€ Arne ihres Gatten,
sah sie ihren Erlöser nit großen Augen lange und €rstaunt
an, ruhig, olne die Ste.beno! dcr Verzweiflung. VorübcF
gehend wurde die Verewigle öul ded Frie.lhof Bungerhof
boiq€selzt und wird späler, wenn das Wohnungsproblem
gel6st isl, in den neuen geneinsamen Wohnorr dcr FaDilie
Plagst und Jung überführt.
An einer Lungenenlzündung verslarb an 17. 2. im Kranken-
haus Holzkirden Oberzuqstühler Franr Proschwitzer und
fand auch im gleichen Ort seine irdjsche Ruhestälte. Der Ve!
evigte war la6s in Gruli.ir als sohn des Blirgers.nuldireltds
Johann Prosdtsilzer seboren. Naö sein€n sduljahren er
lernte er das Sdrlosserh.ndrerk und l.al bei de. Oste.Gichi
schen Eisenbahn in Dienst. 1927 sollte €r nil seinen 4 Kindern
ins Tsdechis.he verset2t *e.den und weil e. sidr dag€qen
wehrte, turde er hii 42 Jahr€. pensioniert t938 wurde er
in den Dienst der Deutscnen Rei.tsbahn übernonhen und
diente bis 1945 als Oberzugsführe.. lein Unsrurz wurde er
von den Tschechen !€rhdtlct und im Herbst l346 naci d€. Osr
zone abgesdobeD, Balri tdm er na.[ dem Westen, kotrnte
ab€r hi.! nd.h der sctrlveren Hatt den Dienst niöt mehr aul-
nehnen und wurde 19.47 in den Ruh€stand versetzr. Von sei-
nen 4 Kindern lcbt sein Sohn wolfqanq jn Holzkirchen, die
Tocnler G.rld lebt verhe dlet ,n Wu'zü!.q, !ernc dirF\le
Toch p Hp'id lcm Iq'18 rrf rrdg.sdr{ We,se r, Lebpr, (ein
Sohn Kcrl rsr rn den 'erzt.n kri.!\rdqFn qetd cn
Der Ve.ewigle war beim Aufbaü der sudelendeütsöen
Landsmdrn5ddll bc.onders be(pitrqt und \,dr durch !rele
JdhrF Obmdnn des Orr.\orsl"ndes Vdl ey An co.te."cke!
in Holzkirdten lönd €r serne leLzte Ruhertä e

Träuterau: ln latholisöen Altersheim in Weimar verslarb
n_adr längeren, s.lweren Leiden ah 9, 3. Rosa Heinzel, geb.
Hanpel, in 89. Lebensjah.. Ihr Elr€.Dhaus stand dahei; in
der ObeF\or.tddr Nr. 19, spätFr lrefer Grdben. 1307 ve'ehe-
lichrF \r- \'dr m" dpm Mdlprneister Jospt Hpinzet. Aus dre-
ser lhe gingen 4 Kinde! hervor: 2 Sdtrne, 2 Tödrter, Der
zweite Sohn, Prof, Erwin Hejnzel, isr 

'n 
zweite! Weltkrieg

gefalie!, lhr Maln starb 1938 im Alrer voD 57 Jahren an de;
Folqen sehcr Kireg.verl.r?ungcn im.rsten Wetrkrieg. Durdr
dre VFr'.erbunq kam. e m.r iJirer lLlqslen Tod,er E.rsäbelh
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Seit vielen Jahretr wurden bereits MILIIONEN FLASCHIN
BIACßENHEIMEi FRANZDRANNTWIIN in d€r Bundes_
republik verwen.letl De! Nam€ BIACI(AI, das kulpelförnige
Etiketi un.l der Ei.ncnbrud b!rgen lür diescs spilzeneEeüq-
nrs mlt besonders hohem Menlholgehalt, he.gestellt ndch alt-
bewährten Ongiral-RezepleD. Kaufcn Sie niöt die Katz' in
Sact, ve.längen Si€ dusdrürklich BBACKA!l

Heisl -Firna: FIIEDRICH MELZBR, BRACKENHEIWWü.I1.,
trühe. Teplitz-Sö.jnau

nach Kölleda (SBZ) trnd vor einigen Jdhren ins All.rsneim
lhr sohn Rudoll wohnt mit seine. Familie in Munchen. Dio
Vererigtc war weit über den Heimalkreis Trautenau hinaus
als gule Ködrin b€kdnnt und bei b€sonderen Anlässcn, Hodt-
zeiten usw. hit ibrcr Aufgabe b€lraut.
Nach lanoer, schwcrer Krankheit starb an l8 Febtuar Co _

iiied Rusö, Oi€Dsetzneister, früher Tlaulenaü, Neuhofer_
st.aße 4. Zuletzi als Aqestelltei de. StaDdortver{altug in
Regen (Bayer. wald) lätig - war er v€rheiratel mit eire.
EiDhejnischen aüs Regen. Er var in der Zeit voD 1943 bis
1947 als verhißt gcmeldet und kab dau dodr qlü.klidr aus
.ussisdre. Gelang€nsöalt zu seir€r Mutter zudak. 

^nsö.i-nend holte er sich aber doit den K€iD zu sein€r Krdnkh€it.
,,Fredel Ruscn' erlreute sici auch tu Regen qroßer Beliebt-
heit - w.s bei s€iner Be€rdigung zun Ausdrudr k.n - die
Solddten der St.ndorlverwdllulg trug€n ihn zu Crabe und
die Jäger bliesen das ,,Halaii" und viele Sudetendeuts.hc

Wellott.: In Ebersbath,/Fils,
wltbg, v€rslarb nadr 2jähriger
sdwerer K.ankheit Elisab€th
Künzel, geb. Menzel, in s0.
Lebensjahr. 1935 verehelichte
sie sicü und war seit ihre.
Sdulentlassung bis 1941 nr
der Weber.i Walzcl Parsö-
litz besdräItigt. 1946 m.de
sie mit ihren sjährigen Sohn
veirieben, ihr Mann kdn er$t
Ende 1947 aus russischer
Knegsgefdgenschaft söwer
krank zunict. Sie landen si.lr
in Ebersbd.t. Ein Jdhrzehnl
konnlen sie wieder ein giüd'.
li.hec Familicnleb.. führon
Ihr lvunsdr, die Hoctzeit ihres

einzigen Sohnes 2u €rleben, blieb uterfüut. So vi. di.! Ver-
slorbene daheim b.liebt wdr, so wdr sie es du(n in (it' Grsr'
heimat. Das bewies die zdhlreictle leilnahne dnr letzlen

In Todtmoos/Sdwarzwaid veErarb in b€s1€n Alter vor 5?
Jahren die Söneidenn Gertrude Guliö lact sd{ere@ I-ei-
den, Durch die Ausrreibülg kam sie nach der osizone, lon
wo si€ im Jah. 1951J aul den Fludtweg lach TodtDoos kan.
In Cemeins.haft nit Frau von Szemere übte sie als gelerhte
und gesdrictr€ Ddncnsdrneid€rin dös Schreidergewerbe aus.
Sie lerdi€nt€ sidr selbsr ihr€n I-ebensunterhalt und wollle
dem Sraat nicht zur Last fdllen. Sie $ar eine Frau von g.o-
ßer Cüle, die älie sdälzten.
Franz Jiphe., der daheim am Fiebich Nr. 76 lohnte, hal
auf garz trdgisdre Arl und Weise seire Sdnne ve.loren.
Sein Sohn Rudi isl im Jahr 1942 in Rußland gelauen. Ndd'
der Veirejbung ist sein Sohn Ernst mit dem Nlolor.dd ver
lnglüakt und s€in Sohn Alfons ist wieder einem Moiorldd-
uniall zun Opler gcfallen. Nadr langem schwe.en Leiden
ist er in der Ne.venklink in Köln-Lind€nb{rg gesto.b€n und
wurde an 12. 2. in Ilerkenralh zur ewigetr Ruhe beigesetzt.
E. starb in Alter von 39 JahreD, Außer seiner Gartin rrauerD
ün ihn 5 unhündige Kilde! uDd sein Valer Franz, der ih
77, Lebensjahr sleht und öus dieseh lraurigen Anlaß aile
Beknnnten 9rüßt. Er Nohnt jerzt jn s06 Bensberg-Ntojtzfeld,
Meisheider Wäld l5
Wldaah: An 9. 2. 1963 wurd€ in Reidrenba.ü/Voqtld., StsZ,
im ?8. Lebensjahr der ehcn. cemeindediener üd Friedhof-
aiirlner vnn widd.n. nd.n ldnqen, schrvprFm lerden bp.'drgr
wlldschülzr I- Pr5lodr.^ nr.rid-kr1 stdrb Frcu Thih, WrL
ke vom S.htrhmaöerneistcr Floian ThiD, welche. ihr dorr
vor cjnigcn Jahren im Todc vorausqinq. Sie verbractte ihren
Leb.nsabend bei ihren verhei.aleten Kindem Josel xnd
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Das
lindet

Bundeatrellen
am 27. und 28.

des lleimatkreis€8 llohenelbe
Juli 1968 in Marktoberdori statt.

Vir gratulieten den Neuvermählten 
I den glücklidren Eltern I den Eheiubilaren

Vas uns alle
Zahnärrle - AchtuDgl
Einen last ne!.n Behandlungsstuhl, Instrunrcnl.ns.hrank,
\ledikam€nteßö.ank und .ine Boh.masch'n. hdt dbzu
geben die Zahna.ztwit&e SelDa UnlauI, 8t3l Xdtzelbnö 26
iiber Bdd Kissingen zun Versdrelkpreis von DM, 300.

Arn.u: hg, Walre. Hertach, jetzr wohnhall in Baden bej
Waldslut (Schweiz) hatte an 5. August v. J, eincn link$
scitigen S.nldganfall, vDn d€n er sidr bis n.ute no.h niöt
ganz erholt hdt. wj. erinsci€n {ien H€inaliieuDd .in. bal

tturlendori: Johdnn Slurn aus Ilaus 173, der in Rotenburg
lebt, erlitl vor länqerer Zeit einen Sdlagarlall, s.itden kann
cr nicht nehr spre.tren

Xoltwitz: Durch .in verselien hurde im \'lärzhelt, S. 66
obor, de. Söluß eines Aulsatzes, der iE Rieseng.birgs-Jahr-
l)u.ü 1963 .lsdrieoen ist, irrtunlich uod einnal öbsedru.tl.
Wi. bitten, di.ses Versehen zu ents.hnldigen.

Mitterlang€nau: ErbcD Fr'tz.r Pelsct härle von 11128 bis 1933
rin Malerqcs(illr in Reichcnbrro DcsrJleirhen ron 1933 bis
zur Vertreibun(r du.t m Cüntcrs(lo.l und Ketzdrdo!i. Aus
Rduthejm l\rilh -Raabe-Straßc I (trüßt er dlle ll.kannten
!on Mittellan(rndu und von rrin.n letzt.n \!irkungsort

Croßborowjlz: ln N.umarkt bei Reichcnbach'Voqrldnd ver
chelidrl. snh djo Pädagogin Ilsc Crdl To.hrer d.r Ehelaure
I:rdnz Crai tr'il 

^.1rim 
Sieber .us Kdrt Nlar\-Stddt. Dre Ehe-

l.!le Graf grLjßen aus diesem froudiqen Anldß alt. Bekann-

Il€rDannseiien: In Wellerode bei Kdssel rcrclrli.trte sidl
Mdrgar€1e, dic To.ller de. lhelculc Balthdsar-V.rie lrben
vön d.. ll.inon s.iie Nr, 158, hil CLinther W.nzol aus
Kassel. Den ltlü(kli.nen Eheleul.n wnrde berpits dn 20661
.in N{äd.nc. namens Claudia (.bor.n. Src lasscn dll. Be
k.nnten und \r.r\rnndten grüßen.

B.r.irs ah 271'.56 !€rnJhlle si(i ici sohn !alth.sdr mit dcr
Einheinrs.t.n lrmqard \\''.ndcl dus \rollndrsl usen b.:
Kdssel. Aus di.sfr Ehe slahdt .iD Mäddr.n xdhcns Ijerra
Di€ junqen !hcl{ule und dj. !lta!r Bdithdsar urd \tdri.
Erben grü!en ill€ Bekamt.n.

Mittellalqeüaur In Essen-Altenesr.n vereheliöl. si.h am
:15.1. Roland Kasll mil lnqe iUcik.. Der junqe Eh.nänn ist(ler Sohn ron dcn Eheleutcn S(]rne(l-orheisi.r Rudoll und
Annr Kastl Dahein wohnhdlt in Nr. 163 seit d.r V€.rrei
bunq ivohnen die Ellern in Loisnig,'Sachsen und führcn dorr, rui4hönrt.\ c,\ddt. ar,.l.r t,..,7ö n.i.r ^n7qöl
Sohnes war es ihnen ni.ht vc.gönnl, teihunehn.n. Die jur-
qen Ehcleule qrüß.n alle Bekannlen.

lhre vernählunq qeben be\dnnt: Hdns ?drvlorskr nr MaF
tha, geb. Rilk, Lr Oberh.usen-Sch.lde \l.rktslraße lO Di-p
junse cattir ist die Todrter von Anton Rilk (Fteisöer Vinza
 nlon) aus Nr. 56, Deh lltern u.d cesdrwisrorn Iar es
nirnl möqiich, on der Ho.trz.itsieiur teilzunehnr.n, da !i€
k.ine Ausr.ise {us der DDR .rhielten. Die junq.r Ehel.ure
arüßen all. Bekannlen ans dnr äll.n H.ih.i

interessiert
Vor zwei Jahren f{i.rle er sdon seinen 70. Ceburlstag dn

Milt€llörgerau: Heimdtlehrer Willi Donth ist mit seiDer Gat-
tjn Margarete zur To.hter Annelics Thieme na.h Walde!-
buö, Scnulsir, ?, aus dar ostzone übcrsiad€lt. seire Freunde
dus der alten Heimar heißen ihn recbt herzlich in Wesi-
deulschland wiUkonmen.

Oberhohenelbc: An die Pfleg€to.iler ron Holzhindler Pro-
kop und sein€r wirrsahölterin Nagcl HermiDe, verehelidlte
Sten2el, werden sich noch viet€ erinnern. Sie lebl mit ihrer
Fnnilie in Kassel, Fliedrid-Eberl-Straße 93 und süDsctrt
dllen ein froh€s Osteltcsi

Kottwitz: Gebuitslagc iD -A!ril 1903.
An 6 Ench Erbcrt Ka 105, 50 Jdhrc
drn T.Berla l-aognc!, g.h. Nagel, Xo.20a,60 Jahrel
anr Il \{drie \ossek, geb. Pa2dk, Ko.206,55Jahr€r
dnr l:l Jolrärnd (rdus, geb. Bdhnis{i, Ko. 22a, 50 Jdhre;
dm l7..\nna R!ß, 9€b. Jäger, I(o. :35 60 Jahrc
d r17.r\lired tJllrj(n Ko 202,50.tdhrer
.nr 28.Josei wonkr, Kl. 85, ?0 Jdhr..
ln \4r.drerslerq üb.!r Landau/Pf.lz k,iFrt dm {i, Mai di€
Vi!w. Antonie C.,bcr ihre. Geburtsläg und 1äßr dllc Be'
kdnnlen hezli(l1 !trirß(!n.

Oberpraüsnitz: In Daöau-Ost, Sud{ltenstraße 57, vcrnählte
\ich i!r F.liruar 

^nn.li$ 
Elben .us Nr 86 nit Helnut Stangl

drs obern.rlinq Di. Junqiermühlt.n srnßen dllc Be-

Gro0bo.ositz: -{ls crstes Kind NUlde <t€n Ehepddr Li€rnann
.in Sohn Bernhdrd geboren. Frau Licnndnn leißt Elli und ist
einc geborene Roll. Sie wolnle lor lhrer EhesdrließuDq in
.leßnitz/Anlralt. NrD ieohnl stc ih Sdrvodtloder Thälmdnn-

Oberhohetrelbe: D, n Lh"lpur"',. Krdirt"hr/puam.,..ler I.ritr
Prc,Jr4pr rnd \cin-r .idr'rn Crrt. qrb. ardu;', wurü. dn
:18.2. in fleidenheim Br., schsdnensrrd0e 16, .in zweircr Sohn
duf dcn N"m"n 4prhd'd HubFrrue (ddul . Ldm trnsr Pre-l r, ! und .Fihe (:'lrrn Ado rin- -. d ddmjr /uD drirrchndl
Croß.ltqn g€wordeh.

.{rEu: DasFcsr ihre.Sil-
D.rho.hzeit Ieiern m
t0. ,1. die Eheteure Mörie
und Hans Cz€rsovsky 

'nAlsdorr bei Aachen, in
Briihl 2. Das Jubelpaar
N.hnre dahein an Ring,
plalz 72 und erfr.ute sidr
dll9eneiner Belicbtheit.
Die Eheleul€ qrüßeD alle
Turncr !nd TurnarinneD

Arnau: In (itzrnqen Main leiern an 17.,1. di. Ehr.le(1. Joi.l
und Certrud StLrrm, geb. Sdrneider ihr ,lo'jännges Eheju'
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Hoüenelb€.Deurscttp.nusnllz: Den T.g d€r goldenen HD.hz.(
verlcbren Srüdio.proJessor Joscl Pdtzak und s.ln. Gattin
ADna an 3.2. in Mündren 25, Thalkird,nerslraße 131 4. Der

dic Ehelput€ bis Nenhaus Obb. Solvie jcde slrebsrnen
Sudetendeuisdr€n gehng jhn bald ein re.,rres Unt.rkom'
nren, um seine Tüdrtiokeit beweiscn zü kiinnen.

Dem Jubelpdar {nnrchen wrr rod! riele Jdl're

Hohenelbe -oberhohenelber Fleischerneisle. Hcinri.h Sei-
dct, der sein Gesdräft dn der Langcnduer Strane hatt. und
cin Sohn des ehen. Gastwirles HeLnrich S€idel aus ()ber_
hohenelhc $ar fei.rt. be..it\ an 3. 6. lS59 mt seiner Galtin
ddr !.sl dor llldenen Ho.fiz.t Soner Ehe traren 4 Söbne
und s Töchter enlsptusse.. ln Wcllkrieg \'.!lor c. s.üon
2 söhne und dn 26. Januar rerstarb sein lelzrer Sohn Ru
dolf. Er s.ar Hausn{:isrer in einenr Kinderhort in Weimdr.
Von seinen 5 Tödrtern leben zvei in d€r Rundesrepublik, die
dnder.n in Milleldetrlschland. Heinriö Seidel und sernc Gat
tin lasrcn dll. Heim.tireunde rechl herzlid grüßen.

Oberhohenerbe: Präsldert Dr. Haß Peret leie.le am l. Fe-
brüar hll seiner Cattln Grele, geb, tang-Steüdle. das Fesl

Gut€ wüns.he kommen nie zr spät, Iür die weileren 25 Jahre
wüns.tlen uir den Jrbelladr qut€ Gesundheit, viel Glü.t
lnd s€gen Dcn Ferltag verbradrt.n sie in Kreis€ ihrer Ver-
wandten, b.i einer kleinen Feier bei der ehenr. Wirlin der
Holnarnsbaude, Frau Erleba.n, jelzt in Starnberg. Präsidenr
Dr. Hans Peter ist steuvertret€nde! H€imatkft isvo.s zender
des Heimalkrcises Hohenelbe und har in den letzlen Jahr€n
ein€ übetaus req€ Tätigkeil au, den Gebi.l de! heimalliden
V€rbundenheit geian

Hatta: In H€idenhein.Br-, Doraus.hsab.nstrdoe 50, f€ierle
BdMeister Karl Mohr an 23.2. seinen 65, cebnltsrag.

HemnDnsetleD: lhren 30. ceburtslag kdnn Maria lllner
(Klempn.rnoiste.sgdttin) in Werzdorl iiber CamburgrThLir.

In Gräfelling bei Mündren, @ Anqe. lAll, feierl Eoilie
Knahl, geb. Schijps, 6n 12,4, ihlcn 70. Cebu.istag

Ihren 65, G€burrsl.g törreü ar: 12.4. Maria Tippelr, qeb.
Mewald, in JenalrThür., Strunpfenburgwcg 6, sowie Maria
Loienz, geb, Pohl, aD 19-4.63 feicrn.

MaI'a Selisko, geb, Itanka, begeht itr Wolfeo, Kreis BitleF
Ield, Friedri.n-Eegel.Slraie 8 b an 4.4. ihren 60, cebultstag
Anna Berge.. geb. Erben, ldnn in Stullgdrt am I0.4. ihren
55. Geburtstag Ieiern.

lhrd 50. Gebürbräg köhnen begehen am:2.4. Martha Lang-
ner, geb. Flögel, in Sonderba.h über Heppenheim Bugsü.
Am 5.4, HoDriette Pdsel, geb. Erben, in Elserleld'Maih,
Kreis Oberburg, lnd Franziska Charwat. geb. Dresöer, am
7.4, ir Vöhringenr'lller, Sdrillerslraße 7.

In KleiDwanzleben. Leninallee l9a, Kreis Magdeburg, feiert
Marie Nossek, Witwe ndch dem letzten Bürgerheister, an
5. Ap.il ihrer 70. Ceburtstag.

In W:en XIII, KopIgdss€ 9, teiert dn 16.4. die Fabrikanlens,
wilwe Mathilde lobse ihren 94. G€bxrtstag, Leider ist der
Gerundheitszustard der Jubilarin nidt b-"sondcrs. Sie wird
von ihrer Todrter anlopl€rnd geplleql-

In Ellenbaö, Lindenlelserwelt 34, Kreis Bergstaße, kann
Be.ta $'ankc, die daheim hit ihrer Familie in Leopold 29
wohnle, ü l Maj bei halbwegs gruter Cesundheil ihren
70. Gcbütsiag ieiern. Dic Ehel.ute kdmen 1956 ans der
Ostzone Dach W€stdeutsdrldnd. Wi. wüns.tren der Fdüilie
Wankd noö viele scnöne Jah.e,

Hohenelbe: Zu den ättesleD Hoh€nellron gehört auö die
ehen. Ve.wallenn der srädt. Bibliothek, Hella Spatzier, wel-
che an 9. 3. ihr 87, !€bensjdhr vollenden konnte. Gesund-
h€itliö geht es ihr nidr g€.ade gut. lhr äußerst gutes Ge-
dä.ütnis bat in lelzler Zeil gelillerr. Si. qohnt b€i ihrenr
Sohn Bc.thold Spatzier, de! als ]<apellneiste. in Rosenhein

Jubilar ist dor jnngste
d€r rnnf Brüd.r dus der
Familie von I Kindern
dor Florian Palzdk,Bäuer
und Holzgroßhdndel in
Deutsöprausnnz Nr. 73
im Oberdorf und er isi
dcr l.rzrc Lel.nde, Die
Jubrlarin $urdc am 19.

Mdi l89l iD P.d(-Sniöow
dls Todltcr des Sladthal_
terei-Oberates Karl Pro-
.iaskä ünd seiDer Gatlin
Johanna (ebor.n, absol-

vierte die deutsöe Uebunqssdrule dn der deuisdren leh!eF
bildunqsanstalt iD Pras.Kleinseile. Der Jubilar, geboren ao
l7,b l87q i1 Deu s.nprdusnrr? srudie e no.n BFandt tu d der
eDlspredrpndpn Vorbildunq dn opr Kun\rnkddFmie n Prdo
und unterzog siö mit gurem Errolg d€r Lehrbcl;hjgungs_
Prüfung, den Staatsexahen an de. teöniscnen Ho.hsöll€
in Prag Iü. dds Lehrant nn obetsdrulen.
Zuersl unteridrtele e! am Staalsgymnasjum in Smi.nos,
dann an der dritte! deutsdten Heinti.tsrcalsdrule, späte.
dm Budwerser Srddl\gyhndsrum, drn Rpfo'hqvnndnum in
Hohenelbe und zuletzl un det Oberre.lsdrule in Aussig und
gleröee lig .nch "n de! L"hr<rbr dung'"n'r"lr bis 7ur Au..
.iFdluna lm apirl la46 dus de' HFimdl \e!l' .b.n kdmen

Arnau: In Lanperihejm, Weinbergerslr., Ieierie am 29. 3.
Pauline Jelie bei der Familie ihres Sohnes leopold bei guter
Cesundheit ihren 84. Ceburtslag. Sie grüßl aile Arnauer auls

Amiu: In Unte.maxleld, Kreis NeuburgrDonau, ieied BAk-
Lerneister Konrad Kindler am 30.4. bei guler Geslndheit
seinen 60, Gebu.tstag. Es ist ihm g€lurgeD, durdl Fleiß und
Tüdrtiqk€it wieder ei.e quigehende Bäd(elei tnd ein Le-
beDsnitlelgesahiilr zu sdraffen. Sein gro8er Bekannlenkreis
wiinr.ht ihm no.h für viele Jahre besre S.haffenskrdlt und

Harradsdorf : Ulsere GeburlstagskiDder:
MariecheD Donth, geb, Sdi idt aus Seifenbadr, feie.t an
3. 4- in Ronsberg 43, Allgäu ihren 50. Gebudsrag,
Josctin€ Hujer, get. Goschler, Ieiert öh 5, 4, in Eslar./Ober-
plalz ihren 82. Geburtstag.

Elvira lisöke, (söwest€r vom Lehrcr Max Liscfike) leiert
am 6. 4. in Lalendorl, Kr. Cüsl.ow,Me.klenburg ih.en ?0, Ge-

certrud Gotrsrein, geb. sieber, leierl am ll. !. jn Emlirz-
OberihaD, K.. Merseburg ihren 50. Geburtsldg.
BerIa Wunder feiert am l3- 4. in Gundersba.h, Ludwigstr. Tl
ihren 70. Gcburlstag.
Bella Söwa.z, seb. Ri€se. aus Haüadsdo.f {schwester von
Fr.u Freiwald,, leicrt am 14. 4, in Neugablonz, Bürgeßtr. 54
ih.eD 75. Ceburlstag. Frau Schwarz wolnte zul€tzt in Wie-

A.na Lauer, geb. (.appe, feiert am 16. 4. in Sdwäbisö
Gmünd, Bu.hhölzlesweg ? ihren 75. Geburtstag.
Margit Lalh leiert an 20,4. in Kiröenbauna. An Belge 17.
I<r. Kassel ihren 50. Ceburlstaq.
Erid! Erlebaö (früher tloiel wäldesl.ieden,Scirenbadr) feierr
am 23. 4, in Brand bei Marktredrvitz, Tumhallen-Gaststätte,
seinen 5s, Gelurlslag,
Prarre. Otto Meixner feierte am 17.3. io Noldenau üb€r
S(nmdllenbprq/Sduprl"nd \ein.n 5t. c.burrstd9.
Mdrie Mittner,geb. Sdnien. feierte öh 30.3. i! Walldürn,
Seest.aße 10, Odenwald ihren 70, ceburrstag.
Ans€lna Fets.üer, geb, Kreirer aus Neuwelt, f€ierl am 2. 4.
in S.hwäbisdr Gnünd, Klarenberost.dße 118 ihr.n at cp-
burtstäg.

a

ß"tt Q*"rrllr"il un""*n @7"lunlrl.,s'trinl.rn
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Laüte.vßse.: In Hntilingen, Kr' Aölen, boi jhrer 
^_i(nte 

Mdrie
Sdrljb.rl leierl an 12. 4. die Direktorssil$e Annä H.ckel bei
exrp' crsunon.rt rhrFn 84. CFhurlirdg. \'un ihr.r \rölp
;irJ -" rn üülopl.mder Lr.be bPtrpu' lhr dllts\lcr Snhn
Ino. R"urhdrrl Hdd.l \-r\idrb rm Oklobcr lq62 rn Etfu'l
iTl;uIna' nl lhr snhn Ar'hur, I leF.ierm"ir' r' lrbl mrl \.r'
ne! Fntrlilic in 5ä.hsrscüen Erzg€birge. Die ein2ig. no.ü le'
bende S.hvcster, Ob.rlehrerswit\t. Julie Bitlner dlsllohe!'
€lbe, w.lcne in Siegbu.g $ohht, b€suöl die Jübildrin ein bis
zw€imdl inr Jdhr. Zu. besonder€n Frelde grdtulieren ihr
7 Enk.l und ,1 Ure k.l lhr dritter Sohn l.bt nnl seiner Fa-
rili. in de. Niih. scincr Nfutter.

Masllgr 
^r' '. 

qf ll.. a11d Kr / _'b Mnrlh lFr
,.'r\ V,.-rii \' nhl:r'rl.'.1 Ll' r | ' r'.CLr.rr..o.r \
ist ihrcnr Iller ,ttsprechen(i bei gulcr (res ndh.ir und isr
.ln. rl nkbrre L.s.rin der ,Ricsenqebirqshei'ndt" Ftur Ki!'
z.l q.tri.ßt rincn .nllen.hno trnd zulridl.D.n L.Lens-
rb(!Dd h s.hi'nen S(hwarzwdld, s! sr. ber .l€r Inhili.
ih,s Söhnes Rr,lolf (inzel N.hnl. all.n B€k.nfl.^r ars
M.siig unl lrDrg.bunq s.ndet sie dui di.s.n w€ge herz

Mlttellangcnau: sonntaq, den 3. Nriirz, l.i.rle \'lrric Gftrl,
qol). l\xlerlh, Gdltin dcs Krdhk.nkdisdv.raaltun.rsin!pok
lors .bh.nn crdI, lrüher Mrtt.lla.g.nan N.. 2::, jelzl i

tidrl,\(llcruDbd.ü Ods, Dannstädt.r Str.ße 11, ih..n 70
C.llrrlsr.q Dcr Ries.n.Jcbirq\rerld!" enll)i.l.t d.r.ruhi'
l,rrir h.rzliösle Glii.kNünsche!
In Ir.rnkhiri \1 f',i.rl dm l.3. Julie Erb.$. !r.b. l{rlk, Lei rl.i
linD:lir ihr.r T!rlrr.r \1ari. .lrrn :fren 75 C.hurlil.n Dlr
t{l)rlrrin LLn(l ihr.To.tt.r qn'ß.n dllp n.kanntr rul\ lrer1.
Nlohren: aj{trrtslaqe jn April 1963
!. Al)ril Anna l'nlzelt,60 Jahrc;

lit. ÄDlil \l,,rie .r{,1)n, s0 J.ti{.
llrrTli(hr crü,tNiins.üc und nodr \i.1. qcsundc Jnhr..nr_
bnifr (l{.. HrLnutb.tre{e. Gu\ta! Thamm, 8l R.(r.nshurlj 2,

Nlön.tsdorl: In Silranner!d.tr \r' 5, Odens.l,l üb.r ß.ns-
|. tAcrtr\1fr'ße f.rerl dD 1l 'I. Anna cjr.ßnann, rers
L.rcnz, qel). Rucker, Üei guter Gesundh.il ihr.r 30 Ceburls'
r 'ir '' x.' .- r' - l h F. d' K"' o.$ r{' o rl - srhr".or

., ' nlr I n Annel c5c Purmdnn und
hr.r :J K nrler. lhre betuen Sdhnc IJars und Poldi kdocn

dus dcd lrlTi.n Krieq rkht n.im. Deren fdnnlien teh.n in
,lrr o\r7o.. l)ie .rub larin. ihre Toclter und die !nk.llind.r
(nill.n r.drr rieJTlich alle Betannren dus der all.n Iloimat.
Ni.derhol: ln Hodsvdng Iciertc Josef l)onnl,:iL,\rr dn, 1l I.-
lruir \einen 70 C.burtstd.l. Der Julilar arÜll1 all. ll.imar
ii eu (l': r.drt l,.ulidl
Oberhohenelber S€nren 92. Gcburtslag cll.!te Rudoli Luts(J),
Dn.hdeGer, dah.in wohnhdit neben d€r Dryllrlir.k., in

^poldd 
Thürirgcn, Martinsg.sse 2. Er qrii8l rudrl h.rzlidl

dllc Bckannr.n und $urde si(h rren.n, ('cnn ndndrmdl je'
nrnd innr cinkre Zeilen s(nreil.n reüi.1. Rudoll Luksdr jsi
ein.r d.r ältcstcn Genelndebürger.
Wonr no.i .illerc bck.nni sind. der melde si.h bPi d.r S.trrifr-

Srin Fn.undcskrer\ Nüns{nt ihm no(h Iür \iele r.ht. !lul.

ln II.idoh.Lnr Lidrtcnst.in Slraße la, fci.rt. an ti. \lirr/ (lr.
lnduslr(nlcnqaltin Ros. S.hrerber im (reise ihrer Fdnt'Li.
und 

^nqchöriqc'n 
Dei körperli.te. nnd sei\lig.r rris.h.

ihr.n a0. (;.brrtst.r!t D.r Jubildrin rvün\(tl ihr B.kJDnt.n-
tr.is no.h riele sdön. leben!jahre
Obe.pr.üsnllz: Oeburletag. reiern:
Anrd ll.nkd.trs i\r 2ll1 dn, 14..1. ihren 8{. rn Hnnrlh.h/

.l)s.l !.ngn€r dls Hans \r 22 dd 2l .1. su'..n tj0. in I'ritl.l-

Jorel Splndl€r eln Adttzige.l
Weit über dre Grenzctr des
Kurorles Spindelmühle hin_
aus, nidl! nu. als logierhaus_
besitzer, sondern dud) als Pet
(.nliökFir bekannl kann der
Jubila. am 25. 4. bei jugend-
IirnF. Frisöe und best€. G.-
sundheit seinetr 80. Gebults.
taq lerern Es sr€ht ihm nie-
m;n.l sein AlLer nn. Weon
nan ihm heuer auf seinen
zahlreidren Skitihrtcn begeg-
nete, dänn glaubte man, daß
er um volle 20 Jdhre iünqer

I-nter einfad€n ve.hältniss.n
v€rlebte er s€ine Kindheit-
Nadr seiner Sdrülentlassulg
enernte er dns Zimnerhand_

w.rk bei Daünrcisler Cleophas Holtmann Sein Vat€r sta$
ruh/r",t, s.inc Mur'.! \"r' hclrolp 'rrn noch /wc'mol sehr
oul Alr icrn Srielrör-r .rdrL, ubpmd-m -r urc .l.r"e Ldnd_

",'r'm"rr t r 2t IJUb vere.elidre pr \r+ m't Alnd trb.n
düE PdnnuDdorl. die ihn 4 Kinder s.henkte, D.i tlleste
Sohn G..hard ist dm 12. a 19.12 

'n 
Rußldnd golall€n Sein.

Witwe Drit ihr.n beiden Kindcrn ieben seit ein.n halben
Jdhr ir Aulsburg SeiDe Tochrer Gertrud, ver.h.li.üte Bö-
ris(i, isl nrit ihren Gartcn lnhaber einer Gastsrdtte in
S(h$äbisdl Cniind. lhrc berden Tö.hter tlnrl b.r.its verehe_
lidrt. Die To.itcr ELiiiede isr verel,.li.ht nnl den ehem. llo_
lelier Ldnrbcrt Erlebdch dus Harrä.hsdorl und sre leben jctzt
in Wornigerode/Hdrz. Ihier Ehe entslrossen 4 Iii!d.!. sein
Söhn Kdrl isl Kiiden.nef rn Sdri.rke/Harz und hai :l Kinde.
D(! Jubildr kdnn aur cinc h'adrkonmensdLalt von 1l Elkel-
kjnd$n zurithbtid{.n. Das jtDgst. ist 4 Jahre drei Enkcl-
lödr1cr sina !.rhcirat.t und 3 Urcnkel sind bereits dd.

\1it scirpi \'.R'hclirhung hatle er eine äuß.rst tLichtige Frau
rrhdllcn. Er versrößerle mehnnals s.in elterlides Hdus urd
zu! Zeit der vcrLr.,ibung b€saß er ein qroßes L.Oierhaus !!il
P.rsnD, \clchcs immer sehr sut ron Kurgästen aus dem
lld.i und rus Böhmen b€selzt var.
Inr olk{ll,clicn L.ben ron Spind.lnnhl. rtar der Jubilär
\lir{lied bei.llen orlsrcrcineD. bei m€hr€ren O.hdrl. €r
(leD \irsldnd an. er betäligle si.h Überäll hodr akttv. lm Do-
lili(chcn Leben der G.h.indc \Lar er als Vertreler <lcr
deul\(ti-.1üisr[.1] soz. lart€i \on 1919 bis l$8 rälig. 1908
rrrundctc .r di. orlsgruppe der ctrristli.h-sozial.n Pö!lei,
Ml2 d.n kath .,ugendbund, nadr den \feltkrieq d.n kath.
\irksbu (l und spater dic .tristl. Bau und Holzarbeit.r
Ons(truppr. lI.r'orragendc Persönlichkciten, rvie S.hriit-
l{ircr Brndcr rom ,\'olksbote", Abqeordneler Oehlingc.,
13oD((k, Prdrrpr Reid,enberg€r, Rü.gerneister Elunrentritl un<l
n,tir vrcl( and.R spraö.n Lib.r s.ine V.ranlasrung in Spin-

Vorrri.b.n ndch d.n dcuts.tren osten kam er mit seiner
C.ltin nd(ir dem uesleD und land in Untrdlried erne Gaet-
hrrnrdl Ddhrin, wdr .r N,Iiiarb.iter und Be.knl(:rslatt(!r b.nn
,,Volksbotc bci d.r ,Schoilc" und ,Dortzcitung' uld seiL
scln.nr Hicrscin l\t er eil.iger Mrtarberter uns€res Heima|-
bldttcs ,,Ricscngcbir.Jsneirnat". ürir {ünschen jhn nocü lür
violo Jdhr. qule Cesundhcit.

SDlndeltnühl€: GebuiLsLdge im April lei.rn:
ln C$bilz, Kreis Be burq Saale, dn 10.4. NiLodenus Kldus
seinen 84. In Lühden ühd Bad Eilsen, Söaunburg Lilpc,
Pduljn. Kohl, g.b. Bitrner, jhrcD a0. ln Untrasried über
K.nr cn drn J. 5. \lonika llollmann ihren 30. Dic Juhildrin
rst Nlurlcr lon n.un Kindern, r'€1.ü€ qrößrenkils 

'n 
West-

rl.uts.hl.nd $ohncn. Sre hat l3 Enkelkinder und 3 Urcnkol.

Tsche.mn.: Gelurtslage leiern iD april:

^m 
7. Anna Grusse., geb. S.hober dus Hs.-Nr. 32, ihr€n 75;

.n 9. Nag.l Bcrta aus Nr. 47 ihren 60r
am l.l. rrl. Johdntrd R!ß nus Nr. 76 ihren 70r
am:10 R(dolf N.llel aus \r. ll0 seinen 60,
lnrl Ernst Blasctrtd aDs Nr. 174 seinen 65.
.\llcn Cpburlsn)frskind.m \üns.ht beste Gesundh.il un(l
ricl GIück .lds.r Purmann

Wllkowilti In llels. b.i Kasset leierte an 63. Äralit S(üol7
(S.holz Iran?e.l b.i ihrer To.tter Martha im neu.rbart({
ciqenen H.us jhr.n 85. Ceburtstag. Sie isl geiundh.itli.tr
noch rüstL! nur ihr Cehör hai nachgelassen
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lommerndorl: rn Kautbeurcn'Neugdblonz R.idrenauer Slr' 9

konnte an L1 Feb ar Josef Rerner dur dem Crünl..n bci
o!re. Gesundh.it seinen 70 Geburtstaq leiern S€in Sohn ist
i943 io osten seldllen Idi Iigcnheim wohnen mit ihm aud
seiDe beiden Töcht€r Weil aber den Gebirglern der Ruhe-
stand nichl qanz behagt, übt er bis jetzt die JungwuchsPfleqe
in einem Teil d.s Staatsfo.stes Irsee nus. Seine dlLen Frcund.

Roctlilz: IIild€ Krdppe, die wirtin v.n -Anemone Hoteli
Ieie.le bereits an 26 2. jhrcn 70. Ceb!.tstag.

Sklllub Ro.hltrz HDIV grdtulicrt scin.n Ccbutstdgskrndern
im Mondi April: Prcirer Josl, vogl Otto, Sieber Rudi, Kratse
!ri.h c.b.rt Fritz, waller ltrldc, lnq€ Rldi, \4iich€L lrhart
Petcr IIcinz Pfeiler 

^rmin, 
Holricile. H€1.onor., Krä1s(bmer

Ar1u., Schulla l'eter.

no.hlitz: ln Klrchl,aund rcierte am 2?.2. Rudolr schuberl s.i

Josetd Pech (Pe.n Veistern) rcierte am 213. iircn 41. C._

ld Helsd, Krejs Kassel, am Berg, ieierte am 6.3. in Kreis.
üre. Kinder und Enkcl Flcrnine KruFitsöka ihren 80. G.-
burrsta-q. Es beglüd!$ünsdien sre nachtragljch rhr. \rer
wdndten xnd B.lianntcn. Ihre .lteste S.ür'csl.. Emmd Ers.tl
l.hi n..t in der nllen HFimar b.i ihrem Sohn, wo si. recht
b€sch€ide! ihr.n L.bensabend v.rlr.ingt ]\m 2.1262 koDnte
sie ih.en 8-4. Geburtstaq beqeien. Ihr. iürqsle S.n{€sler
v.re '. hdo"k n \'ö .;- kr-.,oÄ 5.'"ß 77..o". r
u r hr"1 "1 cFl,' r...r n rn. D- no l ., ar ß ' 14
dreL bekdnnten S.hlrestern
Id S.lititz, Poststraße 5, Ieierl Mal.meister Eaunrd Schn.rT
bei Sxtcr Cesudh€il dls Renhrer an 28,1. s.nr.n 70 Ce
t,urlslaq Äus diesen Anldß grußt der Jübilar alle Ro(n_

Sdrwanenlal: lleisö€meist.r und Gnsttrirt i. R. Otto
aö.is.n feiert dm 44. rn Heidenhein, Hintcr. Cassc 56 sei'

Sie ruhen in Frieden

Arna!: rn obernbed( verslarb
am 25. 2. racü lansjäh.igan
Asthnaleiden der eh.m.
Söla.nheister Malthias
Sdrivdrz im 77. Lebensjdhr.
Seine Wiege sland in Alrwas
ser bei Marienbad ir einer
Bauernlamilie. Er erleinre das
Fteis.her' und Castge$erbe
kan mrt lSJahrcn nach Arndtr
und ver.helichle sich 1916 lr
wa! T.ilnehn.r des crsten
wellkrieges bra.hle .s brs
zun Slalsieldwebel und $ar
BesrLTer der goldenen Tä!feF
keirsmedaiUe und vieler ande-
rer Krieqsauszei.ürungen Von

isl In s€inem Ndcirur .nv:ihntc de. Stadtlfar.er, ddß der
vererviqte ein überzergter Christ {ar dcr tirqlich den Got
tcsdienst besu<hle urd die hl. Eudrarislie enpfing, D.r Vcr-
ewigte aar nach s.inen studienjah.en in Arna! urd dr der
Hardelsakadenre in !rag, bis 191,1 !udlhalt.r in der B.du
erei in 

^rndu 
Vor 191,1 brs 1918 känptt. er als Ofri,i.r in

Poler urd dm lssolzo Nach d€d (ri.g bis 193:2 (ar er
vieder als Büchhdlter in Einsiedel l.i Rcrcherberq uDd wih
rend dcs zw.itcn wcltkrieg.s in gleich€r Eig.ns&afl b€i der
Fa. Cermann ir 

^rDdu 
tätig. !r Ndr aktiver Tumer, NliLqli€d

der Arnauer Liebhaberbühre, Kirdicn.üor-SJnger us{.
Der Ehc enrsprossen zrvei Ta.hler, Grell starb im Aügusl
1944 dn Typnus in !o]er.
Seit 19,16 lebte e. L.i s€in.r Tochter Arnelies .Iatsah in aens-
heintBergstraßc. I,lii ihn ging eire Pcrsönlicnkeit dus der
Ri.s.nsradr hcim. vi.le Vertriebene v.n B.nshcim und Ln-
gebüng .rwiesen inm dic letzte Eh.e.

Unervartet aerstdrb dm ,1 3. Cusiav Fi€dler aus der Flur_
Er fiel in s.incm Zrmmer

ud brach si.n den linlieD Oberschenkel. Ndch drei Tag.n
ve.starb er. Der Veresigte $ohnte bei seinem Soln Wcrncr
Fiedler in Steir bei Nümberq, Neuwerk.rveq 21.

Großborowltz. Arn 3 Februar verschied im Kreis .Ießnilz/An-
halt -DDR- Rosa Cersovsky, geb Groh, (Cattin von J,jger'
annairaDzl. Sic stand crst in Alter von 56 Jah.cn lnd nußle
si.ü vor drei Jdhren €iner Oleralion xnteziehen Nun sta.b
sie atlzutruh an Lebcr!..bs. catten und Sonn sendet sich all-
g.neire Teilnahne zu

Eack€lsdorr: ln Rüdcrsdorr b.i Berim rerstdrb am 15. L der
Ntaurer Virzenz Ert,€n aus Nr. ,12 na.h .incr MageDoperdtion
in ?3 tebensjah.. Sein Sonn Willi Nohnt in W'lh.lmshdven.
Dcr Sonn Arthur isi vernißl. Die witw. hoJlt aul die Aus'
rerseg.n.hhigung zu ihre'n Sohn.

Harraahsdorir rn Euskir.hen (Rhcinland) lerstd.b an 14. Ja-
nuar 1963 der Glasnacher wolrgang Seidl (Vdler aon Fricdel
Seidl) im Alt€r von 69 Jdhren.

Am 2. 2 1963 vers.hied nach ldnger, sdlwer.rKrankhcit Franz
Rotte., ehem. Direliror der Staarsfaös.ünle lür die Gablor-
zer Glas-, Metdll- ünd Schnückvarerinduslrie in Kdufb.üren-

Am 7, N1ärz 196:1, &enige Tag. na.h inren 88 G.buftstage
ist m Schwäbi!.h-Gnr!nd Rosa lvlachats.hek, qeb MalliD, sanlt
enlscllalen. Die \r.rstorb.ne war in Ncu(€tt in Rie\.n9.-
birgc g.boren und feiratete in cdblonz dcn bekannten ln-
dustri.halcr Hans N{d.idlsdet de. 'hr 19,13 in Tod. vor-
dusqeqang.r itt Ein a.beilsrennes, den Wohle ih.er Fanjlie
g.wjdmetes Leben ist z! !nd. g.garg€n. tjm si. t.auern der
S.hn Kdrl Machats.tr.k hit Fämilie i. S.hr'äbis.h-Gmnrd
lu.hhiilzlesrveq 7 drc Tochrc. R.sa B.rq.r ih S.h*äbisch-

1920 bis 1937 rvar er als selbsländigcr Fl.is.heün.ist.. tatig
und erhielt ddnn den Posl.n eines Schldchlmeisters, den er
bis zun ZxsanDcnbruch dusübt€ Im zi{crt.! weltkrieg v.r-
lor ei s.inon Sohn \,fdx in Ruß]aDd. 1945 wurde er von d.d
Tsdrech€n internierr urd konnle erst 1948 zu s.i..r Frau
und Tu,L F ".\dnn !1ö.4n. \-1a,hr d-Jer hdr e-ne
Folse der ts.irech'sö€n D.dnqsdtierungcn. Arr dem Sudeten,
lretfen in Köln,jirankrurt urd in dcr!arenstadt Bensheim $,ar
€r meist.ns dn ünd fretrt. si<n wenn er viole .lte Bekdnnte
traf, Serne tseliebtheit auctr in der caslheimar kanr bei seiner
Beisetzung durch die großc Teilnahmc von vielen Lands
l€ut.n zuh Axsdruck

Arnau: In Niede.sadsrvcrren verstarb dm 26.1. W€rz.l Ruß
dn,i,.-qprzlp.d-. .r \Fr-^,q, wd,rl.,-, r,, \.1
"1,'l"u, a.r 'r d-rs"/t.t,.rld".. ,, sp.n--Cd.r, I i,
beschäftigt !nd im glct.hen Cebäud. wolfhiit
In Gr.itz Ernst T!älmannstraß. r? (SBZ) r..s.hied an
15.2. ku.z ra.h Voll.ndunq ih.es 75. Lebensrahr.r Berta
ae.a!, !Jeb. S.üolz Daheim war sie tnhdberin d.s Tcxtitrre
s.träftes in dpr Schnevkalst.aße. Lm die Il.tnqeqdnqenc
traue.n die Fdmilie ihres Sohnes Kurt in Karlsrllre N.il-
straße 2c trld ihr. S.hweste., di. fehre^{itw. \larie fied
ler in Nöda nber lrlurt.
In BbcJ , , s-ou gkoniq,.c b,i q ',p-.,b,1B-.. V.qdcbrrq .^rndro .i rd ,,. rodi lJ q d-,9, n LF dpn
-h"ndor v.iu d d d , dör B. ! ,/ -,t ni' zs ,, ton ,"r
Ceschwister lnd Ve.trdndte richt reilnehmen, w.il es l<eine
Einreisebcwilligün( gdb. In Arnau waren di. Cj.s.hwister
Maia.ald als Mdiwdlds dus d.( Anrerika HJus.rn b.kdnnt.
Jos€i wanLald, ein Bruder des \..rst,.benen, $onnr j.tzr in

Nach ktrrzcr K.arkheil verschied aD 3 3 in Alter vor 8.1
Jdhren Hdns Ni€pel 1960 ginq ihm s.ine Caltin Theresja,
!teb. Patzdk, in Tod rordus \Iir g.ollrer Fürsorge ptiegr.
die bcid.n Eheleute 

^ma 
Frieß, die sclon dah.iur zur

lamiLie Nioprt gehörte und .ine Cousine des Verstorb.ncn

www.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.de



Gnünd mit Fdnilien Fauser und Ga.cia, 9 Entel, 10 Urenkel
urd weile.e V€rwardte. Wer die Verstorbene gekanDt hat,
wird ihr ein dauerndes Gedenken bewahre..

Harla: ln Bidinge., Krs. Marktoberdorf, verstölb am 2,3.
Frau Pauline Nossek, geb. Poil aus Harta. Sie wurde am
5. März untei großer Beteiligunq de! Orlsbewohner urd
Heinatvertriebenen in €igenen FanilieDgrab beigesetzt,

wrndet. Id Herbst 1€44 setzte er sein
Srudium an d€r ie.ünisden Hochsdrul€ in
P.ag fo!t. Beim Zusanmenb.uö kam er in
aberikanisdle Krieqsgetönqensdtatt und
wurde in Juli 1945 nadl Hause entlassen
und zwei Taqe späie. mit seinen Eltern
und de. Sdlwester ve.tri€ben. Bere s im
Dezembe. 1945 kan e. in Steiansried an,
wo er zuers! als Volkssdlilehler und iD
d€n letzten Jahren als Oberlehrer tätig
\{a.. Außer den EltFrn rränert nm ihn
seihe Cattin Hildegd.d, geb. Reiöel. nit
der e. €in änßerst glücklidres Familien-

such€n die Alsreise aus

HernanDseiierr An 15.2.63
starb in Frankfurt/M. an
den Folgen €iner lungenent-
zündunq Frarziska Plis.hka,
qeb. Kindler, im ?5, l€bens'
jähre. Sie stamnte aus Ob€r-
hemannseifen und wohnt€
bis 19,!6 ir Niederhermarn-
seifen Nr. 37 bei Pfohl, Nact!
d€r Ve.treibung kam sie nit
ih.er Fanilie nach Boizen-
burq/Elbe in Me.klenburg,
wo 19,18 ih. Mann, Josef Pli-
s.hka, verstarb. 1955 g€lang
endlid nadr nelreren Ver-

det ZoDe zv Tocbrer Rosl nach

leben lührte, die ihn 4 (inder s.heDkte. Mit Recht karn
rnan sage!, die garze Gemeinde Sleiansried lrauert um

'hren 
getiebten Oberleh.e., Nas ganz besonders durch di€

ubprdus alofe l -' ndhr F "n sF| pr Le A.nbFSd q ic zum
Ausdru.k kah. Mitten aus seiner überans regeü Sclaffens-
krart riß ihn dds tüdiische (riegslolgen-Leiden heraus. ve.-
geltet ihm hit Liebe in Gebet, was seine Liebe so reichlidr

ln Mannheim-Rhei.au, Casterfeldstraße 180 v€rstarb an
12, 2, nach lmgen, sddweren leid€n die Wrtwe llse Hackel,
geb. Patzak, im Alte. ron 5,1 Jahren. Die ve.€wigte war
cine Tochter des Scnneidermeisters Otto Patzak Sie hatte
die Meisterlrütung in Scüneiderhandlverk abgelegr und
war eine zeillang aucü ar der Geverbescnule in Hohenelbe
tätig 193,1 vernählte sie sidr mii tng Hackel, den Sohn
rom Meldeantsleiter Heinri.h Hack€I, welder in Vorjahr
starb Sein Sohn ging ilm bereits 1957 im Tode voraüs.
Um die gnre Mutte. haue.n drei Kinder. De. Sohn Rainer
lcrohelidrle sicü in Augusr des Vorjahres. !. stndiert no.h
an der Jrgenieur-S.hnl€ in Manhhein. Senr Bnder cünrer,
26 Jahre drbeitet m ZLiridr/Sdweiz und die Tochter Cerda
rst als FinanTbuchhdllerrn tätrg Die verevigre hatte vieLe
Dulderjahr. hinter sich. Seit 1957, seit den Tod ihres Mdn-
nes kornt€ si. sicn nur des Rollstuhls bediener. lhr Heim
gang war lri. si. .jn. Erlösung vor ihrer Leiden.
An 19 Februar velstalb in Wiesbaden Rudoli Bien allz!
trünzeitig irn 6a Lelensjanr, ln Hohen€lbe hatte er seit 1921
in dcr Kablikstraß€ eine Polsterei ünd Tdpezi€rwcrkstatt in
der e. nehre.e GehilJen bescnäitigte. Ende 1944 tral ihn
und serne Catli. dei eiste Verlust durdr den Tod seines
Sohnes Rudi, der all den serbis.nen Xriegssdrauplatz fiel.
Nad den Zusanm.nbruch blieb auch ihm die Ausrveisung
nicht erspa.t und nach vorübe!gehenden AuleDthalt in
RaYem konnte er sidr in lviesbaden-Biebrich wieder selb-
ständig ma.ien lnd aus deD Nidrts eine gutgeiende Pol-
sterei nnt Mdbelges.üäh aufbauen, die er vor Jahren seilen
Sohne wdller übergab. Dur.tr sein dulrichliges Wes€n war
Rudi Bien sorvohl bei d€n Vert.iebenen wie au.tr bei den
Einheinischen beliebr. Rudoll Bien, der außer seiner Ver'
wxndüng i., erslen Weltkrieq nie e.nsuich krank war,
mußte si.h .iner Op€iation unte.ziehen an deren Folgen

Um ihn tranern seine Gartin Anna, geb. Zi.m, seire Tochter
llild.gard üit Fanilie und sein Soh! Walter mit Fra!.
Hohenelber Bei der Familie seiner Todter Edeltraud Wei-
gend der Gditin des rriedri.h weigend aus der llbegass€ 10
obstv.rwerturg und Likd.€rzeugung, verstarb ra.ü einen
arbeilsreichen Leben an 31. 1. 1963 an Herzs.hlag der vater
Feidinand Graf, im 7a Lebentjah.e !r war geboren in \^/ern-
stadt ]<l. Tetsch.n. Er karn mit seinen Eltei! nacn seiner
Lehrzeil rach Langenau nnd verhejratcte sich 1909 mit Her-
mire !rt,en. Nocn lor den erslen w€ltkrieg kan er zu.
Firma v.rlrandsl.rr-Fab.ik Kleinirg & Co , $.o er als Werk-
meisler brs zur Vcrlreibung in Juli 19,15 tätig wd.. Den er-
sten lvellkrieg macbte er an der OslJront mit und hdm nach
Jast l0jährjg.r Sitririscher Gelnnqenschalt gesund wieder zu
rii(k 1926 bezog er sein Eigenheim an Fuße des Calger
le.ses. V€rtrieben nnr splner Cdttin und To.lter xnd Enk.lin
üL"rS"d-."1 \ 16rh,,n, ^oar or\7..Fr c.
lensior'.rung bei der Verbandsrori-Fabrik Ha.rmann & Co.
tätig var Bercits im \1di t95L ging ihm seine catrin im
Tode vo.aus. Für dt€ S€inen isr sein H€'nqanq ein schmerz-
licher Verlust. Er hali ihnen in tiebetotLer Sorge tris zün

fürr.U,if,ndrI' n lr.r'qpn, 1 \d<n -nohdben
I rot, s.r 4 rridßc ö ,iöü-. c.lp ' ko,4.7alg.19 n I,

Die Verslorb.ne hing sehr an ihre! Riesengebr.gsheimat und
enva.tele imner nir großer F.eude die Heimdtreirurg. sie
war aud im hohen Alter no.h beim Arnauerheffen in Bens-
neid In der lleimat aar sie ob ihres flelndli.h€n und
hilrbere[.n lves€ns seh. bekannt und beliebt Ihr großes
Cottvertrauen halr ihr über mdnchen hart€n S.hi&sdlsscnla9

In obhause!, Krs. Querfurt, Karl Mar{-straße 7 verslarb am
23.2. unerwdrtel im 61, L€bensjahi an Heizsölag Josef
Si€ber aus Nrede.hennannserler 26 An 28. 2 land unler
groß€r Teilnabme von Heimatlreunden und EinheiDisden
dic aeisetzung stait. Der Verstorbene sar viele Jahre in der
Kurstscjdc nr Thercsiental als Scnlosser beschällist und wird

l"'d o,- rbFr-r tr'-.nq.-'r.
Um den i'cb.n T.t.r rrauern seine Caitin Frieda, geb. Naqei
als Tsdernna, eine Todrrer, zh-ei Söhne sowie Sdwiege.-
urd lnlelkinder, aie dlch die beid€n Brüder Alois und
Reinhold Aus qesundheitliöen Gründen ,ar den BiLider.,
weldle ir voidrlberg und Bremen vohnen, die weite Reise
zur Beerdigung nichL höglich,

ln Crolostheim !€ßchied im qes€gneter Alte. von 32 Jahr:n
Anna HaGel nus NiedeFseiren (Bleidl), Sie $ürde am 10 3.
unt.r Bet.iligu.g viclcr tlernalJreunde und Einheimis.üeo
am dorrigcn fricdhoi zur letzten Ruh€ g€beLtet. Den Hinter-
blebencn nnsere innigst. T.ilnahme.

qobenelbe: In Ho.hwang bei
ihrer EnkeLD llefla v.rslarb
!lötzli.h Karoline Kreuzigci
im Aller von 93 Jalren an
G.ippe. Dre Versto.bone
wobnte im Gasthals lttel,
Lanqenauerstraße Ihr Marn
ging ihr ber€ils 1941 im
Tode voraus. Der Hohenel
ber Auqustinerpat€r Josef
scnail iibernahn rieundli-
ch.rweise die Bc.rdigun,J
ud hielr ihr einen ergrerlen-
den Nachrur. Mögen ihr allc,
die mit ihr b.!an.t baren
cir Cebetsardcnten wid
mer. Das ist iir Wunsch
gewesen

Hohen€lbe: S{1rre.es Leid ist den Ehel€uten Reg. Bauin,.,61r, .,. D. t."./ u.o v",rh si ,,4., qAb. u.\,rl.l 
',r J P,a. nq.t,.,. o,..ir i,n.,.. \i,,,,_1,e l,n

lresten vannesdlter !erstarb nr SteJansried/AtLqän, Otrerteh-
rer Robert SclNed.r im ,t0. Lebensjah. Nach der VoU.s-
sctrule b€su.ht. e. ddhenn das Reform-cvmndsiun, Bereits' lJo ".l ,r \D'r'".',1- , k r , , 4 . , r i 1 . 

' 
. - . r ..9

. .icrlr,m J ri, t04j,-h^e.,r n, ..,-
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Hohenelbe: Im Krankenhaus zu Gerolzholetr verstarb am 4, 3,
Hermine Uahytil, Sie wohnte in Lülsfeld übcr Schseinrurt und
war eine Todre. des €hem. Söuldi€ners Grar aus d€r Web-
schul€, Ni.ht nur die Holenelber, sondern a!ö di€ eh€nali
gen Webschül€r werden sidr ge!n ihrer erinndn.
Hütlendo.l: ln Rathenow bei Berlin wur.le anr 15. 2. der !and-
virt AlbiD K!e!s aus der Wirtsdraft 203 irr 65, Leb€Dsjahr
2u Grabe get.agen. Er lerstarb Dadr ein€r sciNveren Nieien-

In Heilgental, Kr, Hettstedt wurdc Alois Sdro.n, Laldwi.t
aus der Wirtsc\ait t31 am 13. 3. irn 69. lebensjahr beerdigt

Kottwltr: lD eine. Nen@-Heilanstalr in Altscherbitz DDR
verstarb dm 25. l nach lange'n, sdrke.en Leiden He.mine
Blasöka, Schneiderin aus K.rlseck 91, im Alter von 72

Mastlg-Wölsdorl b. (örigiDhol: Bere s am 20.D.zenbe. 1962
verstarb iD Kraoketrbaus in Kir.bneiD/Te* der Fleisöer-
beister dd Gastwirt Ftied.id R2ehak aus Mastig, kuz nadl
vollenduDs seires 60. Leb€nsjahres, zulolge ein€s Leber
leidens. Er hatle siö in NürtingeD wied€. eine Exisrenz aut-
gebaut bzw, €ine Metzgelei mit Gastwirtsdralt gepadrtet,
die e! vor 2 Jahr€n aus gesundheitljöen Gründeh plötzli.h
aufgeben müßte. Seitdem lebte er mit seiner Frau ud Tod)-
te! Ema ir Kir.hhelD/Ted .ls Rdttrer, Der Verstorben€
sldmmte aus Wölsdorf lsdtllers Frilzj und wdr vor serncr
Verleiratung Eehrele Jahre in Ahau beim Fleisdermeister
John 6ls Geselle tätig, Er war in sein€m Berufe äußerst tüch-
tig und hatte seinen Fleisdrereibehieb in Msstig aut da'
modernste aßgebaut. Zurolge s€ines stets lr€undlidren und
hümorvollen wesens hatte e. s€h. viele Freunde urd war
hicht nr. i! Maslig, sondern au.t in der engeren rnd wei.
teren Umgebung sehr gea.htet ünd beliebt, Am Hl. Abend
wurde €r aul den Friedhole in Kirölejm/Teck zür letzten
Ruhe gebettet. Außer seirer Gatti. fauern seine beid€n
Tööler Ema und Gerda nit F.milie um den so früh Heim-
gegangenen. Sein Bruder Ka.l und seine S.hwester, die in
der Ost2one leben, konrto an der Beerdigung leide. Didrr
teilnehmen. Möqen den Verstorienen alle ein rcdr! liebes
Cedenken trewahlenl

MiatelliDgdau: In Cottbus, Oslzone, verslarb an 30. Janua.
1963 - 74 Jahre alt - unser allv.reh.ter, stets zuvorkonmen-
der Kamerad Jonann UI l.i c h, TabakiElikant aus Mitr.t-
langenau Nr. 37. Wir wollen ihn ein treues c€denken be-

Nl€deüor: In Krankenhaus zu Reiöenbaö/Voqrland ve.
starb ah !. 2. Rob€rt Goder, wel.ier daheim Sdrloss€r bei
der Fa. Hawel in O6erlangehau war un.t in Niederhot im
Haus Nr,8, wo die Posl wd., nit seiner Familie *onnte, in
63, Lebensjah.. Seit vielen Jah.en ltt er an Asthma. Anfang
Ja.uar hußte er ins Krankenhaus. Außer seinei cattin An:
na, qeb Ettel. traue.n um ihn die Fanilie seine. Toöter
Edilb Kleeb. zwei Enkelkilder und aue aDd€ren Verwand-
len. Neün Tage lang lag er aDf der Totenbah.e, die Erde
war 130 co tiel gelrorer, ndn konnte kein crdb maöen,
Seine Witwe wohnt in Oberh.insdorf 6, Kr. Reichelba.t/
voq_r6no und 4rulJ' rn s r're- rraLor dlle tsckanr'pn.

Nicderl.ngeodu: In Mpdcsherm bFr Hcrdelberq vcrstdrb am
16. 2. der im qdnzon Hohenclbe' Krers b.kdilnle l]lusikcr
Hemann Zim im 88. Leb€lsjahr. Aüdr i! der neu€n Hci
mat belätigte er siö noch als Musiklehre!, spiette beim
Musikverein, wo €r Mitglied war Seine Kaneraden spielten
ihm 6n Grat das Lied .Idr hatt eiDen Kameraden,,. Sein
Bruder Robert, der im 8!. rebcnsjah. sieht und im Altqäu
wohnt, höxc dFn w.'r.n Weq nirfil qpsdr.ut, um dem Bru
der die letzte Ehre 7u erweircn

Oherhoüenelb€: ln Kleinkötz verstarb an 12. 2, der lang-jän.iqe Hausneiste. !ei der F6. Larq-Steudl€r. Berth.rd
Krdus, nödr länqer.r Krdnkheit im Alrci von 74 Jahrph. Mit
iüm ging ein überaus a.be samer Mensö (nd teßo.g.n-
der Varer in die Ewigkeit.
Seine Gallin Ma.ia sdrenkte ihm zehn Kinder, zwei davon
starben im Kindesalie., der älreste Sohn Josei isr seft d€fr
letzteb ,weltkrieg v.rnißt, Sieben KDder hir jbren Familien
konnleh den guten Vate. zu s.iher lerzren Ruhestärte be-
qleiten. Von seinen cesöwistern leben nur no.h itie beiden
Söwestern Anna lnd Mnrie co stein in Xleinkötz ünd Füs-

Bei der Fdnilie sejncr locnrFr crett Vul Inickel ver{drb rr
BremeD 10, D.lmenhorrt.rr.0e 6t, Dddrdcd<er Wenzel prerß-
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ler am 13.2. im 85. Lebe6jahr, Fds! un 30 Jdhrc ribellebte
er s€ine Frau, die !gJ3 ihm in Tod voraus ging.Dcr Verstol
bene war $eit über die Grenzen seirer tleimalgeDeiode
.ls Ddödc.Aer bei der Fa, Rudoll Möhwald beiännl, män
könnre idst sdgen, in ganzen Flohenelb.r B.zi.k. lm F.uer
wehrverein, bei d4! Tis.hgesctls.haft "Eicbe und ald.rren
VereinigungeD war er nihng tätig. Mit tcine. Sdlwaoeril
Anna Möhsald, ihrer Tochler Trude rvurde cr in die Ge-
gend von Ze z vcrtrj€ben. später, als s.i!e Tocnter G.€ll
iD B.emen eine Neubauwohnung bekan, nahnen sie ih
Frühjahr 1954 dcn Varer zu sich, Seine Enkelkinde! berei-
tetaD ihh viel Fieude. Aus der altcn Heimat hat er ihner
so viel elzählt. $ds selt€n Kindcr erlah.€!. ln den letzten
10 Jahren mrde er 3 mal d Algenstar opeliert und $ar bis
zuletzt gcislig und körperti.ü schr reqe bis zu scinen Schla9_
anfall arn 30. r. Allc, die ihn gekanot hnb€n, nögen iho ein
liebes G€denken b.wah.€n
ln llaldensleb€tr SBZ verslarb öm 22. 2, Schni€demeister
Karl May pl.jlzliö im 73. l€bensjah.. In €rsler Ehe war er
verheiratet mit der jüngsten Toöter vom Vorsteher Anton
Seidel, Die beiden Söhne aus dieser Ehe kömen aus dem
letzten Kri€g€ nicht mehr heim. seine Gattin stdr! b€reils
1936. Zum zwe nmnl verehelichte er siö mit der Toöter
Milla d.s Webm.iste.s Fdrsky vom Tuöpl.n, Dieser Ehe
enisproß die Toctlte. Helele, welöe sich 1962 nit Herrn
Pohlnann ve.ehelidrte. Von dem V€rstorbenen lelen hoch
die Geschwister Julia Palne, Heinridr u.d anna in der sBz,
F.anz in Milse bei Bielef€ld und Bdck€rn.isr.r Ernst in In-
zeu bei Traunstein. Mii den Verewjglen tjrnrr cin äußerst
tüöliger Fadlmann der S.hmiedeku!st, ern *ller Waidmann
und ADgehörig€r der meisten Ortsve.eine hein.

h Günzad/AllqAu verstarb an 23. 2. Anna Renner üd wur-
de am 27. 2. dm B.tglupdhol ?ü Ob€'gühzburg zur ewigen
Ruhe beigesetzt, Die Ve.ewigtc war geboren in Ochsengra-
ben und füh.te einige Jahre nach den Hcimganq der Gatlin
des Maschinisten Vinzenz Zinecker diesen den Haushalt
im Höuse des Kober Hannes. Durdr ih. liebes Wesen war
sie daheim und au.h in d€r Göstheimat bei allen beliebl und
bal viel Cules getan Iü. di€ Kinder ilres B.uders, der €bcD-
IöUs nit seiner Fanili€ in Günzadr lebt

Ols-Döbeney: ln Weimar starb an 10. 3. Marie Ja.osch, ver-
wiiwete HoImann, geb. Knauer. Di€ Verewigtc rvar di€ öl-
teste S.nwester des sel- Deöant Josef Knsuer aus HeF
bannseilen. Durdr viele Jahre hatte si€ die Gloche in Ols-
Dötehey lei ihred Haus und veßah den !äutedien.t. Zu-
letzl lcble sie in einem Altersheim.
Von ihren Kindern l€bt nur nehr cine Todrter und ein Sohn,
beide in de. Sowjctzon€.

Roölllz: Seilemeisler Mitlner dus Nied€r-Roctlilz verstdrb
'n Vogcdburq, I..npr F:n Sor" vom W"qner rul u', dcr ft-her
in d^ Krd"kplka.sc dnaö!,eltr $or. - t"nqnpr Vd,iechen\er(öIb nddr 26wo.hrqen Krdhkenhdu\dulan,höt, rn Al-
te.lon tl Jähren ih Münöen, t.rncr v..söied dje jütrgste
Tothler vom Teltilkaufmann Möldn€r nä.n einer e;old(en
Ope.alion. N;here Miü.ilunqen konnle un3er Beicürer;rat-

Jn Seebad Bansi!, Insel Usedom, starb bereirr .n l7 9 196l
Franz Sdmidt {Lu(ts Franz). Er wohnte daheib im orlsleil
Crcnzdort und war !iete Jahr€ Nö.htwädrre. in der Weberei
Ricqer in WilhFlmsldt. Dcr e,nzigc Sohn starb lq16 rm ju.
qcndli.hen Arr-r. (.inc vu e' d:e wrtwe lebr n,,.n he;rp

Ro.hlllr: In Gützow, Kr. cusrrow starb am 3. 2. 1963 in 72_
L"bcnsiah'p nddr längercm, rn cedutd erlraocnpm Leideh
ndrtr Empfdq d.r St.rberat'dmpn'a dic Friu Hdnnl des
Ldndwirtes Johdnn Moöct lqeb Schowatdt vom Lurheri-
'.hen Bprqe Sie kurdp dr 7 2 tgb't ir pcluh /Lr ewige-
Ruhe geletlet, C€denket ihr€r im ceberel

S.hwärre.lal: ln Schlouhcin/rhLinnoeb sldrb Ende Dezem-
bFr Annd Frbiqcr, 9.b. Pctdk im AtrF' von BC Jdhrcn. Die
ve'Fwigrc wdr dir dprzpir üt,.ste sösd,/"ntdterih
In Ruhrgebiei sla.b Allred Berger, der dateim in der Band.
tareneneugung Riihricü besdäftigr war. (Näbere Angab€n

S.hrelb.dorf: Naö länqe.er Krankheit ist am 2. Mäu i.
Augsburg uns€r Landsmann Bruno Hollmau im Alter von 65
Jdhren vp,sorben, UnFr Beteihounq dpr He.mdtsruppe
wurdr er cn s. Mirz dm ostr',edho-, z;r telzrcn R.\""geiäi.
teie, Er wa. ein üeuer Sohn unserer Rie.engebirgsheiniat.
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An alle Sozialversicüerte!
D€r Arbeitsaussdruß SozrdL!€rsi.herung, 8 ltIür.trcn 1:1, Kon-
rddslrdße 4, macht alle ehcnaligen Versich.rtcn aulmerksdm,
daß die Unlerlag.nbcschaftung dus Praq in der Regel ein.
Zeitdduer vor 2 3 Jahren nnd andr nod linger in Anspruch
rnnnn. Eine rdsdrere AusJolgurg d€r Unlcrlaqen kam von
Se Le des 

^rbeilsau\s.huss.s 
lcidcr richt herbeigetuhrt wer-

d.n, Deslalb sollon srch dlle Versi.herten jetzt s.üon dic
UrLerldq€r rersdrail€n, Die fraqeboqen kan! man b.im ltie-
. U,q . , t n .. Kö ',. Atodl d-ro d rl

Süddeutscher Rundfunk
ost- und Mitteldeutsch€ Heimatsenduogen

Aptil ry63
u. , M963

\fi. 3 4. 1963

NI\\.

NIIV

Li.der aüs d€r alien Ileimat

Nür valr mö.ht€ ich sein!
Eine Sendufg lunr 75. Ceburtstaq dcs
sudelende!t\.lren D rter! Enil NIerLei
Tränmer s.hw.ren Blulec

(andten hdben, die

l.n könnl.n, dann send€t

xrs eh.stcns die genau.n

Dic SLiriiileilur'!

Gosthof - Pension -!3citoltttzi ..

39s9 3UCHrNG/a säu

Wir wollen üDseren

wcnn luch Notlalle be-

knnnt sind v.n alt.r Ehe-

lerten und au.h Alleir
stehFnd., Wnw€n nii
Kirdern, hif derrei.h. Fa

Ün. Seldung zum 7j. Cebxrlsldg d.s
sct .sis.nen Di(hters Inold Illitz
K.lenderblärter ars de. alt€n Ueimat
Z!i.irrn,.rsl.lluntJ Dr..I!\et \ftilrllerqer

DcDtsche Poeleret nr Schlcsi€n --
)i. lldnr.kdr.htrm!r pri!rr .in Z.it.lr.r
ln. llartolrrc \o! Dr. c.rharr |ohl
Osl und mitteldeuts.he Biiche.sch u
lon D, Itisr S.l!.nrrL.,

S.nnbh.FS.habbcr .. -

Ileilerr' ax! ()sil .nij,.r n \1,)rl ! r{l
I-i(l fiL \1anon linnr
l)rs Oi.ner Berqland und seinc dcutsdrcn
Berrohner ejnsl und jerzl
Linc Hdn,l,re r,,r Be,,tl,dra Ohsrr
alaug.nnc $'eite silücrner stränd
Itür.e n in 1\ir u.d Li.il
7u\dr!id.nstcllLrng: Joharn.s Ri.tz

Rum, lunsch und tiLiire
iD l.Lar'.1 gnt.r henndLli{l,er Qudl lrl en,lJt el,lr

TRIIDRICIi 1{EICEND
Lik.r.rz.ugnng

708 a.len/llttbg., spit.lstrrßc I
All.. lieb.,, H.in,ärtr.un.l.r rünsdr.n lrrr .nr

lrohes Osterlest

HEINRICH MOTTEI
Bu.hdruck.r.i und St€mpelerTeuOung

Kauibeüren, N.ugablonz.r Str ße 39

ottecdlwais/arrs.,
Tel€lon Sonrh.,€n 26 65

Herr Alois Pouer

K!2 n3.r vo end!rq seii.:67 !ebensiahres

me n qe ebier Sohn

Her'n Dr. med, Willi W'irmo

IIlieftnbauDe

lt a*gl1ll1F-!lLt
gmAuot-&auaot
ra  t{xRa
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Üiscr-iUrerslh@f.

Hons Niepel

und B€rannren qeb€n

B,uder, Schwioseruaier und Oike

Herr Fronz Drordrwitzer
Bundesbain'obeD!91üh@ra D

hil Gedurd eitra96n.r

Horzkircnon, Würzburs FGenheim

Mrnn. unsd Väre, Sclrsä.

Vlnr.nz Winklel
Schriftsetzor aus Trauleia!

rcm Le den von uns gesa^gei

Eh' wrnrl.., !6b. P.rue r Galrn

tand am 9 Fobruär in E *

E s nq€n/F Ir t 'nq€nnßßE 2
Fadetrysr'äße r9

En rreues Murre'hez

Nad e nsm Loben !die' L 6be und Fu,so,o6

alle'besr€ Muilor. Sd'*i€oe'hurrer. meine h6'.
zensqure ona sdw.eri, Sd*;qenn tnd

Frou Anno lhomm
E€b. Jan..n

wrlrer Th.nD und träu Annl, qeb Gordmrnn

oi r6nbur9, Dreieben ooR

oie Beerdiq;o

He.r Goltfried Rurch
ehen. Orensetzmeisrer aus Traurenau

Resen/Bay€r.Ward. Pta eFOsward.SIras€
Münsr€' Bad Prnonr Lirnen Xun5ebecl

M!re,, schrrenarmdrer und ona

trou Fronzisko Plirdrko

Anno Rummel
Nanda.beß ehrerii i R a!s ob€rhoheierbe

iedocn wohhorbe'ei

lülinm6lvoiudsqe-

S.phl. sdö{.|

odr.nhiusen Kreis aiberad' F'ß

Gon der lrer nahm

OPa Brqdar S.h$iqe'

Rudoll Bien

igen srerbesäklanenren. zu slch n d e Ewiq'

w.h.i Bi.i und Frru E'il.

weBbaden Biebrch. Kaslerer staße 7.

A i6n ieben Hs malrraunden lnd askannten

ünrss oük Mdl.': sdweqe,mu're, Groß
muire. Ü'qroßmü[e. Sdwesre,, Scnw;9erin

Frou Mods Freiwold

in rh/em 94. Lebonsjahr sä^tl oil3öh alsn sl

Kempren/A roäu,

ärlem Scnafisn 16 n

Koßlod F.rdin6nd Moy.?

m alrer von 64 J.h'en
krankhe r von uns ganohnen sordon

rn Namoi arer Aigdhdr 9en
8nd.g.rd ü.r.r, geb. Lo,enz
a.rrih.w' 30. den 1 Februa.1963
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Als ri.b6n H€imallr.ond€n t6boi ,t die
b.k6nnl. d!0 n. n ri.b€r

Herr Alfrcd Hiltröcr
aus H€nn6r3do l12

ir.nrh€ . 'n d.' Un;€,c raßkr n'k n Fr€'bu,s
im 5r L€beisrah' v€rsro'ben

*.r1. Hrlr|dr.( oeb Scborm

Gr6n:.cnrBad.n, den 10 Män l9a3

n.'no ieba Fräu. heusnsour€ Mun€' sd*ie'
sch*age n u^d ränro

Frou Modho l(lolnrrt

xod xr.r..l| und Fr.u 11... qob srahr

r.d. ornr.'. n€b F6 s'5!€'

r,!h.r Hohe^o be. Geb lqlttaßo

0,o B€€rd'9uio

F'atr unse,3 gur. Mu €'

Cllroberh tung

Nadh.o.mjelzlen
sr6r d!rch d6n claubsn an d'o chnsllche

lrer Srrre. so ciisam we
Fnodhoi n su.g..Äor .u

D6rmsnhoßr B,äuenkanper Sr'ßo 39

nI d.n h Srsibcrar,amcn'

sd*.oe,vär6, siüde, Sd*aaoi urd Onr€r

H€.' Mothüur Sdlworr
6hem sd' adthaus!eft.x.r 'n 

anau

S.rn qan,ae Leban war

und bur9.ri!(1'€^ Länd.iver

AEu.r. s.nr.E, geb Sdroi
EnlI. rl.n.l, qeb sdlit'z

tr d'. lrdurio. N.d'
Xinrd'€id.n heino. riob.^
Gosvareß, Sdrwisgoßtr.E,

Brud.'s Sd,wao€r. u.d OnrGr3

H.rrn Anton ,url
Fr6llcnor uid 6ast*irl au3 Berntdo

v6d.ho. o r d6nr 3 r5l ,h ansr von 6t rah'6n u^d *u'd€ ii
order.dr zor e*iqen Ruh€ geb€ll.r

r.n. J!.r, o.b (i'3dr cdr n

Darnlladr Hainrrdr3r. 20, rm Mäz 19€3

Tioi eß.nurl.n qobdn wr d€ Nadrnchl vom
iini$rqerl€bl€n G. .n. d€i
sohnes. s.!de.s |l€rr..,

sd*'eg.ßohn€. u.d On.els

H..r Rob.rt Sdrlnl.d..
ob€/ohrer in si6,.Bried

d.' .ad d*.'3r. h q,one, G.düld .nr..
tsbem,ahf.!. v€ß.hen
uns€'ei h F"dre, einq'no 'n don.*i0.n

nrrd...rd ldrml.d.r mir Kind.rn

H..r. sdml.d.., sch*6rer

a rdn risb.n H€imarrreunde. und B.ian.r€n
oob€n w d'o üau"o€ Nacnrdrr b.rtnit d!ß
;aa .'i.m .'bo i'e'den Leben. €r Gou

30,oond. Od n
nrüner sch* es.ihurLer schwosro, Schqa-

F.ou Mo'i€ Dohl
g.b. s.i.et t

M"hhd.. wdzibdo
q.4ße 5 d.n - F.6.r 1s

nsber our.' v'r.'. sd,'e!6ryaro'. G,onväror

H.rr Gs.tov Btüd(n.r
Sdnoid.,m.,!tor in obe oh.i.rb.

B'udn€r n G! .i

's 
m6i.6 ,6b€

n.rc tou.orooid. G'o0mu er uid S.h{'._

FE! 9.rlln. No...l
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,.r**i'9t'$*' 
*'t3**'-"

Zinmenn6ddcr

H.la- lnd

llldcn[ilh

qotel Pfalz,
A.hiüDgl Cesöällrauigibe A.htügl

Oberbetten Gadntle.lnlett in allen Farben
Aussteuerware

r obolbefi 130n00 5 Prd. Ha bd. sraft oM r19,- j.rzr oM 74,-
1 Obslb€t 1{0/200 7 Prd. Harbd. sraft DM 126,- tein DM s5,-
1 Ob.öor 160?0 a Prd. H.rbd. 3rafi DM 13a, j6rzr oM 91,

Harbd. dan DM 32- jeln DM 23,-

Feinsle Daünenoberbetten jn gleictlei G!öoe mit
5, 6 und 7Pld.Füllung kost€n je Bett30,-DM mehr.
Rnd(gaberechi - Nadrnahmev€rsand

ERTCH EUNX
BPtt.hh.ndel

2 8iult€dt-Hdhurg, MedardöDD 22

Jurisl
€twr 60 Jaht.. mlt oul.t K6in!il! und didr.r E.tahrunq ln
.n-0.l.neidtlrd.n und ln kcn.dErlowakb.n6. Ao.hr, .o
*r. er rr.trdünn.n
Sdrßrbma.drl.€ ond d.r Kon.t'irit s.rd.n von dar tr€im.t-
du.kuniksr€ll. aß3i9, Mü^dren, sd,rlrr66lraßo 5, drin!.^d
e.!udrr. H.idg*drl.b..€ B€w.öuio€n nadr Mündren 3

des Riesengebirgsverlages,

Rübezahle Schmunzelbudr,

ein Erzeugnis ungeres Hauseg

unverbindlici

Neben der Riesengebirgsheimat Unsere Spezialgebiete sind

ist eudr das neueste Werk Prospekte, Kataloge, Zeitschrilten

und Werke

Fordern Sie bitte

Angebote an

Brüder sc,hwarzbec,l< oHc Göggingen I 
""*. 

und Ofisetdruckerei

[?äl*$ä:,0*'o*' mg_
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l'vit r€intger lit. Sie

€rstklasslg - sahnetl - preisgürstig

Chem. Schnell-Rei nig un9

WETKERT txpress
oberheEdeD-SüneUdienst

Xebplen, Klo,r"r,.eoe bI Bd "ho{,4ße 4

Kd^1.1 "ß" 2l Bodmdh)1.oßa 26

Ellharterstraße 8

Ma*roberdori, Carl-Maria-von-Weber-Straße 1

Giasthof ,,Lug ins Lnnd"
Irh. Ludwig Maürhe

KeDpten/Allg. - Rudolistraße 2 - Brcdko.bweg

Cepfl. Biere und Cel.änk€ vom Allgäuer Blauüaus
Gul bürgerlicher Mittagstis.ü

elqene Flelscherei utrd s€l.herei

S.höne Dlunen ünd Gebinde nnden Sie inmer bei

htmenzSlilayer
KemDren, KäüigstraSe, im Haus d€r Sparkass.

und in der Gärtnerei an Ostbahnhol

Mr unserer Hirre werden ar
beilsräsrch über 150 Ein-

Ein eigener Heim
b*irz€n sieder vielo H€imatv€F
rrJ€b6ne. wüslenror harf mit bil-
liqen B6used, d6r starr nit LAG-
Darlehen, Wohnungsbauprämi€d,
Sreuemachraß uid andeGi Ver
s0nstig!i96n. wrr unreirtchten si€
sern ober weilere Ei.zeth€ an

v€rranqcn sie di6 kGteiros€
von der qrößlei

d6ursdhen Bausparkassa GdF wü.

n Frührähr ins A rqäu. nach Tiror Vorar-
berq oder in di6 schweiz mir seinem waoen iähn,

madrt eire Pause ir Kempten/Allgäü im
casthol "Bat.isdrer Hot" bei der Ill€rbrücke

E. utrd A. AI,TMANN - Pächt€r
irüh6r aus3 s ,sradt Meran

Jerzr rritrkt man Wodka mlt Ktrsch
und sdwarzen Bod.

flalon P,ieget & Sohn
Ermenge.st ilber Kenpten/Allg.

!ür gule fa.hnännisde Auslührung sämtii.her
Mdler- und Tapeziere.arbeiten, Spezial- und EIIekt-
la.kierung z! solide! lreisen enlfehten wir unse-

ren I andslenipn

Molermeirler lllons Müller
I(eEpteD/AUqäu, Iitrderberg Slraße 64

Sudetendeutsche kaufen ih

Textilhous ]onek
Kehpten/Allgitü, Gerherst.aße

Unseren verehrten Gästen ein

(nhet 0 erlesl
ran- w. rdnnelbFam. w' rrümelbein. Bhl.-Ilotel, l

Allelnimporleu. tür D€utschland

Szegedi Halaszl€ in Pfund-Dosen (Originat Unga-
rjsche FisCnsuppe) I Dose 4, DM, 3 Dosen 10,- DM,
I O.iginal-Karton (aB Doserl 96,- D\,i Fradt uld

Verpa.kung lrei, anr wunsdr Zahlungsziell

Auqust Schmidt, 858 Bayr€ulh 3
Ehe Sie leue Möbel kauler,

LoEDen Sle zueßi zu uDsl

MöBEI,IIAUS I'OHSTNlr
xenpter, osibahlhol (irüher ri FalLelru)

riöler Ihre Wohtrung komllett einl
h 30 Sdauienstern zeigen wir €lDe gro6e Auswahl
in Sdlalzimme. Wohn- und Einzelzimner, Pol-
sterm,ibeln uhd Anbatrküden.
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f.tllEe 0Gtl€n

.rdl.ia!-drltr.ir,arrkr ia.t drth
Ulllul t€ E90E tllrl.rirJdlr.
l.ll. oul bl l.rlEü.ißsd.l

^..loi,[6.t 
lrr.6.r 16 r .!,

Wie mon So rdrlöft
lldr 6.n€t

Bellledern
leilige Bellen

Garanrlo relon rhnen aucn rut
To rzah uno (Lioreruna oo o'

Bellen'fung
llz co.d.ld, 8u.ßes l!

An d€r Laur.nzius-schurg

und Pr€i3risr6 bevör sie woan,
doß kauren! 8€rmalvodr ebBne

d€/.ö r. B€i N'dbirrbn
umrau3d od.' Gsld 2!iü.r

lleinaltreunth boufl
eei tapnn Tarcnnlen!

Rctrlelberatulg lnd Ren-
tenbere.hnung

(behördlidr genehDigt)

44 Mlinsler/W.,
K64.i.d3rrdß6 16, Rur r 1312

o'.9ür lhn' Ca.cn.n'
w.' k.n.r.r i,dr, dor Oar
Oln^Lla.ueir c.' .h.m.Atlr.w.'r. aluxtr n d.r
l.rliu.r.l.ör.un 

^U'MA-(dUNc n d.m r.lh.r
arll dür' altE .ortr -

nir ,.ir.ld.!i
llPt-0|$r . Cfi ll'lr8.Y.

I ENTHOI mit
FICHIENNADEI.-
EXIRAKI

€rfrlidrend6
Einreibung

Oberbetten
Dlr.Lt vod H...r.tt.r
nir !6d i!*ri ht.n rd rnhn.
!.i. 14 io*n nh uiq.inr. rri6,

Li &Inr!!rrrk. Unru,rn otu 6.r,
ts.üd. 3.i Sr.irunq 5r!ir..
I:TTEN.SKODA
l2l.l Dort.n l. W.irf,
fo,d.n si. Mur.r lid Pr.dnr.

Srsg leneü.lten s ri lamr, rr larDin !

0herbotton ünd l(indulctun, ffaltdounen, tarhsn:

& r.hr. G.r..u. r0r i.d.r s€rrr

aolg{.m3P'd35'a0DM
30n00 cm 35 Prd. 3990 0M 3 Prd. 39,90 DM

7950 DM s,5 Prd. 3€,30 DM

30/120 cm 2,1Prd
10013! cn 2,4 Prd {0.70 DM 2,1Prd 15. DM

Kosr€nros .rharren sie unsor6 [,!ßre.l(or]eklion über dnll.

lmtrz l,oronz, 68tF Vi8rlhein lor$sl
truher: He.mannseiren/Riesengebngo

ilrr.d., M.lr.r Brc.l.hh.thlw0dr

JeLr 6Gond.ß rr.l.*e.r
c..r. co.ri'sorol

DrR 
^r.rE 

t(ltstR
Konsrcß bis zu s€i.em Tode

Ein arosa(ioes b oqraphisd'es Ge

d qes zdusnis vom sinn und von
der croßo o{erEch triqarns d€'
€u,oDaßd€n vo iidam he €'3' eF

s.huizum,dllao.
Le'n€n srah DM 22 s0 jdrzr nu.

DM ra,ro

b.ln Rl.r.nq.bl19.v.rl.E

Appetiltosig keit
bnnar d€n qanzen O,qanamls n Ge,ah' Ein Grä+
den Elnri.dler T'.urler Brl3,n vor dan Ess.n hirrr

wähne Heilm tel
410 OM od€r 5m q Fr 3.30 OM

du(h ilohr.n-Ap6hcr. Dr. n. Sd,lrrnr, .!3 Gul€r.-
roh r1 r. w' !rdher Giärz)

JOHANN ITECHER OHG KETTvIG RUH R

Heraur!.b6r: Ai$.igebiOsvertao; v.rtas3. und Sdrrtftreirung Jos6r F€nn.r. ss6 Kempr€n/Atgäu posramt5, pos(..h1s,tete
Müidr6n tr010, stad| tnd (r6igsparkalse, Konpbn a2 oa3 - Druck: B'üd.r sds.ub.d( oHO., Au93bu|!.cögsi.g6n, D.potst.aB€ 3, T.t6to^ $d a

Bezugsgebühr: Mil dor Aitdb.irage,Unlor Sud.lentaid" ohre Behs6 momrich oM 1]0

B.f,, Obofbor, rliähr. cdr.,r rorbrao,gdn,lord

nen DM 1o,,O
s0 x 30 nlt 2 Ptund Holbdaunen DM d,ra

For dr. Auurd.r. B€ildanasr€ in .rren Br.i
bn, f€nlo. aozüo€ u. (oDlkrss€n rn bunr u.
so B, Ilschv&cn.,

v6lrl! rod.nl. n. nod(po o eA. Sie 2 h€trr. Onsln.l-tru.l.rxoll.r-
rron.. m. B6 ted€h n slls Barldahäsron

Alle Dru.ksache!

iür lldustrie, Hatrdel utrd Prival

li€lert preiswert und sdnell

Woldmonn & Buöer
XeDpter, Fellbergslraße 09, Telelo! 2625

SCHMECK UND BEKOMMT

www.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.de



tlffior$uürtmlunü
N'rmme.90 April 1963
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I ( ):;/t't tt
ii,1(, (!iF r.' 

'l.L'ri,l

',{.,irnnr.' lt,it.n(i \,il

!frrr,:Lrfi.h(. i Lüs.lr r1,\,

j1 \lrtr' irr bfi ()i,nLi1r

nr., rrrz.l u.l xi. rL.

l.,f (L!.hiri l,!,\,,fl 1!rn.lc\
J.,,\.h.. (rns,r., | !flr.n
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0edanken
im autkommenden Lenz

Nd.h dteten Wintet unsres Mißrer
gniigens lurd nje rvorsatt dies€rSeül.
zet Hetzos Glottets tu Sndlespea.er
Ri.hotd lll \ aktue)lc, als getod.

heuet ), nach Monaten biuet e t Xülte, Eis,
Schnee und Frje.ers regrailSer wi/ den
holden Lenz nlil allen seinen Begler

t e m,Sa n ne n3.lej n, V oqe lsang u n.1 lt I ii
tpn.luJt sie einen ltebeh innelsbo
len, Dos Vetzagen, .las u1s in det enl
J.sen \'t 

'nle.Jr(.hl 
o/r bctrllet ! d,lr€,

Net..irt ernrD Deolude d.! Gelüll der
Hofl rng, und ti rnr oll€n kernl dos
Lmpiirden Nun ,r!ll si.h ol/es, ull.s

Wir wallen uh\ ohet .lie F tse ttellea
-Soil dies.s /röh]r.he l/orer sr.fi nLr
(!/ unser eroenes, persönJnhes Ge
:.hi.k heziehen o.l.t.iütien \rtr esoucl
aul dttl politis.hen Bercictl ausweiten?
Haben wn Anlaß 7r glaube , 4aß ||it
unseten Ziel, dic retlr),ere t|ei .1
\| )edetzuqaw i nneh, ndhe t qe k.n nen
rnd? Um dtese Ft(9. zL1 beanlwotrcn,
,rüsse, wir ej/r r,eni9 Urrschdü ,hdlren
und dte polilirhe (it.ß||etle.loge be

Zwe) Ercignisle tjnd es,.iie in lelztet
Zejt Aie po))ti:Ll1e Stlrolton enls.h€i
lentl beetnilußt hobe^. Eihntol dip Tat
eache, ddß die Spolrtng.!er Osrtlo.ls,
.let St,eit z||is.hen Mosknr rndPektng,
si.h ro ve/rielr hat, .loB es ollensicht
lich qewatden isr, ddlJ .s hier ri.hi
,reltr um,.leolo.rls.fi e,4rJehundersel
lungen geht, sürletn uD e,|er .einer
lqa.hlkontpl. Ein SttejL urt.Iie Modit
a,).r kdrn ntchr betaelegt \retden, e!
Düß ousgeltu(jen werden, ,r wej.net
Fotrt ouü innet Gewtß, dja heiLgen
AuseiNn.letselzungen könrcn slr€,k.
l.nseise Jeiser \rer.ler. es ,kann err
Wr/ensr/,sl0nd ges.niosse, rverder,
ubet.Iet KanDl datun, \re, drc Füh
rung tn Osrb/o.l übede]DrPn soll
s{hwelr dann eben unletil.li!.h weiLet
und bri.nl ern€s Tqges drnr uD so
heltiget viedet .us. Das abet b.deüLet,
duß det Osten orl langa zeit enLs.hei.
.iend gesü\'üchl ist, \o doß di. dhekte
Bedronung der lt.ien \4elt sich vet

Das z\veite bedeütüt9sr.lle Eretgnis
isl. daß.le Gaulle. )nden et de Bpittitt
Eng/o..is zu. Europrjisch.n Wirts.hoi15
Genei s.loir /u tichst r..htnaert un.l
daail den dteklen Einlluß Ane.ikos
dal i n. e t eut apAi t.\e Angeieqenneiren
aütgen.haltet ltol, den elslen Scä/ilr
tur i\1ündl.l\retdung des Vet€)nLen Eu.
topas gctaü hat Das bed.ut.t natü,lich
keine Ahkeht vorr dl,dnrls.hen aihd
nis, ron NATO /oAr, ober es beiogl,
da, Eu4n serne ureiqens/en Dnrge
alleiü zu .t.lnen wi//ers isr Dres rsl
darud norwendrq, \eetl /\tnenka un.l
Enslond, die jo we/l\verre lnreressen
zu vettunlig.n hoben, .iie Genejlrlhcit
zeigen Aönrlen, .leDt Oslen gegentibet
Konzessianen dut eü.opn;s.te (oslen
zu nacner, rvei, ilrnen ebe. $ae ieder
nanh - .16 Hend n.lher lsr dls del
Rock. Z,ü jene, Angetegenhejlen, dje
donn ouss.hlieB]nn ,n .1ie edtop.isc,le
Konpetenz ldlen, gehött abet z\eeiiel'
los auch die Neuor.lnung t'lnteleulapat
untl.ionljt au.h dte Entslheidüt1g übet
dor polilis.he Scht.Asol !rs.rel atennor.
So sind wi. dur.l d.s deull.h.tanzd
rrs.h. Aiindnrs. rv.nn es durdr aonn
ri.Irig nusaeve.rel rvj..l, unse.em Ziel
zweiiellos niinetselotü,en. Es wi.d
zun grcßen 1ei) q' dni selbsl lieqen,
!)b wt es. durch terten Zrsdnnenloll,

\,m i-r bdr.i ndJ :rLodi trnn nichc...(.

O}l(ß trl*n rnrrhrlh .r\Iu.k!.hrß.s
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Blick ins Saezer Land -
EtrrilMerkersGeburtsheimat
\i, - \D,jr h!!.|, Llcr l)nitrcr rüiL \tük(! \ci.

rr:rLl /r *r !.cn rciL

irit\ :.,w!, t.inn(i, J$ ttrn

ura?!r(drd!j.!,j(1 rr!,\r !l(\ R

!c \in. n{i i,lJam fl(rh,n,.ti! i_.[d\

nrh,!,Rrrt. x1ii]l.
irilLr Rrbrudr o .1c t.:nn{b JA t(rdsc\ P.
,Lqi.sr ni\ \!re! llA r^(( r)l'n \ ondo, d100

hin \\rr,lcti,, kdlPr ,lituhcr
,,othurd(n. ohrr Lri.!d i.rlltrnz u\l drubs

!r! J!or r r. !.r !l(.|\]ni.bjno ßufh i. o\iir(l
slh u"1ons L I ns!üuih.r).

k!.f ,\ i,o rrir!tr, (tu,.h !l(o hs! drigqrJur Ii.r!.

rh,ü \iL!r.1. J(, sr,1.hsicn,! t!i Rik,nk.

ni
:t .li

t

rt --L.!r:, ,;furi Xtrhn bciclsl({, i n.trhrui udJ \L,k,rla, ?u rr,lln ] o:,1

L
:G

{'2 Die .\il,allpktte nit den k.urd k.

Regi me nlt ntl rrltu mse re r He iu d I i.t /

ervltieur und wird mit Bcgeilltnorg

atfgenrtnen/

(,r\fl!!r trurJ!r rn, r n\kr.rchlrch.n SfL rnJ
llbr rhnru\\.,i(,nHi\stL.n:u,l(r!rt!ursch!nB.,ur.
.iü\l!.'n un(r.l.r l-(,.urs J!\ \u(l!rül(rG.h!r
(ip.lnn!'n!A llit J l,jll(li! \Ii^ch( \l!.lnrinrr'L.
It!girncd(r\r,.Nr.r:.i\r. j.i,N' ir.\r.rl,\r 92.

Nr.9j, Nr.9.r url Nr ,r.

t ta,trlrlttt.l) ntLü\ar :t tD.
trii irkt. t ! ),xt,y 4 t) \t r t 1,

\\!rdns! l.1i!\!-i! prlr! r,,.h rLchr h(*! t hI,
a.m dnpflll!r rrr, ll( lJr*rllurg \.rz!r.h.trf
unJ r'r an S!.1!n.,l.uß.hr \ !rligrl.{(n \chiri

r,|11. $ \lrrchqr 1, Pl)*,;.h r:. /u f.hr.r
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-T..tl. l ltt. lt)1,
-tr'1l1Ii11,1',7rv"cltt4 t'tt hitttttII t, ltitt't-)it'1[ rtt'l

t.,'1"-..1".,,,. h in! b!: F oll'irn \fJLlhfuo tr\!r
, .,;." ". . ._.. ,. . .
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l)n krJh!,, lrn,!r.! Gn \i{i. J(. \.hrir\!.

Bischofteinitz -
clcutsche Heimat arr der Sprachgrenze

?.,...:-.-

:( ,l , r r,r. rfri i'
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Bischofteinitz

.t-:
HouNov"

r$r lrok.nlotrd. b.i N.umünn.r

l:-.:::- T.

K,{i.hrt.r r!l!hrrr.

t. ,. ,: ,,1

R.ddkrjon: Ernn v, H.n.ty, Mun.h.n r,
1k,, \(. S.fili.nld.[91
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